


Grüee Gott (oder auch nicht) 

Vor euch liegt nnn wiedermal ein neues Fanzine, 
das A & P. Die beiden Buchstaben stehen f ür 
Anarchie und Punk. Sicherlich hätten wir einen 
besseren Namen finden können, aber ••••••••••••• 
An s onsten kommt'e nicht auf den Kamen an, sondern 
darauf, was drinsteht! 
Mitarbeiter dieser Ausgabe waren: 
Albert Asthma---ehemaliger ~itarbeiters des 

Fal achmelders 
Martin----------Herau sgeber eines Horrorzines 
Dagi-- -------- --Der Heimvorteil+ Fetisch Magazin 
Skunx- - ------ ---ehemals Der Letzte Wille 
Fr ank B.----- ---Vegetarier und Anarchist 

Zuliefer er waren: 
Chri s tian(Klingels) aus Bo , Brille aus Neu, Stefan 
aus Erlangen sowie Bild-Zeitung, WZ , Stern und 
divers e Schreiberlinge, deren wohlge schwungene 
Worte wi r mal kurz ausgeliehen haben. THA NX ! 

Nun die allgemein üblichen Grüaae: 
Leider sind es zu viele, deshalb ein Gruß an alle, 
die wir kenren! 

Etwas sauer sind wir auf: 
llrmel und Mohawk( warum meldet ihr euch nicht mal ? ) 
Michael aus Frei burg( wann haste endlich mal Zeit?) 
:·2gel in Eann over( h ast e deine Heima t ganz vergessen?) 
Günter Gruse(kannste deine Vera br edungen nicht mal 
einhalten?), Junge Fron t und Zweckfrei aus Frankfurt 
( ihr seid wohl ' n bißchen stumpf, wah?) 

Ansonsten suchen wi r noch Leute , die das A+P in ihrer 
Gegend verkaufe n wollen(z.B. bei Konzerten oder über 
ihre eigenen Vertriebe )------ab 5 Stüx Portofrei 

"10 " 1,80 incl. Porto 
II 25 II 1,70 II n 

~inzelpreis 2,-Dm(plus 0 , 90 Forto + Verpackun g ) 
Bestellungen an: Reiner Mettner 

Kiefernstraße 20a 
5600 Wuppertal 2 

ABSCHIED VON DAILY ~ERROR 

Am 21.10.84 gaben Dail y Terror in Braun schweig ihr 
Abschi edskon zert . Sie ha ben sich aui'elöst und zwar 
aus fol genden Gründen: Der Bassist ist ausgesti e gen, 
weil er noch eine andere Band laufen hat. Er hat d as 
a ber schon angekündi gt , wie er f ür den ersten Baes­
~ann eingesprun~en ist. Tj a , und e inen Er satz ha tten 
sie nicht. Es gibt in Braunschweig kein en so guten 
Bassisten, der auch bereit is~, sol che Musi k zu ma­
chen. Und ein schlechterer kommt aw.f keinen Fall in 
Frage, ist j 8 logisch, oder? . 
Der zweite Punkt ist, daß es mit der Art Musik, die 
Daily Terror mach(t)en, in letzter Zeit nicht eo 
lief. Bei den meisten ist Hardcore-Punk angesaet, 
und da stehen Daily Terror gar nicht so doll drauf. 
Sie spielten ja auch eher 1980/81er Punk. Vi elleicht 
gibts ja mal ein Revival. 
Außerdem hatten sie fast alles errei cht, was man in 
dieser Musikrichtung erreichen kann. Sie waren eine 
der meistverkauftesten deutschen Funkbands, si e ha­
ben schon einen Haufen Platten raus, überwi egend gu­
te Kritiken, größtmögliche Popularität. Was soll 
noch kommen? Sie könnten vielleicht noch ein paar 
LP's machen (wenn ihBan genügend gute Songs einfal­
len) und von jeder vielleicht 5000-10000 Stück ver­
k~ufen, eher weniger. Denn der Trend geht ja eindeu­
tig in eine andere Richtung. Und l~ngsam abzusteigen 
dazu hatten sie auch keine Lust. Wenns am schönsten 
ist, soll man bekanntlich aufhören. 

Kommentar by Skunx 

O.K., es reicht, ea wurde schon 
gestritten, zuviel Glas zerbr hgen, gesoffen und 
auch, daß eich endlich mal w oc .. e~. eint ihr nicht 
nicht, was sich ändern aoll'a; an ern muß? Fragt nu 
derart zersetzt ist hilft · enni euer Hirn schon 
Für un .. • gar n x mehr 
1 

B pers0nlich sieht ea so aus daß. i hl 
~gsam erwachsen werden, aber wä~end w r wo 

sich dann wieder anpassen zu .. andere meinen , 
für uns eine Lebeneinstellun mussen, bedeutet Punk 
Nennt uns ruhig Scheißhippieg, zu;ammen mit Anarchie. 
e ben scheiß an aß t . s, 0 • •• dann seid ihr 

will~nlos. Ver!~fl ic~ !~~!~rdi;er;~{;endiundhitotal 
gemeint sind es eh i ht 1 • e ermit 
Bullshi t d ' 1 n c esen oder verstehen! 

, 2nn a ßt e s halt F„ d • 
doc h die Mühr machen das H• f tur ~e Leute, die ei ch 
Alternativen suchen ' 8011 e e haf~ ~sen und die nach 
Fanzine sein Si h ' . s ein etwas anderes 
drin,,aber n;bod; f~ ;!;1e~~chDeinij~e Schwachpunkte 
auch ne ganz schöne Arbeit• i e . ersetzungen waren 
sind der wesentliche Inhalt'd~ber d~e Texte/ Statemen t s 
f~ict e.t.c.), nicht- die Musi~fsü~ ru~pen(Craas(Con-
eich streiten es wird i · er die Texte laßt 
oder man ist ;owieso der=i~iedir . dassel be11 gepredigt " 

auch noch über Texte nachdenk~~swf~frtG ~aß man da ni ch· 
eure Crass/Conflict Platten weg' Erg;btu • ~ann werft 
ganz dem Funpogo, Ultrahardcore · euc voll und 
Probleme unserer Zeit(und somit ~~erpsf~s~wa)s . Wen die 
teressiert, der kann uns mal 11 ,;,s !f d o i iik nicht .tm-

- Zukunft ge ben solan e ihr : ~ r .. so ame e keine 
i Zitat Conflict. ' Und ! enn F~~c~t dafur arbeiten wollt ! 11 

Ar schgeige~ besteht aus Beu t ~ noch aus angepa ~ten 
Aussehen, der p1 2tt;n nach r ei ung d 8 r Leu~e nach 

ode: schneller, Lauter,härterCo~:-( a9r.ts;hen d~e geil aus ) 
Leider besteht die deutsche'Punkn is unk wirklich tod . 
aber ich muß auch die vielen aktf:enelz~ 80% ~us_ Idiotz, 
pen spielen, Fanzines ma h en ° _en, die in Grup-

. ~i t die Funkszene am L~b=~ pd~ralVtertriebe st2rten und 
· er en • SUFFFTr;a FIJCK 0'.?F 
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Hier noch ein paar Worte an unseren vorbildlichen Staat: 
Ft11:0EJJ, 

Ihr nennt uns Chaoten, Kriminell~ oder von Moskau gesteu­

erte Terroristen, nur weil wir andere Vorstellungen vom 
LEBEN haben als ihr. 

O.K. , wir haben 's schon kapiert , eure Gi er nach Geld und 

Macht, eure Moral der Korrupti on i s t e s, die tagtägli c h 

t ausende von Menschen und noch viel mehr Tiere TÖTET !!! 

Wer ist hier der Verbrecher? Euch stört es nicht, das 

j un ge Menschen Angst haben, nun gut, aber wir werden es 

nicht länger zulassen, daß ihr unser L'eben &astört und 

Zwietracht säät. Nicht wir bedrohen euch, sondern ihr uns! 

Ihr vergiftet unsere Nahrung, verpe•tet unsere Luft und 

verseucht unser Wasser •••• • nur au s einem einzi gen Grund: 

••••••••••• . ••••• PROFITGIER.! • ••••••••••••••••••••••••••• 



~ MAXIMUM ROCK N ROLL 

COVER BY ALBERT ASTHMA 

III Albert, warum? 

,,In San Francisd>", heißt es darin, 

"küssen sich Männer in aller Öf(entlich­

keit mit Zungenkuß, städtische Parks 

. sind Sümpfe der Perversion"; Homose­

xuelle teilten „sich die Bühne mit Trans­

vestiten, Kommunisten, 1.entralamerika­

nischen Terroristen, . Punk-Rock-Anar­

chisten, gewerkschaftlich organisierten 

Prostituierten, l.cuten, die Marihuana 

legalisieren wollen, und anderen Radika­

len". 

... 
ES ]S'f VOLL~l{ACH'l'!/DH: NR .1 IS'l' J,'Efl'l'JU/UND ]CH GLAUJ-\E ES Is;r 

E)N GU'l'r:s 'l'EJL (;E\'f.J\1J)I,;N/AllCH WENN VIELLEICH'f NOCH NICH'l' ALLF:s 

so IS'l' WH wrn;ICll Ul,S DAS VOR:','l'J,;LLEN/MJH PERSÜJll'<LICH SIND Z.B. 

ZU WENIG IN'l'EHWIEVS DilIN, WAS Abr:R F:l'Wl1S AM ZEI'l'DRUCK LAG/ICH 

HOFF'E DAS ES IN NR.2 SCIIOJ, MEHR f>EIN WERDJ,;N/ICH FINDE ES 

J,riMJ.ICH ZIEMLICH BLliD ,BEI EM'GRUPPENl:lERICH'l' NUR SO 08/15 

IN F\l HMA'l'ION EN Z.U bHINGE!-t /ES Mll ßEN MEHH HI N'l'ERGR\I N DE GEBRACH'f 

WERDEN/IN DIESEM ZUSAMMF.NHANG IS'f ES MIR AUCH SF:HR WICHTIG 

DAS SO WIXER WIE "JUNGE FRON'f" EN'rI,ARVT WERDJ,~/ICH GLAUl:IE 

"JUNGE FOON'l'" S'fEHEN STELLVER'l'REl'END FtiR VIELE PUNX IN DEUTSCH­

LAND/SIE MEINEN SIE WÄREN DIE SUPF.R'l'OLLEN UND COOLEN HARDCORES, 

ABER IN WIHKLICHKEIT HABEN SIE ABSOLU'f KEIN HIRN UND DIE BE­

DEU'l'UNG DES PUNK HABEN SIE NIE BEGRIFFEN/ICH WILL MICH HIER 

NICHT SCHON WIEDER UBER DIE BLÖDHEIT DER MEIS'fEN brd PUNX AUS­

LASSEN,ZUMAL DAS HIER SOWIESO NUR VON ANDEREN ZINEMACHERN ERNST 

GENOMMEN WIRD UND DIF. HABEN MEISTENS SOWIESO SCHON GECHECK'f WO' S 

LANG GEH'f/ES GEH'f DARUM Dl!M PUNK NEUE(?)INHAL'fE ZU VERMI 'l"l'ELN!/ 

UND NICH'l' NUR DIESil1 BILDZEITUNGS KLISCHEE DES SAUFENS UND 

PRUGELNS ZU ENTSPRECHEN/DIESES ZINE IST EIN ANFANG/WI R WERDEN 

VERSUCHEN MEHR ZU ~1 ACHEN(PLATTEN UND TAPE VER'rRIEB,KONZERTE), 

VIELLEICH'f WIRD NICHT ALLES 100%ig KLAPPEN,ABER DANN HJ\.BEN 

WIR ES WENIGS'l'ENS VERSUCH'f,BESSER ALS SICH DIREKT IN DF.N KOPF 

ZU SCHIESEN/ICH HATTE LEIDER KEINE Z. EIT MEHR F1 1R'S ZINE NE' 

EXTRA SEI'fE ZU MACHEN , DARUM AN DIESER S'fELLE MEIN AUFRUF: 

ICH ARBEITE SCHON EIN PAAR MONA'l'E AN EINEM "CRASS" TEXTHEF'I' IN 

DEUTSCH/ICH HABE AUCH SCHON IN VERSCHIEDENEN FANZINES EINEN 

AUFRUF GESTAR'fET, DAS SICH LEUTE DARAN BETEILIGEN SOLLEN UND 

. MIR TEX'l'E SCHICKEN Köt.NEN/ ABER NACH ALL DEN MONATEN HABEN 

W R 4C! )LEUTE WAS GEMACHT/VIELE WAREN ZWAR GEIL AUF SO ' N HEF'f, 

WAREN ABER NICH'l' BEREI'f, WAS DAFtl R ZU MACHEN/ ABER DAS KENN'!' MAN 

JA MI 'f'l'LERWEILE VON DER ACH SO AKTIVF.N PUNKSCENE/Hti:RT ENDLICH 

AUF NUR WIE BLÖDE ZU KOllSUMIEREN,MAC!l'f SELBER W.IIS/IHR SEIT 

DOCH IM ENDEFFEK'l' NICHT BESSER ALS DIE LEU'fE, GEGEN DIE IHR 

IMMER SCHREI'f/ ALSO BEKOt-U,J'l' EUREN ARSCH ENDLICH MAL HOCH UND 

SCHICK'f EIN PA/IR 'l'EXTE ODER ANDERES 11CRASS" MATERIAL/ICH 

HOFFE DAS, DAS HEF'l' IM FEB. -MiiRZ 85 ENDLICH DAS LICH'!' DER 

, WELT ERBLICK'f/OK,DAS Wi\R'S MAL ERST FUR DEN MOMEN'l',SCHREih'l' 

EURE HEINUNG!/AUCH WER BOCK HA'l' UNSER MACHWERK WEITER ZU 

VER'fREIBEN IST STEl'S WlLLKOMMEN,N iiTUHLICH SIND AUCH AUS'l'AU :;CH 

ABOS GEIL/UND ZUM SCHLUß DER AUFRUF DER NICHT FEHLEN DARF, 

WER LUS'l' HA'l' WAS FUR'S ZINE ZU SCHREIBEN SOLL'l'E SJCH HEU '1'E 

JiOCH AN DIE MASCHIIJE SETZEN/VORALLil1 SCENEN BF.HI C1i•l'E SIND 

GEFRJ\G'l' ,ALLERDINGS KÖNNEN WIR DAHEI AUr' SAUF-UND KLA'l'SCH­

STO .RYS VERZICH'fEN!/ 
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f'rlesre, rermhrte en 
Und 

Jetzt Überleg ich schon soo lange 
ich mein erstes "Vorwort" anfange~ 
da ist es auch schon passiert! Ein klein 
wenig Will ich n □ ch zur Vorgeschichte des 
Zines berichten, wobei es gut möglich 
sein k~nn, daß sich das eine □ der andera 
in den Statements vom Reiner □ der Frank -
Wiederhclt. Nachdem ich so einige Punk­
Zines kennengel~rnt hatte und auch in 
meinem H □ rr □r-Zine (die neueste Ausgabe 
ist gerade erschienen, 72 Seiten für 4 
DM! Werbung muq sein!) d~n Punk mal et­

mit rein ge~racht hatte, Wallte ich 
ein eigenes reines Punk-Zine machen. 

- ·nen "letz-
. ·ner gerade sei beschlossen 

Doch da de~ :~~gegeben ha!;~hen und dann 
ten Wille~ zusammen zu Frank (AA~ 1 
wir das Zine Letzt noc~ dernchen zu vie 
kam zu gute:e ' n daß furhm~unk ist nun 
dazu •. Ka~n Zi~e' ist, ~ □ ~t nur! Und da 
p litik im . doch nie eine 
m~l P □ l~t ik ,d~~ti □ n vor kur~~:en-Auftritt ha tte die Re ·an über den ·nte daß D; skuss1 i te me1 ' f 
kleine - o·e eine Se 'a'ßige Au -8

. " 1 1·scheem ) ka-"bei 
1

□ • eh das k i &Skandale 
der Punk du~osen (saufen Punk war ein 
treten der würde. Klar, die träge 

tt gemacht end gegen_ lles auf 
pu hrei der ~ug ößtenteils a h läßt)• Aufsc ~t die gr . er noc 
Gesellscha, ließ (und imm en die im~er 
sich zukommenWehr setzen geg langweiliger 
ein sich zur bombastisch7r'Kampf gegen 
entfremdeter'.k und eben einins politische 
werdende Mu s1s dann wiede;t deckt sich 
die Bonzen ~=nn viel zu ~nternehmer_(Bon­
wechselt7,f Politiker -ment lieAe s~ch 
der Begr1f 1s Gegen argu ?•) daA, wen~ 

) Doch a nicht.· • n Spie-
ze • n (klingt gut, h gegen Bonze hört 
sage nur noc dazu ge 
jede Gruppe nd allem wa7 bestimmte -
ßer, Bul!en u nur noch e1nh~ren würde, Lan 

wurde, hen an o d der 
singen · eh d i e Sac ·t machen un_ ht tst 

ppe 51 · h bre1 • lleic 
~~~eile würde s~~er werden. V1eeschildert, 
- 's immer kle1 dramatisch gll erreicht 
Kre. jetzt etwas zu auf jeden Fa sagt n i cht 

jd:: geb ich ja,~~~r dasselbec~u:ands wie 
n man • D h dur ß 

man, wen Gruppen. □ c. einfach Spa 
allzuviel~ ten Hosen, ~ie gewisse Un~b­
z.8. die o und eben ein~llgemeinbev □l­
übermitteln bei der kommt, als 
hängigkeit, wa7taus besser anmal es gäbe 
kerung eben we~e (träume manit ähnlich 
z.B. Crass-T~~ Deutschla~dh) ehrlichen 
eine Gruppen (hoffent~1c •außenstehen-
:. ntellige~t~- die jeweilige und zu mal) 
Texten),wir enigstens ab und man . 
de" Person (wierig gemach~, mehr pol1-
auf Punk neug ' elleicht fur intere-t sich vi G ppen zu in-
~eginn . estellte ru nk brauchte a-
tisch eing h der dt. Pu Gruppen, d 
ssieren. Huc echt populäre 
fach ein paar 

in~ 
ippie regt SO 
·ne nackte 

die Ideologie des Punk nicht nur 
einer "Randgruppe• vorbehalten bleibt. 
Was doch alles aus einem kleinen 
Plädoyer (garantiert falsch geschrie­
ben!) für die toten Hosen werden 
kann1 Zudem hegen die Hosen eben gar 
keinen (nehme ich zumindest an) P □-
litschen Anspruch, sie wollen eben 
Spaß haben und das sollte man ver­
suchen zu tolerieren. Für mich blei­
ben die toten Hosen so lange eine 
Punk-Band, Klischee hin □ der her, 
solange sie der Idee des Punk nicht 
den Rücken wenden. Es muß ja nicht 
unbedingt jeder P □ lit-Texte bringen, 
solange eben die Einstellung zur 
Sache stimmt! Puhh, das dazu! 
Nur manchmal fragt man sich, ob das 
ganze echt einen Sinn hat, sich ge­
gen die Mächtigen aufzulehnen. Seit 
Jahrhunderten versucht man schon s ich 
gegen den Staat zu wehren, doch was 
i st dabei herausgekommen? Man siehts 
ja. Wir leben in einem freien Land 
solange man sich den Regeln der Mäch­
tigen unterwirft. Doch wehe, man wagt 
es, einmal nachzudenken, eine andeee 
Meinung zu haben und, der absolute 
Höhepunkt, diese Meinung anderen 
kundzutun. Wie heißt es doch noch 
so schön? Recht auf freie Meinungs­
äußerung. Was ist mit den beiden 
Postlern geschehen, die der DKP an­
gehörten? Sie sind rausgeflogen, weil 
sie ei n Risiko für den Staat se ien. 
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It•s worth living here 

Wißt ihr wie es ist wenn das ganze Leben nur aus Enttäuschungen besteht, wenn man sich nur noch an einem Strohhalm klammert, In ■einem "Leben" TOD zwanzig Jahren und elf Monaten war fast jeder Tag eine Enttäuschung, sicherlich auch oder besser gerade deshalb, weil ich nun mal andere Ansichten habe als die tote Masse derer, die sich Menschen nennen. Die Vergnügen, die man in meinem Alter haben ■uß{Discos, !Uno, Feten etc.), habe ich nur als eine Menge langweiligen 0 gekUnstelten Mist empfunden und ich bin froh darüber das ich lllich nicht den verlogenen Ritualen des täglichen Lebens angepasst habe. 
Schaut doch ei11111al dieser schmutzigen Welt in ihre Fresser Sie besteht aus lauter Lügen. Das ganze Leben ist eine einzige Lügel Man wird von Torne bis hinten verarscht und betro­gen. Mein Protest ist nutzlos und Wird einfach Uberhört. Der Großteil der Menschen merkt nicht einmal wie er benutzt und ■anipuliert wird. Die Reichen werden immer reicher und die Armen krepieren. 
Die einzigst richtige und gerechte Lösung heißt Anarchie! Ein Leben ohne Gewalt, Unter­drückung, Konkurenzkampf und ohne jeglichen nassenunterschied muß das Ziel der Mensch­heit sein. Keine Chance dem Profit! Keine Ausbeutung durch Geschäftemacher und Politiker! Macht ist obszön. Niemand Terdient es Uber andere zu herrschen! Niemand hat das Recht dazu! 
Es wird Zeit das die Menschen einen Gemeinschaftssinn entwickeln und endlich damit auf­hören nur an eigene Vorteile zu denken. Nur dann kann ■an all diesen verlogenen Staats­systemen eine Ende machen. Unter dem Deckmantel der Demokratie heucheln unsere korrup­ten Politiker den Bürgern Einigkeit, Recht und Freiheit vor - doch die Wirklichkeit bietet das genaue Gegenteil. Uberall herrscht Zwietracht, wohin man auch blickt. 
Und wer bringt diese Zwietracht unters VolkT Zweifellos unsere Herren Politiker, die alles nur erdenkliche tun um die Bevölkerung von de■ Ideal der Herrschaftslosigkeit abzulenken. Freiheit Wird einem hier nur dann gewährt wenn man bereit ist sich bedingungslos anzupassen oder wenn man viel Geld hat. Freiheit gegen Gebühr! Aber auch diese Freiheit ist nur materieller Art. Aber anstatt den Kopf in den Sand zu stecken sollten wir nach Möglichkeiten suchen um etwas zu ändern. Thomas Paine schrieb in seinem Buch "Die Rechte des Menschen" folgenden Satz: Lay then the axe to the root, and teach governments humanity!Legt nun die Axt an die Wurzel und lehrt den Regierenden Humanität). Sicherlich wahr, denn man kann eigentlich nur dann etwas grundlegend zum positiven ändern wenn man die Wurzel allen Ubels ausrottet. 
Wir sollten versuchen den Staat soweit es geht zu boykottieren, das heißt wir müssen uns dem System verweigern. Ziviler Ungehorsam ohne Gewalt. Mit Gewalt ist nicht zu 
erreichen, das sollte langsam jedem klar sein! Ziviler Ungehorsam, das heißt auch Wahl­boykott. Was hat die Entscheidung zwischen linken und rechten Parteien je gebracht? Es ist immer wieder das gleiche Spiel, nur unter einem anderen Namen. Wir werden trotz­dem weiter um unser Leben betrogen. 
Ist 1984 das Ende oder vielleicht doch erst der Anfangt Es liegt auch an Euch wie es weitergeht! Es ist 1984. Es liegt in unserer aller Verantwortung etwas zu tun! 
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-... IJir scheißen auf diesen 3taat. 
\. ir scheißen auf die korrupten 
Jc:.sc:·üsten an c'.er .. c.cht und ,·ir 
vcrr c~·-ten elle ....,1: I~.J,.>~11 ! 

HI,JUNGE FRONT 

* ALSO MAL GANZ EHRLICH ICH fiNDE ES GUT VON EUCH,DAS IHR EURE 7" SELBST 
PRODUZIERT HABT/AUCH ICH BIN DER MEINUNG DAS DIE MEISTEN INDEPEt:DENT 
LABEL SGHEiß PHlFIT MACHER SIND/ABERI/WARIJM EINE ANZEIGE IN SPEX?'l/UND 
DANN NOCH NE HALBE SEITE/DAS SIND DOCH NOCH GWßERE,KOHLEGEILE ARSCHI.ÖCRI 
ALS ALLE INDEPENDENT LABEL ZUSAMMEN/UND DEtlEH SCHMEIST IHRE EURE KOHLE 
IN DEN RACHEN/OK, IRR WOLLT EUER TEIL LOSWERDEN/ ABER WARUM DANN NICHT 

·\: ir schei!~en auf d.ie soge:r..a,·.nten 
' Independent -Label ! 

.und ••••& und - Bind auch 
\ ,.ur drec1:i:3e ~:ap i ta~_istensäcl:e, 
deren einzif;eS Intre2se FROFIT ist 

* UBER ZINES?/EINIGEN FANZINES EURE PLATTE GESCHICKT,W"ARE BESTIMMT BILLIGE! 
GEWORDEN/UIID DER VIERBEEFFIKT W'ARE BESTIMMT GWßER GEWESEN/ 
ES IS'f ZWAR BLÖD,ABER WENN ICH DENN NAMEN 11JUNGE FRONT" HÖRE,FÄLLT MIR 
DAS GANZE rechte SPEKTRUM EIN/IST DAS BEABSICHTIGT?/NA JA,AUF JEDEN FALL 
SEIT IHR MIR AUF GRUND DER ANZEIGE UllD DES NAMENS DOCH REICHLICH SUSPEKT/ 
AUCH FINDE ICH ES SEHR ERSTAUNLICH In EINSCHLÄGIGEN KREISEN NOCH NIE VON 
EUCH GEHÖRr ZU HABEN/SO,ICll LEGE MAL 5,- 00 BEI UND IHR SCHICKT MIR 

·) Üir haben 4- schnelle und harte 
·;i HARDCOiIB PUNK titel auf der 

-olatte.und wir sind stolz '. Denn 
auch die .,ufnahneq_uelit'·."t ist 
G:C:IL ; 
Hul:l. Dirt UNöRE 1-LA'j'TE AN , 

EURE SCHEIBE/ICH HOFFE DAS IHR zu D:m WAS ICH GESCHRIEBEN HABE MAL 

~ STELLUNG NEHMT/BIS DANN 
BY <1'L)~~1 4cfH/f\lr"> 

0 

c/o FRANK BAUMEISTER 
VOGELSANGSTR.89 
5600 WUPPERTAL 1 

µ,pp',~ ~a.v-
Herr Lernmeis ter beklac eh über d ie faschistischen Tendenzen 
der JF und ;;weckfrei . er boctellte konseque11'G cr1;ci::;e trot:.;der.1 eine Jl!' sih r; le/vorkturn e . - ~ V\.cv -y,~,..~ 9.eworcle,1 
wö...um cehe:1 v.:trn:u::i~c an 1anzines? \})U' z 1• 1 z O -,., J - VIOC.v• me-Vlr • Wo7.,;.c.,_ ~ 

er hofft dall wir zu seinen wichtigen vo ·~- i.'rfen :iü:«x stellung nehmen . 
~ ~~pp~e,s~u. 

er ist übzr die spex-anzeige erschrocken ~ k,chu 

er veratischiede t sich mit : bis u.ahin BY - c ' ! ) E--- c-- 1 l' , 1 1 (1(.V\Q. r ltl"I , , 

Er1edigungsvermerk: 

Vordruek VL 5 300 Bloekl a 100 81. 1.73 .._.., .. ._. 

Liebe Junge Front 

Jetzt habt ihr es mir aber e eb Uber alles reden bei ner'Tag g Ten,~in voll fertig.Aber man kann doch Jetzt will ich e~ch 1 sse ee, eace Freunde! habe versucht mich m~: e~~~ sage~,ih~ kleiner mieser Scheißhaufen!Ich 
eure Single bestellt.Ich zie~~s~~~~~ ~:;zusejtzen,deshalb habe ich auch nichts weiß.Euer Brief läßt n, u er e~anden her von dem ich dumm und primitiv'''Leute wi e_~anze Menge Rückschlüße zu!Ihr seit Punk versteht ihr·~~ 

0 
• e i r machen den Punk kaputt.Aber unter 

auf diesen Staat.Dinnsars~s~u~~r ~auf?n und Randale!Ihr scheißt also kriecht ihr diesem System in denaAf d~efe~ Sy~tem!OK,aber gleichzeitig großen Musikzeitschrift macht und rsc • n em i~r ne'Anzeige inner' Denken ist wohl nicht eure Stärke•~u~e Platte uber_die GEMA laufen laßt. faschistichen Tendenzen beklagt Mir c k habe mich keinesfalls über eure eigenartig vor!Er hätte j h• am nur der Name Junge Front sehr ihr zieht euch diesen Sch~haj~ wf~ ganz anderes bedeuten können.Aber Faschismus ist?Faschismus ist nf~hter an.Wiss~ ihr überhaupt was Die Art eures Briefes zum Beispiel rrurh~enn Jemand schrei~ "Sieg Heil!". um das zu erkennen seit ihr scheinbare~u bf~~fk nach Faschismus.Aber 
Auch eure Single ist total f""r' 

0 

geil, sondern mies.Die Musik ~st nk Arsc~.D~e Aufnahmequalität ist nicht 
si~h hin plätschernde Töne.Angebl~ ~ arlc~re P?nk,sondern lasch vor sein.Bei meinem Exemplar war aber~ so Ja en B~att mit Texten dabei Texte verstehen könnte(nachlesen)?D=~~slb~~-Habt ihr Angst das ich eure singen und ist nur teilweise zu e er kann euer Sänger nicht geister mich absolut nicht.Wer n~~r!i~h:n•~~d das __ was ich v:rstehe be-ist noch lange kein Punk.ISO d ra ausdrucken um sich wirft Klischee der Bild Zeitun en ern_nur,ein armer Wicht der genau dem ' frage mich bloß die ganz! z~1~P~~~ht.A~:r ih: seit trotzdem _stolz.Ich Markt werfen würde wäre ich zut· f ~a~ en~ ich so e~nen Dreck auf den als anständige Deutsche müßt j ietsl es~h~t-aber nicht stolz.Aber ihr sagen-NAZI PUNX FUCK OFF!! a s O z sein.Ansonsten bliebe noch zu 

In diesem Sinne ,___._, ~ ~f 8 
Eure Hippiesau <~~? 



Forschung 

Müssen 
Tierversuche sein? 
Jährlich werden allein in der Bundesrepublik bis zu 
14 Millionen Tiere aller Art für Forschun~~e 
,.verbraucht" - sie leiden und sterben bei Experimenten, 
deren Sinn als äußerst zweifelhaft gilt. Von Rainer Gaertner. 

Tatort : Ein Scharfschützenstand 
in der Nähe von Goteborg -

gezielt wird auf lebende Tiere, de­
nen mit MG-Salven und PrazisIons­
schußwaffen schwerste Verletzun­
gen zugefugt werden. Aber nicht 
nur in Schweden, sondern uberall 
in der Welt werden Waffen an 
Tieren erprobt - auch in d,;r 
Bundesrepublik. Waffen­
techniker der Bundeswehr forschen 
zum Beispiel streng geheim in der 
Luneburger Heide am lebenden 
Objekt. So wurden Sprengladun­
gen in unmittelbarer Nahe von 
Tieren gezündet , um festzustellen , 
welche Organe bei den Detonatio­
nen verletzt werden . Allein 1980 
verbrauchte die Bundeswehr nach 
eigenen Angaben 23403 Tiere für 
ihre Experimente. 

Neben der Erprobung neuer Waf­
fensysteme v.:ird vor allem die Wir­
kung von Arzneimitteln, Kosmetika 
und Chemikalien an Tieren getestet. 
So mussen nach dem neuen Che­
mikaliengesetz alle chemischen 
Stoffe , die auf den Markt kommen, 
vorher am Tier erprobt werden , und 
zwar indem den Versuchstieren die 
Substanzen zwangsverfüttert oder 
über die Atemwege zwanghaft zu­
geführt werden mit der Folge, daß 
sie elend und unter Krämpfen und 
starken Schmerzen sterben. 

Bis zu 100000 Tiere 
sterben für ein Arzneimittel 

Obwohl die Bundesregierungvor­
gibt, an der Einschränkung der 
Tierversuche interessiert zu sein, 
bewirkt sie mit solchen gesetzlichen 
Maßnahmen das Gegenteil. Selbst 
den dringenden Mahnungen, ge­
rade im Bereich der Kosmetik Tier­
versuchen den sie· legalisierenden 
.,vernünftigen Grund" abzuspre-

chen, verschileßen sich die zustän­
digen Behörden. So werden vorerst 
auch weiterhin Tiere, also fühlende 
Lebewesen, bis zum statistisch ver­
wertbaren Tod mit chemischen 
Stoffen vollgepumpt, weil Gesetze 
und Verordnungen es so fordern . 

Der größte Tierverbrauch geht aller­
dings auf das Konto der Phar_ma­
industrie. Nur zur Herstellung eines 
einzigen Arzneimittels müssen bis 
zu 100000 Tiere ihr Leben lassen, 
obwohl Erkenntnisse aus Tierver­
suchen keine gesicherten Rück­
schlüsse auf den Menschen zu­
lassen. da Mensch und Tier erheb­
liche organische, psychische , soz,­
ale sowie andere Unterschiede auf­
weisen . Daher geben selbst Befür­
worter der Tierversuche zu : .,Alle 
an Tieren experimentell gewonne­
nen Ergebnisse haben nur für die 
jeweilige Art Aussagekraft und I_n 
exakter Auslegung sogar nur fur 
das Individuum, an dem experi­
mentiert wurde (Prof. Klaus Gärt­
ner Medizinische Hochschule 
Ha~nover) - also nicht für den 
Menschen. 

Somit erkären sich auch die vielen 
Arzneimittelschäden und -katastro­
phen, wie unter anderem hervorge­
rufen durch Contergan, Lenotan , 
Duogynon und Mexaform. Auch 
werden ständig Medikamente aus 
dem Handel gezogen-wie kürzlich 
erst das Rheumamittel Coxigon -, 
die in Verdacht stehen , erhebliche 
und zum Teil sogar tödliche Ne­
benwirkungen zu verursachen -
trotz vorhergegangener Tierexpe­
rimente. So gesehen beeinträchti­
gen Tierversuche nicht nur das Le­
ben d8' Tiere, sondern auch 1nd1-
rekt das Wohl der Menschen. 

Während aber für Tierexperimente 
und die Errichtung immer neuer 
Versuchstierzentren jedes Jahr 
Milliardenbeträge ausgegeben 

werden, wird die Entwicklung von 
sogenannten Alternativmethoden , 
die den Tierversuch ersetzen und 
aussagekräftigere Ergebnisse für 
den Menschen zulassen könnten, 
weder von der Industrie noch von 
unserer Regierung wirkungsvoll 
gefördert. 

Tierversuche als Mittel 
zum Zweck 

Auch lehnen die Industrieverbände 
alle gesetzlichen Einschränkungen 
der Tierversuche kategorisch ab. 
Dies erkärt sich aus folgender Tat­
sache: Den Industrieunternehmen 
dienen die Tierversuche als Mittel 
zum Zweck, denn sie erlauben die 
Vortäuschung einer Nützlichkeit 
und Gefahrlosigkeit ihrer Produkte, 
die in vielen Fällen nicht gegeben 
ist. Sind allerdings alle gesetzli­
chen Zulassungsbestimmungen 
erfüllt, d .h. die Prüfung der „ge­
sundheitlichen Unbedenklichkeit" 
im Tierversuch erbracht worden , 
ist der Hersteller bei auftretenden 
Schäden juristisch abgesichert. So 
kann die Industrie immer wieder 
neue Stoffe auf den Markt bringen. 
die zwar dem Verbraucher nicht 
viel nutzen, dafür aber die Umsätze 
der Hersteller steigern. 

Bei der grundsätzlichen Beurtei­
lung der Tierversuche reich_! aller­
dings d ie Frage nach der Nut~llch­
keit nicht aus, denn unabhangIg 
davon, ob Tierversuche dem Men­
schen nutzen oder nicht, sind und 
bleiben sie Tierquälerei . Schon 
wegen des enorm hohen Tierver­
brauchs muß geprüft werden, ob 
Tierversuche als Methode über­
haupt gerechtfertigt sind. Bei einer 
solchen Prüfung dürfte es sich er­
weisen, daß die allermeisten Tier­
opfer, zumal für Kosmetika, Ch~mi­
kalien und Waffen einen unzulassI­
gen und grausamen Mißbrauch ~n­
serer Mitgeschöpfe darstellen. • 

Gegen dieses millionenfache Un­
recht an Tieren wendet sich der 
BUND DER TIERVERSUCHS­
GEGNER BONN e.V. 
Helfen Sie mit - fordern Sie Infor­
mationen an! 

Spenderfkonto: Postscheckamt 
Köln, Konto-Nr. 293692-506 

schlitzpisserbluee 
ichgeh inne kneipe rein 
hastig flBS ich bier mir eint ~ 
ich kann schon nicht mehr etehn 
geschweige denn gerade gehn 
ich krieche vor die tilr 
da steht ne geile alte vor mir 
he mach die die beine breit _ 
ich bin zum pissen bereit 
das ist derschlitzpisserblu s 
REFR 
das ist der echlitzpisserblu 
weil ich doch eo sehr muS 
alte gib die votze her 
ich halt es bald nicht mehr 
mach mich jetzt bloß nicht an • 
denn ich bin ein ganzer mann • 
das ist der schlitz pisserblues 
weil i•h doch so sehr muS 

die alte glotzt michblBde an 
mein schwanz hat ihr nicht gefalln 
ich reiS ihr die klamotten vom 
da schreit das blBde weib 
die alte läuft kreis•hend 
und ich pise in dreck 
die lässt eich nicht m•hr blick n 
und lieS sich nicht mal ficken 
das ist der schlitz piseerblues 

ich doch s ~ sehr muS 

TOXIC Ri':ASONY-: in der Z,0 che zu Bochum.(by Chris) Gibt's hier überhaupt eine Szene? NEE, hier gi bt 's 
gar nix, zwar ein pPar Punker, a ber keiner kennt den 
anderen, man spricht kaum miteinander; Gruppen sind 
mir nicht bekannt; das letzte Konzert war am 11.2.84-
vor ca, 9 Mona ten. Mehrfache Versuche , die Leute aus 
ihren Höhlen zu locken, sind mi ßlungen, APPD, Fanzine, 
Treffen SamstFJ[?llittags am Brunnen. Auch die Suche nach 
geeigneten Leuten für unsere Gruppe war nahezu vergeb­
lich bis endlich in Düsseldorf ein DrUQimer (hallo 
Gerd} und Gitarristin ( hallo Dagi) gefunde-n wurden. Ob 
wir 4 nun aber wirklich'ne Gruppe abgeben, steht noch 
in den Sternen. 

Am 3.Sept. sollten die 'l'oxic Reasons in der Zeche 
spielen , also nix wie hin. Als ich gegen 19.30Uhr ~ort 
ankam wunderte ich mich über die wenigen Leute, di e 
vor d~r Zeche standen. Ichdachte mir halt, daß die 
meisten schon drin wären, denk ste ! So zahlte ich den 
"liicherlichenEEintritt von 13 DM . Drinnen wurde mir 
sc ·· lecht in d P.r Halle waren höchstens 100 Leute( ent­
we.l er ke~nen die Leute die Grup,,e nicht, oder sie 
waren noch im 1:rlaub auf Mallorca), Hippies, Wavies 
und Skin s (tro tz Ei ntrittverbots !), alles war vertreten, 
aber wo waren die ,unx? Mindeste r s 5 waren rla. 
Als Vorgrupr e spi elten wie s chon so oft die Upright 
Citizens, die sich auch redlich mühten, ohne das 
Stimmune aufkam, wie sollte sie a11ch. Dann gab's eine 
halbe Stunde Umbaupause , bis endlich die Toxic Reasons 
kamen. fie spiel ten einen abwechslungsreichen, schnelle 
l-!ardcore ,md nun kamen auch ein paar Leute aus ihren 
I,öchern und "kasner ten " vor der Bühne rum. ( wer bat <ienn 
schonmal einen 1ew l-iave Skin gesehen? Gi ht' s sowas 
überhaurt',) . Kurz vor ~-nde des Konzerte mußte ich danr: 
•.-•egen eines angebrochenen Nasenbeins das Feld rii.umen. 
Nach de·n Konzert wurrlen noch drei l'unx von ca 10 Zechen­
prol l s gejagt, einen haben sie dann erwischt und mit 
Stiefr,ln und CS-GFJs behandelt. Gute ::ruppe, schlechte 
Stimrnung! ( Übrie;ens, bei11 DCA Konzert wurden einem 
}unk der Iro abgeschni ➔ ten und das Gesicht mit nasier­
klineen behandelt.) 
Anm. der Red.: die Zeche war un s schon immer ein Dorn 
im AuP,e, Ausbeuter schuppen , hpffentlich brennt er bald 
mal ab! AUFRUF: BOYKO'l"PBRT ErnLIC1, MAL Km SEQU.';N'J' 

SOLC:-l 1':INEN AllSB1füTERLADEI. ! ! ! ! ! ! ! ! 

Die Hoffnung auf einen festen Treffpunkt im Haus e.v., 
was sowas wi~ ein autonomes Zentrum ist, haben sich 
nicht erfüllt, da die Leute aus ihrem Gebäude mehr 
oder weniger vertrieben wurden (ja, ja, der böse Ver­
mieter). Derzeit wird nAch neuen "'äumlichkei ten ge­
sucht, was aber meist an den hohen Kosten scheitert. 
Zukunftsaussichten: NO FUTURE, ALTER! Trotzdem sind 
wir entschlossen, erstmal witerzumachen, mit diesem 
Fanzine, der Gruppe ANXT und wenn's HAUS e.V. was fin­
det, werden wir dor t auch mitmachen, nicht kaputtschlA­
gen , wie's bei vielen Punkas wohl 7,u erwarten wäre . 
Wer im~ernoch meint, Anarchie heißt ··innloses Zerstörer 
der is+ wohl zu blöd zum f' chei8en! Und wer l aT'r:sam 
aber sicher dahj_nters teiF,t, daß man für s,üne EÜfene 
Zukunft schon wa~ tun muß, um üherhaupt eine solche 
zu hahen, der k:mn sich ja perne 11i t uns in Verbinrtunf, 
seteten. Wir hoffen ja noc h , ein paFir Leute(Punx) aus 
unserer lfmgehung(Wuppertal, l'err . Land) zu finden, die 
ähnliche Interessen7Ansichten haben un,J auch herei t 
sind , an umieren Projekten mi t?.uarbei ten. 
Kontakt siehe ;\drei·se dieses Zines •••••••••••••••••••. , 



Vom Namen her,kannte ich 'l'0 XJC RF.ASO NS schrrn 2 J a hre oder so,ich 

hatte allerdings nie die Gelegenheit wc1 s von i hnen zu hören.Um 

versäumtes nachzuholen,beschloß ich mit nach Venlo zu f nhren. 

Auch der Ei.ntri ttspreiß von 5,- Gulden war geil, ha tte es vor Wochen 

in der Zeche noch 13,-DM gekostet.Das V.H.C. i st ne'kleine,besetzte 

Kneipe in der Innenstadt(!)von Venlo.Es passen so ca . 60-80 Leute 

rein,und an diesem abend war' s ziemlich voll(?).Naja,wie immer war' s 

ne'lange Wartezeit bis die Band auf die Blihne kam.Aber da nn kamen 

sie endlich und legten sofort gut los.Viele Fans im Publikum die 

sofort anfingen wild rum zu pogen.Auf diesem engen Raum war da s nicht 

ganz ungefährlich,obwohl sich die meisten Leute sehr fair verhielten. 

Sound mäßig erinnerten sie mich sofort ein bißchen an DOA,was aber 

nicht heißen soll,daß sie diese kopieren.War schon sehr eigenständig 

was sie da brachten.Guter,schneller Hardcore mit Melodie;und ab und 

zu mal ein etwas ruhigerer Song.Je nach Song sang jemand anderes, 

was ne'gute Abwechslung bra chte.Leider hatten s i e an diesem Abend 

einige Probleme mit der •rechnik. Dann riß einem der Gita rristen auch 

noch ne'Saite.Tja,es war schon etwas chaotich, aber das konnte der 

guten Stimmung bei den Kids keinen Abbruch tun.Jim meisten beeindruckte 

mich der Drummer.Was der aus seinem Gerä t rausholte,und wie er sich 

verausgabte war schon geil.Sie spielten relativ lange und gaben 

mehrere Zugaben,Man/frau konnte mit diesem Gig wirklich sehr zufrieden 

sein und ich hatte für mich wieder ne'gute Band entdeckt! 

OK,soweit also zum Gig.Habe dann mal geguckt was ich so an 

Inform~tionen über T0XIC REASONS zusammen kratzen konnte. 

Also,die Band besteht seit vier Jahren und hat schon einige 

Umbeset~ungen hinter sich.Die momentane Besetzung besteht aus· 

B~UCE-Gi tarre, ROB-~i tarr:, 'fUF'fY-Bass und J .J ,-Schlagzeug. · 

Wie oben schon erwahnt singen sie alle An Vinyl gibt's zwei 

?," ep' s("WAR HBR0 11 ,GH0ST T0 WN 11 )und zwei LP' s("INDEPENDANCE", 

_KILL BY ~Il10TE C0NTOOL 11 ).Das erstaunlichste an dieser Band 

ist,daß sie fast ständig auf Tour sind,aber genug von mir ge­

faselt,l a ssen wir die Band selbst zu Wort kommen. 

1„11'1~ IJJ 

Ya H.C. 



"Wir haben soviel nassieren sehen, soviele l:lands 
die c;ekommen und wieder gegangen sind.Viele Gruppen 
brechen einfach auseinander wenn sie immer nur in 
ihrer Heimatstad t soielen. Dns Publikum hat eines 
'l'ages einfach c;enug- davon, jede Woche die gleiche 
Dand zu sehen.Und auch die Bands finden es lang­
weilig nicht zu touren und sind dann entäuscht. 
Sie bekommen Brjefe aus aller Welt ,in denen steht 
was so auf anderen Szenen abliiuft und bei ihren 
letzten Gig waren nur 20 Leute.Du drehst durch 
und hörst auf .Du hast kein Geld ,nimmst einen Job 
an, lebst zu Heu se, hast ne' Freundinn-es ist ein­
f o ch unmöglich! 11 

"Schon vor Jahren wollten wir immer aus D&y t on 
('l'R Heimatstadt)rauß.Du schaust auf ne'Y.a rte und 
es ist ne'ungeheure rießige Welt! All diese Bilder 
v on Städ ten. Es ist nicht dasselbe wenn du dir 
diese Bilder anguckst ode r wenn du' s im 'l'V siehst . 
Du lernst wa s über verschiedene Leute und Kulturen. 
Wir lieben es zu t ouren,Leute zu treffen,einfach 
sehen was passiert.Wir hängen mit l'unx zusammen. 
Wir lesen po liti sche Ideen,die du in k einem Heavy 
Het a l oder Pop Magazi n finden wirst . So hä n g en wir 
eben mit Pu nx zusammen und finden herraus was die 
Leute drüber denken-iiber die ßRil2e Scheiße die mit 
ihnen abläuft." 
"Ich haße es zu sagen , aber Pu nk het einen r unkt 
erreicht wo er genau so ist wie ne' " Qu j ncy" 
Sendung. Niemand glaubt das wirk lich, ab er genau 
so ist es. 

"Im Moment verdienen wir kein Geld.Aber wenn wir 

Ich war gestern bei nem' Gig im "'rool&Die" und so' n 
'l'yp h -'.l t __ ne'm ;inderen v o n hinten ne' ßierflcische auf 
~en Se ha del c;e schlae;en. Das j st so ein Grund wnrum 
ich den So nr; " Hevolution::iry?" , ;,uf der neuen J,p ge­
schrJ eben hnbe.~:icht jede Ennd sollte ne' "noli tü;che 

! ll~nrl " 8ein. 1·:s w.'i r e .'i tzend 1•fenn :> lle Hu si.k .f'.l eich 
: w:, re. Aber_ di.:- Le~te sa,llten iib:-r Po litik n , chrlenken, 
, e[Dl 0b sie i n eJ.ner 1, runne spJ elen oder in ner' 
Fabrik n rbei ten.Sie sollen Pr~e;en stellen." 

@; "Du_k;rnnst deine TrlP.en nicht weiter verbreiten wenn 
,. du immer fiir di.e selben Leute spielst.Wir h,<> be~ d ;, 8 
~ Jnhre r, em -~ cht . Jlj e TH:AD K r,:r-:NEDYS h ;o ben ne' r,;onze 

: ~~n ,:,: e !iir di~ Punk sc~ne p:et an,haben Wer;e au'.fgezei e;t. 
10ie sp~elen in verschiedenen Glubs u nd I~ndern.Sie 
1vrnren ~n den 7-e~tunp:en und s Rhen nus wie " !-lock Stars", 

!
aber sie hnben i Mmer ihre BotschPft unter di.e Leute 
geb:acht . Wenn rlu für 1!1ehr Leute spielen willst,mußt 
du in mehreren,verRchiedenen Clubs spjelen. Di e Art 
unserer Musik verändert was.Die Politik unserer 

1Musik beinhnltet d::is selbe;die Texte.Wir kHnnen das 
i noch ~n 10 Jahren m:,.chen. Wir verdienen ein paar Dolla r 
, u1:1d w~r habe,n 1:1och zehnmal Geburtstag, ;aber wir bleiben 
, ein Nichts.Es ist wie wenn du mit dem J(opf e;egen eine 
}l~u :-r ren1:1st ! ?:arum sind wir . nach Europa e;ekommen , um 
e i n1. p;e 7,eit f ur die Leute hier zu spielen." 

die lfoglichkei t haben, wenn die Gruppe erfolgreich 
wird, werden wir mehr machen.Alles was wir im Moment 
machen können, ii,t. dar;er;en zu schreien und zu sinc;en. 
Wir können nichts konstruktives machen, weil uns ein­
fach d~s Kopital fehlt.Bei jeder Revolution,wenn du 
oas Kc1pital nicht hast,kennst du dir nicht die be­
nöti gt e Ausstattung keufen.Haben wir einmel Geld 
werden wir was ma chen. Wir stehen hinter dem was wir 
saF,en.Wir haben lanr:e untereinander darüber geredet. 
Wir wollen kein großes Haus oder einen Cadillac.Es 
ist eine Herausforderung Geld zu machen und zu sehen 
ob du hinter dem stehst was du jetzt scigst,oder ob 
du auch nur noch ein anderer Heuchler bist,der einen 
Haufen Scheiße mecht und sagt,"ah,ha!".Es ist im 
Moment sehr in Mode Uber politische Rechte zu singen, 
und wir sind nicht rlie einzige Band die singt "I don' t 
wanna be no WP.r hero, "Aber Scheiße, sieh dir c>n wie 
sie die Nachrichten machen.Immer ist ne' Krise da .Du 
schaust in die Zeitung und wenn wir was gegen die 
Sowjetunion sagen,machen sie ne'große Schlagzeile 
draus "SOVI ETS AT'l'I\CK".Unrl dann ist es "IIMERICA 
DEFF'.NDS". l<:s ist alles eine beschießene Mani puletion." 

"In Amerika mu ß sich eini ges Rndern! Es muß sozialisticher 
werden und anfangen umzudenken.Die Leute müßen nicht so 
viel besitzen. Sie sollen mehr miteinander teilen.Ich weiß 
nicht wie m1m d;os den Leuten begreiflich machen soll.Ich 
kann nicht verstehen wc>rum sie das nicht wollen." 



CIOC 
Mittlerweile hat sich Clockwork Orange schon als so 'ne 

) 

Art Kultbuch unter Punx und ähnlichem breit gemacht. So 
entschloss sich euer :rgeb7ner Erzähl 7r,mal :inen klei­

nen Ber icht zu jenem Buchlein zu schreiben. Fur die paar 
Menschl e in, die da s Buch bzw. den Film noch nicht kennen, 

e rs t ma l e in pa ar Worte zum Inhalt. ■ 
~s geht um den 16- jährigen Al ex , de r mit drei Freunden seine 
Wo hngegend terror i s i er t . Beso nde r e Hemmun ge n gegenüb er Scn~ächer-

sammengeschlagen, 
entkommen. 

e n kennen s i e nicht gerade. I hnen i st es abso lu t egal , ob s ie 
nun e i n dre i ßig- j ähr i ges Muskelpaket verprü geln oder e in en si eb­

~ig jährigen Alten. Auf jeden Fall s i nd s i e recht s krupellos. Nac h 
e ini ger Zeit le hnen s i c h j edoch di e Freunde gegen i hren Boß Alex 
auf. Si e wollen nicht nur i mmer kle i ne Läden überfallen oder e i n­

same Häuser heimsuchen, sondern e i nmal r i cht i g Geld machen. Nach e i ­
ner kleinen Aaseinandersetzung gibt sich Alex einverstanden , d i esmal 

e i ne stattliche Wi lla zu über f allen, die nur eine alte Fra u mit unzä h­
ligen Katzen bewohnt. Doch in e i nem Anfall von Pan i k erschlägt Alex d i e alte 
Frau und wi rd, als er flüchten wi ll, von einem seiner fr üh eren Freunde zu­

s □ daA die Bullen keine Mühe haben, ihn zu kass i eren, während seine Freu nde 

Im Gefängnis wird ihm nach zwei Jahren der Vorschlag gemacht, s i ch der sogenannten Ludo v ico­
Therapie zu unterziehen und nach der Therapie, was zwei Wochen später wäre, fre i zukommen. 
Natürlich erklärt er sich damit einverstanden, nicht wissend, daß er ein menschl i ches Ver­
suchskaninchen für d i ese neue Methode zur "Heilung" von Verbrechern ist. Nach diesen zwei 
Wochen ist er durch Experimente zu einem Wesen geworden, was jederzeit von der Gesellschaft 
kontrollierbar ist und dadurch ist er ein gänzlich ungefährliches Individuum (immer diese 
Fremdwörter, nicht?) geworden, daß absolut unfähig ist, Gewalt auszuüben, da ihm alle i n 
schon bei dem Gedanken an Gewalt unsagbar schlecht wird. Er ist unfähig eine Fliege zu er­
schlagen, da er, noch bevor er die Hand zum Schlag heben würde, sich vor Übelke i t am □□ den 
wälzen würde. Und da geht es um eine bestimmte Aussage des Buches. Nämlich, daß der Staat 
durch diese Manipulation des Ge i stes den Menschen zu einem ungefährl ': hen und damit hilf­
losen Objekt machen könnte. 
Für Punx,Sk i ns etc. dürfte das Buch interessant se i n, we i l der Held des Buches ( Alex) eben­
falls ein Aussense i ter der Gesellschaft ist, sich nicht anpassen will, weil i hm das sche­
matische Leben der Spießer stinkt. Nur hat eben darüber hinaus eine recht hirnlose Einstel­
lung, da für ihn enderssein bedeutet, seine Mitmenschen nur zu terrorisieren und zusammen­
zuschlagen, eben mehr Rocker-Ideologie. Bevor nun euch der letzte nach diesen geistigen 
Ergüssen eingeschlafen ist, erzähle ich euch noch, wes zum Schluß aus den vier Gang-Mitglie­
dern geworden ist. Alex wurde wieder normal, d.h. er konnte nach einem Unfall wieder wie 

1 

früher Gewalt anwenden und baute sich eine neue Gang mit den alten Zielen auf. Doch nach einiger 
Zeit hatte er keine Lust mehr auf dieses Streetfighter-Leben und suchte sich eine Braut um so 
spießig bürgerlich zu werden, wie er es früher an den Menschen gehaßt hatte, Pete hatte schon 
etwas früher die Richtung wi e Ale ■ eingeschlagen, Dum wurde Bulle und George mußte nach einem 
Uillenüberfall ins Gras beißen. 
Da gibt es nochmal einen Vergleich vom Buch zur Punk-Szene. Bestimmt 50 % der früheren PuKx 
s : nd he~te ebenso wie der Alex aus dem Buch nach einiger Zeit als harter Punk wieder ine 

"einfache" Leben zurückgekehrt und hängen in Discos oder vorm Fernseher rum. 
Doch ansonsten gibt es eigentlich ziemlich wenig Gründe, weshalb das Buch so einen Kult-Anspruch 
unter Punx hat. Einige die vielleicht gehört hatten, da8 das Buch bzw. der Film gut sein soll 
haben bstimmt nur auf die en Masse auftretenden Gewaltszenen geachtet und fanden es vielleicht 
cool,wie toll die Gang d:e Leute zusammengeschlagen hatte und haben den Inhalt letztendlich gar 
nic~t verstanden, bei dem die Gewalt eben nur die Rahmenhandlung trägt. Eigentlich geht es ja 
zum Großteil nur um die Therapie, wie Alex zu einem willenlosen Sklaven des Staates gemacht 
wird und wie er zum Spielball der Politiker wird. Die einen präsentieren ihn als geheilten 
Gewaltverbrecher, die Opposition wiederrum als lebensunfähiges Individdum, doch um den Menschen 
Alex geht es Endererseits keinem. 
Interessant und gut fand ich das Buch auf jedenfall, ■man sollte es nur unter den richtigen 
Gesichtspunkten lesen und sich auf keinen Fall auf die Gewaltszenen versteifen. Ach ja nicht 
zu vergessen die eigentümliche Sprache des Buches, die wohl auch einen Teil des Erfolg~s aus­
gemacht hat, und Alex und seinen Freunden einen gewissen Touch als intelligente Schläger ver­
le:.ht. 
So, was gibt es sonst noch zu sagen? Gar nix! 

Amen und all den scheiß. 

Thomas Skubsch 
Kielortring 20 b 
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Die Situation in Mittelamerika spitzt sich drama-' 
tisch zu . Unter dem Vorwand des Ost-West Konfliktes führen die USA mit Hilfe 
des Geheimdienstes CIA, be'Zohlter SÖidner und hunderter US-Offiziere einen nicht 
erklärten Krieg gegen Nicaragua. Die brutalen Militärdiktaturen Guatemalas 

und EI Salvadors werden mit riesigen Geldzuwendungen künstlich an der Macht 

geholten . Honduras ist zur Militärbasis der USA in der Region ousgel,out 
worden. Ununterbrochen finden in Zentralamerika Land-und Seemonüver 

der US- Streitkräfte statt. 

Am 4. Nov. wird in Nicaragoo gewählt, 2 Tage später, 
am 6. Nov., in den USA. Noch _dem Wahlsieg Ronald Reagans (olles spricht dafür) ist 
die Gefahr eines offenen Krieges der USA gegen Nicaragua und die Befreiungsbe -
wegungen in EI-Salvador und Guatemala größer denn je. 
Eine breit angelegte Verleumdungskompogne soll Nicaragua in der Weltöffentlichkeit 
als "totolitä r~s System, in dem Menschenrechte in organisierter, systematischer 

Weise verletzt · werden, "(aus dem Wahlprogramm der Republikon . Partei I denunzieren. 
Besonders die bevorstehenden Wahlen werden als undemokratisch, also ungültig, 

dorgestell t. Diese Verleumdungen sollen den Boden bereiten, um einen offenen 
Krieg g~ Nicaragua als Befreiung darstellen zu können, ähnlich. wie es 
beimdem Uberfoll auf Grenada geschehen ist. 

Was macht 
In Ni corogua 

Nicaragua für die USA so gefährlich? 
- befreite sich das Volk von einer der blutiQ$fen Diktaturen. 
- sank die Zahl der Analphabeten von 50¾ auf 12%. 
- gibt es erstmqlig eine kostenlose medizinische Versorgung fÜr olle, 
- gibt die tür Lateinamerika beispielhafte Bodenreform den ehemals besitzlosen 

Landarbeitern zum erstenmal eine Existenzgrundlage . 
- hoben die Menschen zum erstenmal in ihrer Geschichte die Chance, ihr 

Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. 
Diese Erfolge sind es, die die USA nicht hinnehmen wollen, denn Nicaragua ist 
zur Hoffnung tür andere unterdrückte '.JÖlker geworden. 

Was haben wir damit zu tun? 
Ob es sich um die Stationierung von immer mehr Vernichtungswaffen bei uns 

handelt, verbunden mit der Entwicklung offensiver Kriegs:tührungsstrategien, oder 
um die Unterdrückung der VÖiker in der "3. Welt" • die Bundesregierung unter• 

stützt die US-Administration vorbehaltlos . Somit wird der Anspruch der USA, 
die Weltherrschaft (politisch, wirtsc.hattlich, militärisch) _aufrecht zu erhalten, 

bzw. durchzuse.tzen, akzeptiert . Ein Beispiel ; In EI Salvador wurden innerhalb von 

Reagans Krieg gegen Nikaragua 

„Kill a Commy 
forMommy" 
Betr.: Im Y. 17.9./S.5. • Aktuelles "HH· 
ler-T-Shlrt" 
Die in Nürnberg aufgetauchten T-Shirts 
mit dem Portrait Hitlers und dem Auf­
druck „Hitler on Tour" entdeckten mein 
Sohn und ich in diesem Sommer zuhauf 
in hauptsächlich von Touristen besuch­
ten Läden in London, besonders in der 
Carnaby-Street. 
Auf der Linie lagen auch die Hakenkreu­
zembleme, die es dort in unterschiedli­
chen Ausführungen zu erstehen gab. 
Den Vogel jedoch schoß ein T-Shirt ab, 
das in der Oxford-Street in London an­
geboten wurde (es hing sogar recht gut 
sichtbar vor dem Eingang der betreffen­
den Boutique) mit der Aufschrift: 

.,Kill a Commy for Mommy" 
- ohne jeden Zweifel ein Souvenir an 
Vietnam. 
Die Frage ist, wann dies T-Shirt hier 
käuflich zu erwerben ist und, dies wäre 
besonders interessant zu wissen, ob das 
Tragen auch sanktioniert würde wie im 
Falle des Hitler-T-Shirts? Denkbar 
wäre das Gegenteil. 

' Mit freundlichem Gruß 
Birgit Ohlsen /Wuppertal 

{ Achtung Säzzerbemerkung: Wie wir 
aus zutraulichen Kreisen erfuhren, wird 
das Tragen erlaubt sein und zwar so­
wohl im Einkaufswägelchen als auch in 
Plastiktaschen oder als Büstenhalterfül­
lung! J 
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2 Monaten nach Regierungsübernahme des Christdemokraten 
Duarte me_hr als 70_Dör1er von der Armtt bombardiert. Trotzdem 
h_<;1t die Bundesreg,er~ng die Neuaufnahme der Entwicklungshilfe 
fur EI Salvaclor ,n Hohe von 50 M,o. DM zugesagt und die seit 
Jahren ~esag!en 40 Mio. DM für Nicaragua gesperrt. Zusätzlich 

. w.urde wieder ~~ BoJschafter nach EI :Salvador entsandt. 
Ein~.solche Pol1t1~ . sicher~ nicht den· Frieden sonder!) trägt zur Ver­
s_c;.harfung des Kneyes be,. Als Gruppen dt-r Friedens-und Solidari­
tatsb~egUIY,I können wir eine internationale Ordnung, in der Friede 
nu~ Frtedhofsruhe und Freiheit nur die Handlungsfreiheit der 7'J 
~eichen ist, nicht ok:reptieren. . . . > 
Frieden in Mittelamerika heißt für uns· 1-< 
~~hrung d!r Unabhängi_gkei_t und des Selbstbestimmungsrechts de~~ 
Vol_ker, soziale qerecht1gke1t, Agrarreform, Alphobetisierung, Umstruk­
turierung ~er W1rtsc~a.ft, Entmachtt:trig der herrschenden Diktatu-
r@n und dir~kte Bet~1hg_ung der Bevolkerung in ollen gt-Sellschoft- , 
liehen Bereichen. Ftir diesen Prozeß steht die sondinistische :<: 
Revolution · in Nicaragua, die Befreiungsbewegungen FMLN-FDR 
in EI Salvador und URNG in Guatemala, 

Vietnam, 1968. 
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Die City glich 
einem Meer von 
Glasscherben 

.... ,· -~.: 
Rund 450.Punker traten sich auf dem Opernplatz 1n Hannover zu einem „Chaos"-Tag. Die Potizei zog mit mehreren hunderten Be­
amten auf, es kam zu gewaltsamen Auseinandersetzungen. 

Ähnlich wie im Vorjahr sollte auch 1984 ein großer, 
internationaler Punktriff stattfinden, was dann vom 
3.-5.Aug. in Hannover geschah. Aufferufen zu diesen 
Ch~ostagen hatte die APPD (Anarchistische Pogo Par­
tei Deutschlands) mit einem Flugblatt, das in ganz 
Deutschland und weiten Teilen ]';uropas in Umlauf war 
sogar in den USA und Kanada sollen einige aufge-
taucht sein! ' · 
Als es schließlich soweit war, zählte man 1 - 2000 
Punx, Skins und Autonome aus allen Teilen Deutsch­
lands und Europas, die _sich in Hannovers Innenstadt 
trafen. Viele waren hauptsächlich wegen den Faschos 
gekommen, um ihnen die Grenzen aufzuzeigen.Andere 
hatten nichts weiter im Binn, als möglichst viel 
Chaos zu erzeugen (was ihnen auch hervorragend ge­
lang), Auf der Gegenseite waren ca 150 Fascho-
Skins und i;eo-Nazis, auf jeden Fall waren sie zah­
lenmäßig stark in der Unterzahl! Sie wurden mit 
Sprüchen wie "Wir werden die Punk-Schweine in Hann­
over weder tolerieren noch ignorieren wir werden 
sie zerschlagen upd verjagen" nach Ha~nover pelockt, 
Grund zu solchen Außerungen kann man in der Nieder­
l~ge der Skins vom Chaostag 83 sehen, nachdem damals 
eine Vereinigung zwischen Funx und Skins wegen eini­
ge: l{azi-Skins scheiterte ur.d die Kluft zwi sehen 
beiden Jugendgruppen noch mehr vertiefte, Somit war 
der Grundstein zu einer Schlacht zwischen Punx und 
Skins relegt, jeder wollte der anderen Seite einen 
endgültigen Denkzettel verpassen. 
Aber es sollte schließlic~ ganz anders kommen! 

Donnerstag, 2,8.84 
Di 7s war f~r die Leute ohne eigenes Auto der allge­
m7ine anr~isetag. Die Autobahnraststätten waren in 
Richtung I-ia,,nover voll mit Funx, einzelne Nazis 
waren zwar auch anzutreffen, was sich aber in Gren­
zen hielt, ~ie meisten wurden erst für Freitag 
Ab7nd/ Sa~stag Vormittar erwartet. So gab es kaum 
Zwischen~a~l 7, es dauerte nur ätzend lange, bis 
man schlie :: lich in Hannover angekommen war. 

Freitag, 3,8. 24 
Bevor wir um 14 uhr zuin allgemeinen Treffpunkt Haupt­
bahnhof latscben ko!.nten, mußten wir uns der üblichen 
Kontrolle seitens der Cops ergeben, die uns sämtliche 
Waffen(?) und Nietensacnen abnahm. i"i t der Aufforder­
ung "seid friedlich" ließ man uns dann weiter. Am HBF 
angekom~en konnten wir zu unserer Freude feststellen, 
daß zahlreiche Punx dem Aufruf der AFFD gefolgt waren, 
sich gegen 14 Uhr hier einzufinden, Wieviele Punx es 
im Endeffekt waren, konnte man erst am Abend bzw, Sam­
stag Mittag überblicken, da viele noch unterwegs waren 
oder bereits von unseren Freunden und Helfern in Vor­
beugungshaft genommen worden waren, 
Während des Abends blieb es auch relativ friedlich, da 
die Cops an allen Ecken mit itiren "Wannen" warteten. 
So blieben auch ca 30 Skins abseits der grogen Horde 
Punx friedlich, Unter den Punx herrschte Eintracht und 
es wurde Wiedersehen gefeiert, gelabert und gesoffen. 
Alles war ruhig, bis plötzlich in der nahen Jnterführ­
ung was ablief. Die Cops hatten eine besoffene Funk­
frau abgegriffen, worauf eine Horde Punx losstürmte unc 
die Cops beschimpfte und mit Flaschen bewarf. Gut pro­
voziert hatten die Cops nun einen Grund, alles nieder­
zuknüppeln, was ihnen in den Weg kam! 
Kurze Zeit s~ ter kam es dann zu den ersten i,us einan­
dersetzungen mit den Faschos, es flogen wieder Flascher. 
und es wurde reprügelt, Doch die Cops waren wieder 
schnell Herr der Lage und a.ls sie sich anschickten, der: 
Platz zu räumen, verpißten sich die meisten Leute. 
Abends war dann Treff a'!l Opernplatz, Sturm der Ehagwhan 
Disco war angesagt. Daz11 trafen sich mehrere Hundert 
Funx, Ich sah in dieser Aktion eigentlich keinen Sinn, 
aber es war schon ein strarkes Feeling, in .dieser 
Masse der Funx zu laufen. Diese Eintracht und diesen 
Zusammenhalt sah der Staat gar nicht so ferne und so 
schickte er seine l',arionetten aus, die henge ausein­
anderzutrei ben. Anfangs geschah dies durch kleine 
Gri;p:,chen von Uniformierten, die jene Leute mit Knüp­
peln verfolgte, die Kracher hatten hochgehen lassen 
oder Einsatzleitern ins Kr~uz gesprungen warer.. 



Di e Tatsache, da r: sich die ! unx kaum gegen die 1':ill­
kürschläge der Bullen zur Wehr setzten, führte zu 
einer gYOßangelePten }i etzjagd durch iiannovers Straßen. 
Dabei wurden viele kleine Gruppen von der !-iasse getre 
nnt, es gingen eini ge Scheiben zu Jlruch und Autos 
wurden in !>'.i tleidensc1aft gezoren. Letztendlich hatte 
die Crdnunrsmacht leichtes Speil, die versprengten 
Punx einzus acken--c a 200 Festnahmen gab's an diesem 
Abend. Wer noch nicht eingesackt war, suchte sich nun 
ein rnhii;es :F lätzch en zum Fennen und diejenigen, die 
hofften, nachts umherstreunende J\: azis zu verdreschen, 
mußten bald fest s tellen, da S die Cops al les unter 
Kon t r olle hatten . ~o hofft e man , f rustriert wie man 
war, auf den Samsta g. {Stef an xxx) 
Wir i': u ppe r t aler s ind er s t Freitag Nachmittag ge gen 
15 ··hr mi t einem ollen Ktfer lose;efahren, der beinahe 
schon a uf der ~i nfahrt den Geist aufge geben hätte. 
Zum Glück sind wir Fünf nach gut 4 Stunden Fahrt in 
Hannover angekommen. Befürchtete Stra:3ensperren durch 
die Bull erei waren nicht vorhanden und so machten wir 
erstmal e ine k urze Erkundungsfahrt durch die City, um 
dann erstmal in der WG zu verschnaufen, Erste Neuig­
keiten gab's auch schon zu hc ren, daß die Cops schon 
mächtig auf den :Futz bzw auf die Punx hauten und eini 
ge Eundert bereits eingefahren worden sein sollten. 
Mit kleinem Umweg durch die City (an jeder Ecke Wann 
en mit Cops, die nur darauf warteten, loszuschlae;en) 
fuhr e n wir nun zum Gartenhaus, wo die Autonomen ihre 
Zentrale aufgeschlagen hatten. Ansonsten macr. te kaum 
einer was, außer Eullenfunk lauschen und ab un ,1 zu 
fuhren Leute auf Karren eine Runde durch die City. 
Dem Funk nacr zu urteilen, waren die Cops ganz schön 
am Rotieren, laufend kamen T•:eldungen über Festnahmen 
und Einsätze. Das lange rumsitzen machte ganz schön 
dursti e- und man sah immer mehr Leute mit ?,ier (das 
gute ~inbecker Bockbier! ) rumlau fen. Gegen 1 Uhr 
nachts mac hten wir uns dann auch auf nen Weg ?-um 
Schlafsack. ( Skunx xxx) 

Samstag , 4 .8 ,8 4 
Der Hö hepunkt aller am Wochenende begangen er. Gewal ttä ­
tigkei ten fi el nun auf den Samstag! War es am Vortag mu 
zu sogenannte n "leichten Auseinandersetzun e:en" zwi sehen 
Bullen, Punx und Fas chos gekoT'Jmen, so h atte e s der Sam s­
tagaben rJ vor allem am Unabhä n gigen Jugendzentrum( 'JJ Z) 
Glocksee knüppelhart in sich, und das im wahrs t en Sinne 
des Wortes! Nachdem man die meist Schwachsinni P" en Mel­
dungen der Bild & Co. gelesen hatte, machte man sich 
auf zum Opernplatz, wo um 12 Uhe eine antifaschistische 
Kundgebung angemeldet war(keine Zeitung erwä h nte diese 
Tatsache!!!). ~rotz der Vorfille am Freitag und eines 
riesigen, gut ausgerüsteten Fullizeiheeres fanden sicr. 
1500 - 2000 Funx, Autonome und andere Anti-Faschisten 
ein. Die Stimmung war einigermaP.en gut und überraschen­
derweise waren tatsächlich mehr als 50% der Leute noch 
nüchtern! Viele der gestern eingefahrenen Leute tauchte 
auch wieder auf und man war e;espannt, was n•Jn ablaufen 
würde. Von einem VW-Bus gab's J.:usik und Durchsagen, erst 
e Flaschen klirrten.Plötzlich Aufruhr, vom nahen Kröpcke 
kam ein Trupp Fascho-Skins. Ein gr·oßer Teil der Funx 
stürmte Richtung Skins und bewarf diese mit zahlreichen 
Flaschen(wovon viele ihr Ziel leider Verfehlten und Cops 
oder Passanten traf!). Die Cops checkten schnell, was 
ablief und hatte die Lage innerhalb weniger Augenblicke 
wieder unter Kontrolle. Durch das Eine:reifen der Cops 
wurde das beriihmte Faß zum überlaufen gebracht und die 
Punx bewarfen die ~üter des Gesetzes mit Flaschen, wo­
rauf diese mit Knüppel frei antwort~ten. Die Faschos 
verzogen sich erstmal und die Lage beruhigte sich, unter 
brechen von gelegentlichen Eingriffen der Cops. liun 
gegen 13 Uhr hatten Axel und Ich(Skunx) @elegenheit, 
etwas zu Essen und zu Trinken zu besorgen, man verbrach 
te die nächsten 1 1/2 Stunden mit Warten und Beobachten 
der Cope bzw der Funx. Cfters bewegte sich die renge 
zur einen o~er anderen Seite dee Platzes, um v cn den 
Cops am weitergeher. gehindert zu werden, bis schließlich 
der ganze Haufen sich auf den 'tieg zur Glocksee machte. 
Das ganze als Demo-Zug, der allerdin[s schon nach wenig 
en ffotern von einer starken Bullereikette gestpppt w11rde 

liach einigen rvanuten Ialaver zwischen Bullen und 
Demoleitung wurde der angekündigte Weg mit za''llreicher 
"Begleitung" forti:esetzt. 1; un kam man zum Aegi(-platz) 
wo ca. 150 :i<'aschos warteten. Mit "Siee; Heil", z_um 
Hi tlerl"ruß gehobenen Händen und geballten Fäusten 
wurde man angemessen empfar,gen. fur eine dopr,el te 
Eullenkette konnte einen fürchterlich e n 2usammensto ß 
zwisch en beiden vor n ass koch enden Gruppen v 2rhindern. 
In Anbe trach t der zahlenm:~ßig 10 : 1 überlegenen 1-unx & 
Co hä t t e n die Faschos sicherlich m'i.chtig auf's Maul 
bekommen! \.' ieri ermal ( wie schon so oft) wurden Kazis von 
den Cops geschützt, nie wieder Faschismu s? " Kazi s rau s" 
konnte man aus hunderten Kehlen hc ren, man versnchte, 
an die Faschos h eranzukom'!len, , ,urde aber von Knüppeln 
wi eder zurüchgedr2.ngt. Beifall dann, a l s ein Nazi-Skin 
Bekanntsch aft mit ein em Bullenknüppel mac h te. 

r~a:-: W\trrle nu:-: von de!: Cops wei te:rpetrieben, bis endlich 
die Glocksee erreicht war • . an ließ sich auf d er großen 
V:iese nieder, erholte sich von den Stranazen. ;,:e'!1r und 
mehr Leute zogen los, um was essbaren zu finden(Imbiß­
buden) und alkoholi scr,es zu besorgen. Die Kioske mach­
ten an diesem Kachmittag wohl das Geschäf+ ihres Lebens! 
:Jer ;1kohols:;: iei,el stieg bei fast allen, und es war n 
ur eine Fraf e de:r Zei t , bis es zu weiteren Auseinan­
derse tzun g"r. kam: Diese ließen nicht lang auf sich wa 
rten, Reh en flogen wieder Flaschen und Steine ;{ich-
tung Cops. 
Nun mu!? ic ~ re al kurz unterbrechen: es war ganz offen­
sichtlic'!1, da :.: die "E-esucher" de s Chaosta ges ne ben rtem 
Hass auf }: azis auch einen ganz schönen PraG a11f di e 
Bullen hatten . .. 'as wa r sc ": on kl a r und auch v ers t "1.nd­
lich , aber warum mußten di e friedlich herumsitzenden 
Leu t e da mi t r eingezogen werden? Man ht'rte Sprü ch e 
wi e "Eh , ihr La schis, k o:rrnt mit Pullen v erdreschen" 
und andere. :0 ier hör t doc h da s fr eiheitliche Denken 
auf U!ld d ie Intoleranz f i n e; t an! Viele Leute hat +.en 
ebeYJ k ei n en ?-eck, s ich mi t d en Cops zu knallen, nich t 
weil si e zu fei ge warer , sondern weil' s sinnlos gewe­
sen w,' re. Sc O, lieSlich wa:r man we f.en der Kazis da und 
nich t, um sich von den Eullen halbtot schlae;en zu 
lassen ' ( Sfefan xxx) 
~:un lief a 1' ca 17-18 1:hr eine , inzige Schlacht mit 
den Cops ab, unt ~,,.brc c h en von einer etwa zweistlinrli­
gen :Fau s eC·:ahnsinn, was ? ) . 

Die Auspchre i tungen steigerten sich von li,inute zu Mi­
nute. Und die einziren, die sich darüber freuen konnten, 
waren die 'r asches! Anfangs ging' s wi e beim 'l'ennis hin 
und her die ? unx bewarfen die Cops mit Flaschen und 

•Steinen' worauf sie von den knüppelnden Cops wieder 
zurückg~trieben wurden. Geger 19 Uhr verzogen sich die 
Bullen erstmal. Inder e twa 1 1/ ? Stunden andauernden 
*affenruhe spielten in rl er großen Fabrikhalle die 
Abstürzenden Erieftauben(oder waren's die Alten Kamera­
den?) und die Boskons. Später sollten d ann nnoch die 
Disorder aus England spielen, woraus aber nix mehr wurde 
Die fi. u s ik tat uns rich tig gut, manche pogten zu der l•'. usi 
k a r,er die l~ehrzalü de r Pun:x la[ entweder draußen auf 
d~r Wiese rum(t otal besoffen ) oder t urnte auf den Dä c h= 
ern herum, man baute aus Schrotta11t os eine I.arrikage, 
sammelte Flascher., Steine und Knüppel. 
Gegen 21 Uhr maschierten wieder die Cops a.uf, diesma~ 
auch mit 2 ':.' asserw Prfern und CS-Gasgranaten, um el"d ,rnl­
tig aufzurä um en. ;,;un wurde die Glocksee umstellt, die 
Leute in den Innenhof getrieben und alles andere wurde 
verr,rügelt. Doch auch die Iullen bekamen eilniges ab: 
Steine, Flaschen, Mollies! Doch auch das sollte nich t 
über die von der F.ullizei aus Fehende Erutali Ft him, e f ­
t ä uschen, denn was da an gebrochenen Armen, l asen und 
Ri r pen, an Kopfwun~en und blutigen Fressen Ul"ter den 
Funx herumlag, bestqtifte mal wieder die verabscheu­
ungswürdige Macht rles Systems, die Reali t ii t eines 
Foli zei staates ! 
Nun als die Bullen die Glocksee zu umsc 'r. lie f' en begannen 
und' aufmarschierten, etwa fiegen 22 Uhr, hielte:; wir 
(Stefan + Skunx) es für ratsam, sich zu verpissen. Und 
siehe da, wenige lünuten später kam k einer mehr r~us 
noch rein. Wir also auf zum Gartenhaus, u:n dort die 
Lage zu peilen. Es wurd e beratschlagt und d~r Iullen­
funk belauscht. f..uch befürchtete man, daß die Cops auch 
dai;, Gartenhaus, in dem sich 2uch der F.rmi t":l':1ngsaus:­
schuf-' befanrl, räumen könnter.. Es herrschte eine gewisse 
' Iekti~ und Unruhe, eigentlich•soll ten __ I atroullien. 
losgeschickt werden, um Nazis a11fzusT'llren. Alles in 
allem kJ apT'te das aber nich t. Nac ': und nach ±'ur.ren mehr 
und m~hr Leute ab, weil sie keinen Fock mehr hatten! 
Gegen 1 Uhr gingen wir beide dann zur \•." G, Z\Lm Gl~ck :tiege 
gneten wir unterwegs keinen Faschos, denn zu zw~it ha tte 

•n wir sic·•, er fürchterlich dresche bezogen, 
Als wir an der ';•;G ankamen, machte natürlich keiner 
auf, so waren wir gezwungen, ca 1 Stunde auf die 
anderen zu warten. 

Sonntag, 5.8."4 
Vom Sonntag gibt's jetzt nichts besonderes zu berich­
ten. Die in der Glocksee festgesetzten Punx als auch 
die aus den :iiullenzellen wurden im laufe des Vormit­
tags auf freien Fuß gesetzt, es gab viele Verletzte 
und Ang~frustete, die sich so schnell wie möglich 
auf den Heimweg machten. Soweit ich weiß, kam es am 
Sonntag zu keinen nennenswerten Vorkommnissen, die 
noch in 1:annover verbliebenen Funx trafen sich wieder 
am HBF. 

Montag, 6 , 8 . 84 
!'i achdem man s ich s eine JV:esser, Ke tten, Nietenarmb-~.nder 
Gasknarren u.s.•,; . bei den ü ber ganz " annover verteil­
ten Eullenwac"i en a bgeh olt hatte, mach te man sich auf 
i n nic··. t ung Autobahn, um heimzufahre r1 (was unter um­
sti nde r 2- 3 ~a ge in An s pruch nahm). Arger gab's noch 
a n <i',er Ras t s t ätte ll'i.'.lfe rode, wo ein paar I'unx Fress­
alien mm:• sten und prompt von den Cop s e ingesack t 
wurden . 



Polizeieinsatz in Hannover: •Wenn du 
weiterfotografierst, bekommst du was aufs Maul!« 

DerGegner 
wird 

gnadenlos 
verfolgt 

Presse-Freiheit 
Jesondere Aufmerksamkeit zollte 
die Hannoveraner Polizei beim Treffen 
von Punkern und Skinheads am ver­
gangenen Wochenende dem Presse­
fotografen Jockei Finck, 22. Obwohl 
er seinen Presseausweis gezeigt 
hatte, wurde er von einem knüppel­
schwingenden Beamten ange­
herrscht: »Wenn du weiterfotogra­
fierst, bekommst du was aufs 
Maul!« Kurze Zeit später hagelte es 
wirklich Schläge, als zwei Polizisten 
Finck verfolgten und schließlich 
stellten. Andere Journalisten, die 
daraufhin die Dienstnummern der 
Beamten wissen wollten, wurden vom 
Einsatzleiter über Megaphon zurecht-

' gewiesen: »Wenn Sie weiter disku­
tieren, lasse ich Sie einsperren.« 

,-~ - . 

. ,, 



FAZIT: 
InsR;esa11t kann man sagen, daß die meiste Action an 
die;em ·,:,'ochenende zwisch -~ n I-unx und Cops abf'elaufen 
war. "1i e ca 40C zum ~eil erheblich vey l etzten ,unx 
sind natJYli ch nichts fegen 1ie 6° verletzten Cops, 
die durch einer: "lat'c··,enwurf an cten (aus ·,.aeser, 
Luft und Scr.ei r e bestehenden )Kopf zu :Sod en RPnken 
und auf"Helden des VaterlPnds" machten. Letztendlich 
konnten die Cors fa Pt jede Auseinandersetzung ?.wisch­
en ?unx und 10a:·chos pqfrrund ihrer j 2hr elar:r,en Erfah r 
ung a ·,.f 3e1::ieten wie ~sychol ogie, Stratefie 1·nd mate­
r ielle:!" t. usrüstunr- verhindern. rm auf die"e c- ache 
etwas n':her einzup:ehen: bei ;,emonstra+ionen wie St art 
bahn We s t , Gorleter, od1cr Chaostacer wie in „an,over, 
weyden ~ Q len von der ~erei t s chaf ~spoli zei schon 
·,:ochen vo:--r,er zur Vorbereiccung zucaal'Jmenc"zo 0 en . In 
Kas<crn e r. wc.-yden sie- unte:r- extr e"! schl c>chter hyfi en ­
i sc h e r, und mat eri el len ?edingungel"(F'r esser: und s o) 

"an,:reh ei zt", zu s 'it zli ch n och mit Vid e os v cn De:nonstra­
tionen, i n den en r,atürlich ch,r scb•ule, s tinkende , v on 
Moskau r esteuerte, mili tan ~.e Cha ot de!'l lieben Cop {der 
doch auch nur ein iljensc ': is t und Befehl i et 3efehl ; 
h alb tot schlt gt. So werder Ageressione: f!e e;en die 
Punx auf f ebaut, obwohl man sie j a ü berhau pt n i cl-: t k enr.t. 
Di r Strategien, die den Co, s beigebracht werden, sind 
einfach und wirkungsvoll, wi e in Hannover wi eder einmal 
bewiesen. Ein "Rim"lelfahrtskommando" von bis zu 10 Cops 

wird hinter mutmaßlichen "Terroristen" hergeschickt. 
Diese kleine Gruppe unter den zahlreichen Funx provo­
ziert natDrlich einen Gegenschlag, worauf die Cop s in 
den zahlreichen Wanr.en nur gewartet h abe n . Und klappt 
di ese Provokation mal nicht, greift man einf a ch wahllos 
jemanden aus der Menge und die Cops hatt en wa s sie woll­
ten. So einfach geht das! 
Worauf ich hinaus will ist fol f endes: e s hat keinen 
Sinn, die Cops einfach anzugreifen, was aber nich t hei ß t 
sich alles gefallenzulassen. ~-icherlich mü s ;= en die Bull 
en auch einstecken, aber sie antworten mit brutalster 
Gewalt, gegen die wir niemals ankommen werden . Au ch 
wenn wir versuchen würden, der riesigen Poli zei or gani­
sation eine andere gewalttä tige Ore anisa t ion uns er er­
seits entgegenzustellen. "Ge,,al t ze ,1gt Gegengewalt" ist 
zwar verst2. ndlich, aber unvernD mftig, die andere Seite 
i s t immer besser aust7ebildet und a n sgerüste t. 

Die Medien h aben natürlich(wie sollte es auch anders 
sein) ihren Teil dazu beigetraeen, dem "Ottonormal­
bürger" zu zeigen, was in Hannover ablief, Die Berich 
te in den Zeitungen(allen voran diee Hld;grenzten 
nicht nur an Volksverhetzung und -..-:iedergabe falscher 
Informationen, sie bestätirten auch ihren Ruf als 
Systemorgane(treudem doitschen Staate). SprUche wie 
" ••• die Punker hatten sich die ganze Facht 1':ut ange­
trunken ••• " oder 11 ••• als er ( ein Bulle) wehrl o s am Boden 
laf , zündeten sie das ausgelaufene Penzin an!" Oder r:lPs 
Gelalle von einem bei der EILD festangestellten Augen­
zeugen Kla\l s Y . • ( 34) ":o stel le ich 'lli r den Jli.;rger kri eg 
vor •• • "e . t.c .ließe n d en i mme r a uf d em neus+ en Stand der 
Dinre stehenden Otton or mal ve "braue her wi s s, en , was Sache 
i s t. ~i e ~I~n s ch aff t e e s m8l wieder a l le s in den Dreck 
z u. z i ehen und i hre gei s t i g ~ ur üc kge bli ebene n Le s Pr auf 
d ere n r, i ed ri pen t: i vea,, der :r t7nor anz, Raf fgi er und .Sys­
te~treue f e s t zuna veln. 
Lunja, was h a t' s :i '.11 En deffekt gebrac 1· t ? 
Auch wenn ei :üge Ge schä fte sie·., ihren r r r.fi t a r' s chmi n­
ken dt:.rften , ha +. ' s in Anbetrac i: t de y große n Gewal ttii . 
tigkei t und der \fi .elen r estna:-ime n wohl nicht allz 'l viel 
gebracht. ~a s laf v or allem an der man v.c lhaften Or gani­
sation und Dis ~iplinlosigkeit(was is'n . dat?). 
Deshalb a :p::-,elliere ich an e ure Fantaeie, v oralle:n 
durc ' , kleinere, d llrchdach te und s r,ontane Aktionen das 
System i r s wank en zu brin f en. Ans+att sich dau.ernd die 
Birne zuzuknallen sol l tet ihr euch mal auf den Eosen­
boden setzen und euch was einfallen las s, en. Es is t zwar 
ein gr o::' ar t i ges Gef'.;hl, unter einer so l ch gro :'. en Men ge 
gleichgesinnter zu sein, jed ~c h s t ellt sich die R1llerei 
gut auf s olch e groß an r ekündigten Sac'l en ein ur d wir 
lauf er: ein'.Tialmeh r ins offene l·iesser( snric '1 ·"art fTum·~i-
kn ii ppel) S'l'i':FA'.: X XX " . .. -----=~- ...... : --· X'i1-

s'?~t ~ 

Wen ich pers cnlich besonders bewundere sind die vielen 
Antifaschisti s chen Skins, di e sich unter den Punx tummel : bAAJEN/fi.U~ 
ten und dor t vol l anerkannt wurden! I::ewun ~erun r deshalb, i . . ~ .,. ·•·-• ,..--
weil diese "Bolschewi ki-Skins" a l s Verr:i ter der Skinheac S... ·~ "'• :·,:,.,-"S, 
Bewegung gelten und von den Fascho-Ski ~e als erste die ;, · . '.~ · ~ ;• 
Fr e s se voll kriegen •• Deshal b: DE.nke f ur euren Mnt!!! ' ~~ , ,~ 
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So~ j e!zt kommt. a :, <; h . no~h mein Kom r- entar( Skunx): ~-:=:::.~: ,,1,~•'~~ ~ -~, • 
Alces i n allem ists in Hannover so abge l aufen, wie ich - · · 
e s schon vorherg eseh en hatte--sinnlose Gewalt und Zer­
stc run gswut sei t en s der I unx und knallharte Knüppel des 
Gesetz t e s . Wenn dann mal ein !'unk ge ::'r a gt wurde, warum 
das alles stattfindet, bekam man An tworten wie 11 ••• weil 
die A:F, D ihren Sit z in Ha nnover hat und da zu a ufrief." 
oder '" ••• quatsch mich nich voll, disk utieren is nich, 
A~tion is ange s a gt" oder " ••• geil, da s ist Anarchie." 
Wir sind d crthin gefahren, um den i\ azis und dem Staat 
zu zei gen, da'?. wir nicht alles einfach h innehmen . 
;, ,rn, di e Cops haben dank ihrer Taktik (die Punx z uerst 
auf dem Opernplatz, später in der Glock s ee fes t zusetzen ) 
Ruhe und Ordnung in der City a ufrec h t e r h~lten. 



D Intel_, M:henwOrfen-. die Pi,llzei mit._immerneuen · . Wähmid des nachmittäglichen Polizeiein- · :· Sch~i-und Ruhepau~ an der sich aufi' ' BIianz ,_, "O~rlff« Hetr : 
VOlfl'ladtlchle: le · KnUppdeinsltzen. Ursac:her.und·W~ns: - satzcshintcrdemJugcndz.cntrum: Die Po- Seiten der Punks aber längst nicht alle der Uf1! · :-- .. . _ _ -.. 
Am Donnerstag. dem 2.8.. senden der sind.schnell-nicht mcbr .zu unterscheiden, lim schlägt einem· ungefähr 2Sjährigen beteiligen. - . • Am ~ m.u- tJ iaputte Femtmch& 
,.Einzielbandclsverband Hannover e. v.• ~b·Stunden spilter. ~ Dcmoll-::- Pttnk. em· auf den Kopf. dann auf die J?ie Polizei fäh~ Wasserwerfer und Flut- ben in ~City~ßurch eine.hatte zudem die 
uocldermcdmkbsische~d . srratt~nszug•VOJ11,0pcm-Platz zum.~ -Hoden. Als es: auc:h· no_ch Handschdlcn lieh auf und 1m ~ng zum In~cnhof Po~'T~k"Fitoßen. DcrSprecher 
der M~ und Gro8bctrib des Eimel- bingigen Juicnch:mtrum GI~ ~ an~egt bekommt, beginnt er zu to~ kommt erstmals Tränengas. zum Einsatz. r· · :,JP;Monta,nachmittag: "Die-, Jtude!t.• ein gemeinsames FCfDSChretbm, -_: . m, .,, ,...,;g llfmmm "'" .., Po'"" oooi "'·""'-· o;o Poiaci ddkkt ..,, E;, Molotoo-O><kuil wud •ord<m "'"' ; ·.B.=-: d<r ....., ... d,JI oe an den ~adtdirektor. S~e-~acn .,~ gestopptt ~cse' 1!8t' der- Anmelderin ·der völlig.-Durchgedrehtcrr_ mit ~er-oder fünf auf die- St~ ~CW.~rt:ca. Über . Funk ,.; · .. . · _ _..j!ldeizeit Herr der l..aA., ~~=~vo:::=~ ~0=~~7:~;·=:a~ .. =r;:;~~:;;:ne:;Ji~~ ~~ ~;. ;~~ :si:!1~16:S~:i~~=: ;::'n~r~~r:,~:::~~-; Qpniutionca detKaußcuttdarauf.,. ~ußcr S1_chtwe1te~zu bnngcn. Hundert - lstztea~!ß-Krankal~us-~~cißt.<}ic 1st. zur Räumung des- UJZ: Di!!5cr lehnt .· ~ ,. etztcn Punks.lrormermm-.• !':dmermm gemachte worden~ ~~)!. Meter-wcrtcutehcn_ 2.~ Punks_~ 120 Arzte hätten zuvor ~lut un_qnn-:al __ ro_ · ut d~ ab und läßt stattdcssernn die F~ns!er tJiA::-~~macticn. & gibt tcineri · 
Punkcr-Treff'cnam·:2;7!_'83 unter ,;.:i Skins ge~cnUbc:r.d1c hintcr~lizeiketten , .••- ~VcrldZungen.di'agnostmcrt: . :- ~.J spn_tzcn und Tränengasgranat~ hm~n- . ~ aber90Festnahmcn.Die~~ tumstlnd'ca.aliplaufai:llt.deRD-W~~ unbchelhgt den Arm zum H1tlcrgru&he-. ., ~23.00;Ubi;vordem-uimtclltcn Ju- schießen. auch als von dort kemc Steine - gehörigen _Ermitthm~mr öctrd'- ' 
holung unbe•tingt"-w:rmiateo werden~ bcn. Die Demonstranten ~geln._~m · gendu:ntrum: Der Bezirksrat~ GAB{... , mehr geworfen werden . ..... • - - · • -· ··- fcn~ . .$achbesdiädigung.. Diebstahl. N6ti- ; 
Es il& mstakca~ ~ Flaschen. danach ~Uppdtdtc" Polizei. · ; ,List.. wiJLvoocinem•Ju~dlichcsr. ~ab- . In~n hatte sich ~hon vorher Panik ausg~ · ~. t.andfriedensbruch:O.; ~ 

, ahlilu& ~~µ)l,)eü>otia:i . r, Gegen _ 16.30 -~rhin~e1td~ U~ Glock- ' ,efi1hn . werden. so14. den Nameß; _WJSSCn. bmtct.- Jug~dl1che werfen alles: auf ~e seien·. im„V~rlauf des- Wochenendes 19!> 
7 im,tDi J$13,'tiatuidsUk WCmcbe~ sec. Die Polizei poltlcrt ei~~ emsamen " Darauf sagt einer de,: Polizisten: .,Ach sie · Straße. was sie :ZU fassen bekommen:_ ~1e Punks und Skins nach dem niedersäclm- . 

... Die ScacJi~~ ~ .- Trupp von 3~ Schut:zpol1ZJStcn n~ ~.'.sind-da Hcrr--I.ist..~ Der Antrcsprochenc gesamte BOrocmri~nmg:_ _das- ~ob1liar • . schcn:Sicherbem:,unc{Ordnun~gesetz,.in : 

._....,.~..._• e •~~ J.SOO· Punks._~ verstreut auf der Wiese .:,wird'ZU Boden gerissen uodvonvierBeam- aus der Wo~nung cm~ ~ZJ3:1arbciters. _ , Gewabtsanfpommen ... wordat. Die im · wemga-~mi,icti~ m ~ la~- ~"' C!llZIF _Fl~enwurf landet /.ten mit-Fuj3tritten mißhandelt. Dannsto- N"achtcns mit der Pohzct allem. haben die , Jugendzientrum:".Ein)iespcrrtcn sind dabei ~ ~llitOci'~~ wal~::; weitab von_ der Pohz~ un Grünen_ Der ~ ßen: sie ihD-wr-ein.Auto und legen. ihm. Punks derr fetzten Rc:-tyoa' ~üi:gcrrechtcn, nicht cinlffld1n_ et. Zwei Punks scfnldem-
,, T~~-keinmt"}- Trupp gmft • zwar_ mcht den Werfer, obwohl es; darauf hinweist daß er bchin- verloren= Emzelne. dt_e zufällrg !n dei: Um- d.fc-· Jnp:wahr.;amnahm~-Sie seien am. ~-~«:iae~ schleift dafiJr aber einen fC:5ticnommcnen .: dcrt ist.. Handschellen _an~ Dabei löst si<:ft ~b~ng aufgellT!ff en _wct'?cn· bnn~d1e fu: , Frcitag_~ t22.ptt't.1brfestgcnommen> 1.:_.._~ . ~~~-· -Punk -1111:d~ Haaren, mrt dem Ge;icht •, seine Annprothese. die dann., durch die -!•zei zu den übngcn indieGlocksee. Q~st . uocterstam~um.16.00Ubrwiedeat · in: ~~~läs,err.SJch ~~~~ ·. nach unten. über Rasen und AsJ,bal~wcg. · . Han<lsehel~gehaltcn.am ges~gen.AnJl. 1m G~enzus· _!lüchtcn- andere_ schwun- ~lassar worden. Elf'Personen warm in "' 

-~npnd~ _ ~,-. .. t ~ : · · - . :L n...i:-: .baumelt.: m_-'.,-" -;, ,, ·, .. , •-:•·:' .~::; . • _mcnd durch die. ~5 _Meterbrett~ Ihme. . CIJleli:Clr;_-Quadratmeter~l.ctte--• DieStadtaamtovcrfelmtioibni"~--- An~Pun_lcs.wollcn-nochrmtomru1UJ" .- Gegeff ,-(ittcrnachtzielt-vordcniUJZcin derert Ufern<><:IT mchtab~JSt. ~uf engepferdlr~~ Die-r •-,. 
vom .ll., ein V~~-• ··, stcn ~neren, doc:b ~ Fest~om- ~- Polizist;mitdemTräncnpsschußgcritdi- derand~Seite~~enetmgev00Sta1n- ~~-S:~~ 
.,D:ie-~ der -~ "l>~ mene -'ö- kmz, ~uf m ~= ' .rcktauf ci,le Gruppe und trifft einen Punk heads mit „Borussia--~~ -~~f~~ ~E--~.l!iiilfu•~mmaru. . . _. • .. -. .-' SkinsstclltfUrsidrallC111noch ~ i .absc:fiilirt.~fliq.aibintcrher. • .volHaden Bauch. "Haste csehc,r;.wieich und.vcrprUtrclt. .. · - , . · .- r: · · ~ .··, .. '"':.; . , ;~ .~ • ~-. !aubte.,Sondcmutzm1~del.ludte..,,.,,~·-· Hunder1schaftm ~en. ~ ~Oppclc:i .den lfCl~trcn hab♦• der ~.zusammcnge-- Ab 1.00 Uhr-kann. mc~:mettt:-ßas ~'1 _ - ; :__;-' ·' ~,.,. ''0 ·~('l_;. . 

• reic:hsc:tar'"~tllgt a~hinzu: ,.Wir:,rnd~ · i ,-~~emc~Stundt. , · tlappt. ·wie'Q<s Taschenmesser" •. freut. sich ~lockseegelände vcrl~;urri ! ,30p~lt· l ~ - -~llda~_ . ~ . ~: : .( " 
JlmcnodeFAuft'assw!g.daß"dagegeil vorge-, .l ,pt& 1 Wt n.__,._ .-~it~_.,' --'" ,,' .. , ·. -dell Bull_ .,.nech eine Stu_ ndcspätcr. r,-.; - ' ein Wasserwe_ ~crund.emc-Himdertschaft.~ . ,li,.,·~-~::.·~~:.:. . -- bish ~-:.'..: . wcmen-muB. wamesmgcwaltt»- ·, ~ .. - :-~ 11 , > .:,,~---, . · .,_. ·--,.._,. .. : . . , _ .•. • : . .:,-.":· .... ..., den Hof !>ereits" am angrenzenden Ra.<letl': . n-n,u.uau~ wau'!~tnatt Cl!!_..,.. ~ ~gar,_._,._dicscrGruppcrttommal: ~ Ca.13ll0-Ul!f:~ti,.·Bcidancrstm _j;..L.1 • .r, ..,.,.\ --1 i.;!:~.%'?~ -:...t ab · ·' - · '··•-',· -: .... '· -'""'L:~ , gerüberdäJ.Pbljzminsa~akJtberda: ' nsea,Y'-'~~~ . ,-~:•,.,., ' ....-:, .. '., ~,; dcrzahlreii:!iei~•aerSc:hutzpoli- .Pollze/1taat: , __ ...... 1_ - ·~,.-:::,.,,~~,,~ . • ,.. , ,:,\! -.,,.. ~- ""'-~".::;.-;.<-:'w.<.~'7-, dem~ Jugaidzartrum. Dieeimil!e"' 
~-~~~~~~;; -~ -~ -m~~bcidcnen _J~en-~ru~~fm_~~!:7 '5. 1~;~'!::r..· · "Alleft-diePunlcs: diewil~cferAu·~,,._:'. . ~~•U~dieni~_Udiui_!,: ; 
hertiadie Spracltcdcr ~ ; Hießes·~ut.j ~die P~tai nai::11. ~ ~ prüg«:ln · N~J, den nach!'llittäglicheri.Jagdcnaufcfer · andersetzung.auf der Wi~ •~ ~u~ . JSt..~~ndnia. ~ d!., , 
den'· Handzcttcln;;, die beim-Treff• im:~ f.und. die<·~ rmnend-1USC1nanderstic-- Wiese. hint~ dem U,tZ f:iefllfQ!ten die; 800 \ au~fteschlafcn habcrr. schielt die P01tze1 tn- Deulpttänan• • orgams~ 'IJ.~~t Sommctl'U mPIJnks:.und,~ns.vettf:ilt": . ~~~Scbuttpolmstcincr~ ·. · • ;--:- ~ -- • _ ,., _':-:- : ':-···::_,. 1 'den Hof~Dievcrblicbcncn400Pu!fksb_lei- r Pun,b~~Na~~sm.,~~: ... , .. 
wurden: .Euec:·1uB"croEnchcmuopbi~ r~~Milm:bea~~~.Sic$. - 1n der G~~ verbhebenen ~nks WC'I•; ~ berrso.obwohlv<;>rrdaaball?srohtgbletbt: , trunt ~J'!•~'!fl zu JI~-• ist noch, mn: Gnmd:-ft!r:um 8Cll:ß' ~ mtadit~-.1atire:altimchmsiebtcn),JD.. • terc Polize1~nsätze. Doch _gegen 21 .00 ~~VI ZU!fl Mor~ 1"! Juiendzenin.i!ll quast ~ ~~(!lectdlr , ~,_ 
cimasdlmtem.(.:~)Greifmeudr~ nat:_~,..;;.J!e ~~"'- Uhr.~la1nema:dcr_Hallcn~e,.Boskops• ,mtmu~. Em_7WISChen;~-001und lf.00 ·sehen~~~~ rende-Gruppesnn·.~~~~~ _,;.· . - · . . . .' , =·. · ·-: ;• ~ · aufsp1dm.scbcintS1Challes:111~.llgemeincs · :Uhr konncn die Punkr..-_fast alle ohne . i Off"cotlic:tri, .. . . . ,. . ·M 
...schutt!redmcn ... ~SCJlii:hrabfc:tiePo~--:\' lich.schrat.NachcmerViertelstu~wird , Pogo,Tanzierr aufzulösen. Ein Haufen ._ Feststellung der Pmonal1cn· - das UJZ , r~~~::>. mdirektion, int . iflls~:;Jnformationd\llrl sie-immer noch:weincnd abttausporucrt. , Steine- u.ncl. Raschen liegt .noch..bu»et' c:i- · "wieder verla~seti. ' . . , · · • . . _ ~ • , 
Punks'UDClSJäns.....,amSamsta~.Iln-Af>-:'c:· EfnaStunde.spiter währ~d der ~l'IIOf!'" '. nem a.ttenAuwwrack auf dem,Gi!Qg:rum, .' A~cltderSpreclterderhan~hen ~o- ! ~~~~cittlt~~' 
sichtmsind-UJ1S1bciqmm;:(.-JR~~und ___ J_ .. -~gegen~ Nco~n.r11s: Ein Pol!: ; Inneobof. aber· ohne daß nocb.-jemand ' Jizei h~t für ~icsc Gefa'n~ennahme 1m • ~iltamrt~~~~..1:-= Gesca;gcltmaw:lmdunn~J.UI~ {,- mtfummcl_tmtt~erSpitz.cscmcsGummi-. daneben Wache hält. . -,. ~ - P.J2bL~he:ke1neR~chts~~la1enenn~ L Hmu:JOVU &ft J -~~.!"~~u~-y,_,_-~_ -Wir-~_~4~; ~;Jf;i,.'.:~;\ ~ knüpl)Cls .cmein1unp .Prcssc:f~tografC!!_ . Gegczt 22.00 Uhr ~ ein. Trupp von 30 kö_1:111en: Eme i:c~t11che W~rd1~n1. sod1e ~ GIR flabcn ~ !!,~~~;7 '.' . -~ ,. ~t,;;....jt)::.~...-, . .,-:~ ,;;.~••.:·'> 1' am;HOl!ellla.denrumwdfonicrtihndabci ~ Punks das Zentrum m Richtung Innen-- •. Auskunft am Montag. ilef'SO· kun nacltc -~ , "'8::!...t1-:..:..: ~- . •. _,_ .. ,.'!.J :~-t-:-\-Ä,~',,P..; ' =:. f.~..,,~~;-i l' auE"nichtwciter .zu·fotograficren.Bcim ' Sladtverlassen wirdabcrnachhunden · ---.:--.- · . · . · · ~ · .M•~--~~.......,.. . . ,.f, 
KnQppelelnalz:A'!'f,ae:.: .;;/,;.:.._ ~.:i, · ~~ Poli:zminsätz schlägt der ~olizist , Metern von.<kr" Polizei aufgehalten. ;zu; : ~fnsatt S1chertich ~ht..& werde '~~-~~pt;ij~ Fnsur·m{tt~_ · ': ---- ·,. · · ·mfu · Dit Kund ~~ 1bn.auf.Kopf uod Kamera. Dcr'l.eigcfin- ; rückgedräJljt und das U.JZ wird-wciträl.l' a~Endc auf eine Ing~ leiweil• msaffl°!,midaßcn. ist. fragt nadt'\;, Samstag. gegerr 13_:.00 • ~ · > uf; d ge-,,, ger; der gerade am-Auslöser war blutet '. mig a~j:,em Darauihio fliegen wiedci -~aufen. Aber wemgstens der ,.zehlf Gmschen ~ ,J)fe brauch 1m ftlrclem bung, gegen den:-..Naz1ter:ro1 

• a · cm;. h,2;- ..... ,._ ,-· ~,- • · . Flasch.. fi • ~FeslsetzungimUJZliegtaufder ·· Bm zur Raststätte WO!fc:rode. damit ich · Opcmpla~ zählt _2<x.JO ~eilnebmel'.'::-fast: ... __ · · - ; Steme un~ en. es oltrt ilbctil~ · Himd.,._hattcn doch die Einzclhandelsver-: endlich aus dem ~Hannover ab-
ausschließl1cll: ~ks;· ~ -Großtat v~~:l _ J_ ' St~n eme ~ •~~ · bändc"'Verlangt, .die Ansammlung aus bauen taJut..• . Die Metllo!:lc hat seltenen 
i~ hatmvorbeiPoliu:ikontrollen::a: '1)E~ Pr ll, I l< t:l ,r(.( ~ ,-. 1 eS ~ r r:::-, l'T\._- 1sr A, 'J _l ciem- p_robl. ~ti,chcn Bereich.. der City zu · &folg. ·Bevor. die- nlcbste S~bahn 
Nietcnbcscbtag~c.abtrebcn ~ : /.J "'" ~c;; 1 'C fl '-4 ~SCl!T-.. .. . ~- :· kommt werden fllr den Fahrschein nach :=~~~l~·'. :&.~ ~-i. C,t(AJ G,~r- f;/~6 J>1E"" rAnAlHt~l~"t)~'?;".~·-.~ · ,~--- · s=mr=:t~~~ ~-~~::=i:wenmn•·~ -.k--tt. CHA-o~ ~E WtSZ>&t, ~LU: /tNJaOJ TEJ7UrJf:,tt,J ls~ltmw Nl,f/l .$0{S,'$SE ., 
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1-'·CT tnct> c-+3Ü(l)(l) 1-'• ~ - - - - - - - .. - - - - 1:~-~- :~ig~i;;:i~:[~: 1 'l'HE IDIO'.l'S - 5 song ep:'rHE IDIOTS kommen aus Dortmund und h;oben ~-~ ::,- ~~"'-S.g~ ;;;~ 01 ~~ g ;:!.~ 
ihre ep in eigener Regie gemacht.5 Songs im mittleren 'fempo./1.m ~ 1-' ro~ ro ::,-J-'·• :,ron 
besten e;efallen mir "Der Idiot"(fängt langsam an,wird schneller, t-<t:-<1-'• aq 1-'tn ~ "l 0 c~, ~ 0 

dann wieder langsamer, geil! )und natürlich "Mädchen mit den roten ~ 't ro ~- ~ ;;-g. s ~ ~- ::,- ~- ~ 6 ~ ~ 

1 l
c+ 3t"' c+w~:,~~ncn ~ncn 

Haar'n"!Endlich mal en'Liebeslied.Eingängige Melodie.Hit!Alles in ro f-'·"tl ~ ...... ~ ro c+::c::ro ~1-'~f-'·c+ 
allem eine gute deutsche Scheibe, obwohl mir die Coverversion von • CT N f3" ~ ~- t=' o. ;' CT ~- e. ~ ::,-- ~ 0 

"Junge komm bald wieder "nicht so gut gefällt. (AA) ~~~- g.~~~~g.~sg,~~,.<+-
- - · -o 3 s ro :i• o: ~ ::s: :, ,-,. ~ o: 

1-' ~~:,0q~:,1»f-'• ncnlll-

fi - ~ ... - ,_ ... - - - - 111 ~~- ~~~-~ci~~~:=;;:;:~·tn:-" 1 
EliSCHIEDENE - Ultra Hardcore Power Lp:llber die Umschlar; se:e- ~-::,- f-'-~~~~-;,, ~~• ~-::,-('?,_ 
t lt di 1 t lt h T ~ O'I Ol 'd ~ f-'- 0 ,-,. 3 G:l lll n ~ a ung eses Samp ers mi dem u r11-:-: wachsinnic:en itel ~ c M"l-'ro -c1:,,..,_0qm E;CD ~ ~ rrro cnc ::,-~ 

ließe sjch schon streiten.Das Cover ziert eine ziemlich mitt , 1-- ro _,. ~~ s::s <+CD rr.;'"'~ ~ ,_,.~ 
mäßir;e bis schlecht p:ezeichnete Collar;e,mit teils dummen,teils ::s < ro · :, s ro 1-'ro ~~ 1-'•w.:, f-'· 
nachdenkenswerten Motiven,mit der Ri.ickseite sollte wohl die 11 1 ;;'~ 1-'-~-~~,:' ~~~-§ § ~"-' ~ 
glatzköpfige Bevölkerungsschicht der brd zum Kauf a nr;ere p; t :, :,;- ~ ~ 5 ~ 15 ,:-i § cn :_,,.<+ ~ [ 3 

=~~~e~i~~iae;~~=~e Gi!~~f~~/t!!e~ü~!/~:~i i!~;f~~ ~:~s~~s~~;inen -i § : ~: ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ fu ~ g 
mir hier NORMAHL sowohl textlich (Wein, Weib & Gesang)als auch a. ::,- ~- ::,- g~ g ~ ~ §1:, g_ ::s i'! 

lmusikalisch eine Klasse schlechter.Musikalisch am besten fan<l 111 ro "-' ~~ ::r;g;;-;;i-g ;=:: 0 ~ro ~:, 1 
ich noch CHAOS Z,INFERNO und HL~'l'1'A'l',was allerdine;s nicht all- ~,;'" ruc+w.H:,~~roc ,-,.:,;o 
zuviel zu bedeuten hat.DIE l!EllLAliDS lieferten noch eine miese g.g ::;'."";., ~~~-013.~g_i5'g ~~ 
Kopie vom ADICTS Song "Ste1,mroller"(Slips & Mieder).Fiir mich rrc+ ~"' wc+~:, ro ::s ~ 1-' 

•· de. mp. eii gliiie 'i '"i "i •"'i ,.pf■e'i. 1 11 ![ ?ill!i!ii;;~i 
Vf.W,Cl\11,DJ•:TJE - 19811 :'l'hefirst sonic world war Ln: 18 Bands aus ';° 1 ro g ---1 g. cn 

III 
1.1 

Frankreich(und dickem Beiheft )Fast :üle snielen relativ lang- :, § 
samen Punk, der von eingnnc:i r:en Melodien gepr,igt ist. Der Gesang 1 ~ 
ist bei fas t rJl len Gru p11en snhr so ft,was aber, glaube ich an der • • ■ ■ ■ 
weichen :;prr·che lie1'. t.Ausnahmen sind Af-,.Jl,:C'l'(zuviel Exploited [e- _ · ~~ ...... .,.,

1
, ro< 

hort)l!ET HA'l'(zuviel Disc:har,re 1•·ehort)Li•:s COLLABOS,1'LEC'l'OOliAZE ,::;~~ 5;'~-~~ ~ro ;:;.g- ro ~,_,. ~1-'-.-:; 
(lü1rdcore der Hittelklasse)und IIUR'l'(expenementell).Absoluter ~1 "'§~::rg_g-~:,g.<+~?ro~gi,'-i 
ohepunk(t) aber sind ]'l\l'IIK L'l'DC mit einer Coverversion von I t::J~ro ::rtr1cn ro "l c+ro ro .-.;J, ro ::s 0 

dith l)iDf"B 11 Non,je ne re~rette rien 11 .Wr.1hnsjnnje; geil!! (AA) :s:~--g~t; oq .P~cir-1-~-"1~~ =;:s;--f5 
~ 11>1-'~~m~csrocn~ro<I-'~ 

- - - - - - - - - - - ~-f;;~~:z~o ,:.,g_~:,~•~:,~~-~ CTß>C:cnro)-J• 1-1;-,0,. .. ~cn:::sz - - - - - .. - - .. - - 111 g~~~~~b-:,~11)~::Sg'~g.§c-: I M < • ro ~~ 1-' ::,- ,-,. ~ ro lll 1 

YOUTH BHIGADE What price happiness ep : Fast schon überperfe,-;:t ! :s: ro ~ ~ ii ~:,,. ~- ~ ~ c+ g. • ::s ~ ~ :r 
Die beiden Stücke auf Seite A im üblichen YOUTH BllIG.ADE Sound, ~~~ i~;rn';;.u,~-cn ~-<+i:'SJt~g 
die sich nahtlos an ihre Lp anpassen.Das Stü ck auf Seite Bist S....,lll cn ;,,:f-'- g.ro < [~~~i:?.~::f 
schnöder,langsamer Rock.Eklige Gitarre!Hoffendlich ist das ni.c~ t 111 ~~~::,-\iaq~~;;.~~I-'» rol-'·ro 
die Zukunft von YOU'rH BHIGI\DE ! (AA) ~'1:15 ::,-~~~- ~-~~~~ ro ~~ ro ~;:::: 

• ■ • ■ • ■ ••• ■ ■ §~~~~-~;:!.~~~~~-~~-~c:~ ~ro:OI-'· 1-'lllCD~c+< C::1-'rrrrro 
~!::1 t,:ioq cn )-J·i-,J • 0 t--=~CD CD <D trJ 
> .. 'On\-J·::S:bj,--JCl>M::::f "'iCT 

11 1 S~AA..M,US/NASSJ\CHE - spli t ep:Zwei neue Gruppen aus Finnland. 1~~ ~~-::,-~ ~~ ~-~;:;.~-;,, ~~t"' 1 
Mit Jeweil s 3 Tracks.SEKAANNUS erinnern stark an 'i'ERVEEl' Ki"iN:'l' 1 ►~ rrro l-'::r::,-1-'f-'· :, ::,-ro O ,-,.,-,.,-,. 

was_ vor ,allem ~n i~rem Sänger liegt . 'l' rash pur! Ganz anders ' 8 N < ~ ;;- ~: ~ ~? el cn ~ ;'.\.11>• ~ ro ~ 
MASSACRE.Punk im mittleren Tempo, treibender Baß gute Gitarre t; ~ ~ ~-:, § :z s \3 ~ g. c+ ro 5 ,-,. ~ t"' 
rauhe Stimme.Ne'abwechslungsreiche ep.Gutes Deb~t für beide ' 1 ::,- s ~ M"ro ro ro ~ lll tn f--'cn ::,-

1 . 
Gruppen ( AA) ~ 11> P> ro ro cn ~ ro :,;- ro '< rr ,-,. ,-,. rr ~ · · 

1 1 .•• 1 1 1 1 1 1 1 1 1~[ii~~~:1~~j:J~~[ 
'-.OCA ~ n 3 CD O ro f-'· ;> C C ~- N ~ tn 
„ f-1·:!:::::r'roQJ„ ::r 01:;;;;-nnco Pl 
+rrro 1-'C~:,Sc+N:,;-::,- ~=3 

Dl'J- 6 sang ep:It's just for fun.lücht mehr ganz so stark wie V1M":C1»o....,ro~g-§M"aqß':,,.;'g, 

1 ihre bilteren Sachen."l'rotzdem der ideale Soundtrack für alle 111 ~ro:,g.;3:~g. ~'"'"c:ioro·• c+ro 1 
Trinker.Das richtige für alle Mitgröhl Freaks.Musikalich wäre :,:;3'.~ ~•~ ~ <+.s;'g-;;~ 5.~ .... ~~~~ 
etwas mehr Abwechslung nicht schlecht! Nur "Billy the Kid II g;; ro :, g' g ~ ~ g, cn ~ 0 ~ ,.,. ~•c,, ';:J ~ 
ragt herraus.Bester 'fext bei dem Stück "Prolls".Ist ja klar, , g;l;'~:1:, ~.:=;:=:.~ ~ g-~ ;:;_gro 5 ~, 

ldie ha- ßen wil, alifl 1 1 11 1 1111 l !H!~~Hl/~if ti 
. :s:.-.,n.-., ~::,- ~:, '1:1 c: ::,- 1 c+ 

1111 ~u,;-m~- P; ti~ep,; al; l•; "'; "~";J :~ • • _. • 1 

1 
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1 
.,,2 c:: t ~ ; Jndustrie,lnssen sie nach.Den "Kriminaltango" hiHten sie sich 

1 
a:...., E c c r::...., 0-< ::l ::s o (l) ·rl 1 11 sparen können.Er erreicht auf Platte nie die Power wie nuf der 

-c ·:u ,;=; ~,2_-= ~ ~ N '6 . ::<: ;g ~ ~ Bühne . Auch die letzten Sekunden wo es einirerm:aßen abrreht retten 
~ o~~ i;:~-g_~~,2,2;)~

0
"":o.. nicht mehr viel.Auf der Rückseite ein Remix v on "Allein vor deinem 

s::-c u:,c,...., cop..::: a, ct10 s:: ~ s::~~ llaus"(Warum?)und der eigentliche liit ,rnf der Pl;üte "8s ist vorbei". 
~i-~~j::, ~ .. ::=>.:::l Ul +.> ~ ·(ti Wfü M§: So lieben wir sie:kraftvoll,dyn;1misch,gut!rl1extlich gibt er die 

, , E _;:; o; (l) j N -~ ~ § ~ ·g j tJ --g ~ ~~ 1 1 lderzeli tie;e ■Si tu a t- ion C.ampi' slwied-er.Hör■t' s eu, ch nnl! (Aß )

1 1 
~ 

HID::::t..:~t..,;ID....J"O -<::S::O'O • 
~~(!)~ (l) ~ (l)~ ::,UCS::(JJ 
0 E~O~(l)OS::~UQN(l);:lQJ~ 
~hErl~h-+-'ZO'OO~-+-'~ -+-'~ 

(l)~~-~~ ~~~ >.µ~~~x~~8 11 - ~ , • 

...., (l) c Erl s:::: con h Cllrl=-< O~IEGA lHllilE - Jt s a hard life ep: Obwohl au f cornus Christiu 

1 t.~ ~~ §~P-~-g-rl (l);j2Psß =~ 1 hat diese ep nichts mehr mit ihrer Lp zu tun.Drei einf;i che '1 
:;:, ::l·n..O (l) ::l(l)•r<o::::,c ;Jo(JJ Popsongs pl.itschern vor sich hin Auch die 'rexte finde ich 
.,, -~ ~ (l) ~ ~ ~ § 2 't< co !; (l) ~ ~ > 8 ziemlich platt . Nach dem Motto: Reim dich oder i eh freß dich 
:: -o (l) h E·rl > (l)-+-' ~-rl ~ eo.. Entäuschend 1 • (AA) • II U., .. ,c.,e~ 'O 08COCO"CC'.:OW •• 

m§~lt:h ~~h~1~ s=~~ 
tc ;.. ~ r ~ :;:, S:: 'O (l) h (l) u :::, ::, 'O 1 
h :c 1 <V ü +' ,._.. CII rl 'O (l) h O E N 
Cll~h-rl ::) (l) rll-< ~li,,::a,1-;.._, ;:,... 
~Q)ID'O ~ ~00 ~ I 'OWID~ 
:: 1:D-+-' u; 1-< p.. ~ (l) S:: (l) S:: ~-o CO 
•• r--i e...i ~ ~ +.> bO <1> M ~ » ~ M 

1 1 VE! ,il ! E ~ udd~ De~ Lp~ em! c ~ tis! r ! sa! e ·,., 
~s::~::,(JJ::Xh(l)(l)~OCll,.Cl,._..(l)(l) 

1
....: ~ CO Cl~g (l).8:5 ~ t\~'O ~ ~;;'01 
~~~§2(l)~~co§~~i~~i-.§ 
~~c.2§~1~~~~~~=~=> 
h (JJ O ::: P.. CII •rl-+-' m CO ·rl h Eli, O.~ 
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der mir gar nicht gut gefallen hat.Alles etwas zu chaotisch, 
wenn nicht ab und zu mal eine Sängerin aufgetaucht wä rw, h.'it te 
man den 1'indruck bekommen können,das das ganze nur ein tierii,ch 
langes Lied wi:ire.Das zum 'l'hema Abwechslung.Am besten fand ich 
noch J Ji'A, weil' s bei denen nicht ganz so krachig war und RE:D 
KHOSS, die zwar auch ziemli eh chaotisch waren, doch die versuchten C\l ~,._.. 0. ~ u E OJ.;:, C u 

3S:::U~;::lr-l ·rl S::::S<+-4(].)tQQ)S:::,ri 

1 
(l)<ONh-riC:>X·rlE C::SC ·rl 1 1 ..:> ~ e::i (l) <l> = a> O> X ·1'1 o Q> Q) "O 
OJ..C: u ~-+-' Olrl E·rlN H •rl ~c 

~igi~c~~~~~~s:~~~ 
~~"O::S'OQ>Q>•~• .. ..+,,) •rl UJU 
:=> C\l N 1-1 E N S::'"' S:: ·rl C h ·rl C 
::: Cf.i>-4 b(:Q) .._,,,-!C.i)(l)Q)QQQ)Q)Q) 

1 
das wenigstens nicht hinter a benteuerlichen Gi tarrensolis -., ,J 
verbergen . (HP) ••• •• •••••• 

IH CO(l)COC'l:J(l) •:O.::><rl~~> h-+-'l ••••••• - •• - -:,::(l),O<ll::SC·riC::Q~h'l:J (l) OJ 
G 1-<<ll'l:lrlCll'l:J(l) ~-(l)(l)CCO-+-'N(l) 
~(l) rl '01-<Z,......C:(l)(l)~-+-',.Cl 
~ ~ ~ "iti t ~ -g i-. ~ t'j ~-~ l':;1 ~ ~ ~ VEl~SCHJEDEH E - ßlood on the roa Lp: Schon sehr viel besserer 
:> -rl~-rl co N ::l ~ o:,,:: (l)c'l,-,...., ::i.,o.. ~ Sampler,der einem einen tlberblick über die LA Punk Szene r;eb~n II 

soll, sinnigerweise ist die J.P ,mf einem en e;lischen Label er-

1 schjenen.Am besten haben mir noch die mir weniger bekannten 
bc1nds wie SHA.'1''1'EilED r'AI'l'll,'l'Af<Gl,:l' 13,SOCIAL DIS'roli'l'ION oder 
VIDIO'l'S gefal.Len.Von CIIANNEL 3 hatte ich mir mehr erwartet, 
die Stücke auf ihrer eigenen LP waren allesamt besser.U·ber 

,111111 
111111 

BLACK FL/\G gibts nicht viel zu schreiben,die beiden Stücke von 
denen konnte man sich noch ganz gut a nhören, trotzdem ntx be­
sonderes.Insgesamt gesehen doch ein c;uter Sampler,auch nicht 
zu eintönig. (MP) - - -

111 _,1 
-. ------ ---- 111111111 1/U'r'l'O - 'i' . H. 1•~ . H. ep: 3 Song ep(einseit ig gepresst)in bester 

finni scher 'l'rash Honier. Dadurch das sie die einzi ge Band in 
Finnland sind die ne' Sbingurin ha ben , un1-erscheiden sie sich 
starl{ vom Hest der finni sehen Produktionen . ( AA) 

• 111 ~ERS~EDl~-~a~p!'ho~"a~n! od~ge! 11111 
schr~i~e 10 Gru ppen( 12 Tracks!) . Und df.lfiir ist die Aufnahme- oq 8< o.~ 3 ::s 8 < g o.;g eo< 

111 1 1 i~rt~t~~./och rel,a,tiv gut . Bekannte Ba nds wie 'l'J,:1?VEP.I' nnr-:r , ~- ~ ~ ~ c-t- g i ~ g o ~ 'i ~ fa 1 
und B~SU!ms wechseln sich mit nnch total unbe- c:;;i ~ ~ z g ~eo~~::,- c,, '",; g. 8 

kann~en Bands W] e PURK~.us, K/\Ulfäl/SJl, 'f'El?VEYS und POIKKHJS'l'JI A :, :, 0 ill O t"' CO~ 0 1-'· :::0 
ab.Ein_kl~~ner,guter liberblick iiber die momentane H,.'rdco;e' 11> -;-.::cg~:a ~ iif ~i'i--o g'§ ~ 
Scene in 1•1nnlnnrl.J\.uch wenn nicht ~11e r'runpen d" lb ctcto'ix>1• c-t- >-c.OJl--'1-'·coc 1111 ~ s • • (i ■ ■ ■ ■" · • ■ •--sge ■"" 1 ;l~iii!~[[;1;~ ■ ::,-• ::,-::,-eo • c.t"" • o ::,->o :r 

OJ :3 OJ ~ -;,, OJ ~- i'.3 8 §' ::, 3 ~ ; 

1 rvER::-HD= - -=.os-:' Fr=e ::': 2 = Fü r-=e L':: e :: der:- 1 11 1; ~~f; [gS![~[;~ 1 1 ~rsten Teil kennen und schä tzen gelernt haben :Vol.2 ist noch I ~ g. :=: gi c<ri OJ ...., ~; i OJ § ~ ci 
wesentlich besser. 14 Bands die überwiegend "skunk" spielen. o.1--' eo :, ::, 0 3 ::o::, u,: OJ 1--' 
Also ne' Art Mischung aus Oi und Punk.Nur MOPO MOGO,NO CLASS "'lll 'i 01 ::,- >-'· ::,- H 1--' c-t- r 

1 und NANA BONNARD machen lupenreinen Hardcore. Was mich an 1 1 l '"o. [.,, ~ g- g ~ ;'. g pi i i;;= '--'· •• 
dieser Platte stört ist die überaus dürftige Begleitinformation g -.:-§ :, 01 "' ~ ~ ;" [_., ~ ~ ~ 
und die Tatsache das von der Produktion her, alle Gruppen den ::o c :,;- g fj ~-.;' :a ß: ,..,. g- eo ~., 
selben Sound haben.Ansonsten ein wirklich superguter Salllpler (AA) ~ :g p. g. 6'." ~ g, eo g. g. ~ t ~ 

c-t-Hc-t- {IJl--':,{l)Sll llJ;:lH, 

11 FRITES MODERN - Veel 1 Vet,Goor en duur Lp:für mich eine der 111 1:,;-2.\ll ~ ~e.:a,1--'::::;g ß:::::~ o. l 
besten Platten dieses Jahr.Hier stimmt einfach alles.Super o;:::; c,; , :, m :ii: eo o eo eo 
Technik, geile Melodien ohne an Schnelligkeit zu verlieren, 5 "g. ;c g' ~ \ll ~ 3. ::,- 3 ;S fü' 3 

Chorgesang. Auserdem sind die Songs sehr abwechslungsreich, ~ ~:, ~ :, :r g ~ ~- ~ e. ~ [ g: 

1 
von Hardcore Trash bis zu Titeln im Stil von vor 2-3 Jahren, 

1 
HI-'-::, c f-'•::,-moq rrn 0101 o 

ist alles vertretten.Und das alles zum Preiß von 12,50 Gulden! 1 1 ~ ~ g. ~ [..'"" \ll :n 01 ~ ~"' \ll g-
Buy or die. (AA) :, Z c-t- <T> 0. O' c-t- N >:, 'i C 3 

C/J ',Cl.CO C:1-'•:Z COOJCO < N c+ µ. ""1 s:::: n ro ~ ooq '1 
LA PESTE - Better off Dead ":Oldie Fans aufgepaßt!Bostoner eo c c "' :, ;,;- 3 „ 1-'· o. 
Punk von 19 •. ! .Die 7"ist so geil das ich sie mir jeden Tag ~g,{IJ:>~o.o.t:'.~.;~~~ 

1 1 mehrmals reintu.stellt euch vor die ADVERrS wären 2-3 mal 111 1~ t-<g.ci ~ g.~ ~ g.::.] t ~~ 1 
härter gewesen, dann habt ihr in etwa den Sound von LA PESTE. rn ~ ~:, i"' eo t-< o. ~:, ~ ::,- e-t-
Die Rückseite("Black")geht so in Richtung Psychedelic,find g ;:..,o ~s:: f-J•c-t-'1:lC o ~\ll „ t"" 
ich aber auch ganz gut.Also wer das Teil irgendwo sieht,sofort • g;, ;:;:c:gg ~~-~J;;';:;·'i'8 ~ 
kaufen.Oder schickt en'Taoe. (AA) ~::cco o:a :a rn o eo c-t-H,f-'·c-t-co 

11111i111111111 ·!~1
~ ::,-- [ ~ 1--' 
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Da in 0ld Germoney kaum noch gute Konzerte 
stc1ttfinden , begeben wir uns also ir' letzter 
Zeit vermehrt nach Venlo. Die Stadt. hat ca 
65 000 Einwohner und liegt direkt hinter der 
De1Jtsch/i,iederl'inrlischen n.renze . Nicht nur das 
Venlo für viele Deutsche Ziel einer '~inkanfs­
f~ ,rt ist, es gil~ dort auch eine üherdurch­
schnittlich aktive lunkszene. Die bekannteste 
Gruppe ist PANDEM0NITTM , sie haben neben Tapes 
auch schon 1 7" und nun eine Lp herause;ebracht. 
J: ann gibt es noch DJSGUS'I', D3LIRI11r•; und 7,1,•iA.bR 
KL0TE. Eonzerte gibt es ree;elmi:ißig im BA.UTL'.H7,, 
eir Jugendzentrum mit Saal für ca 250 Leute , 
sie besi.tzen eine überdurchschnittliche P.A. 
und eine kleines 8-Spur Studio, in dem a11ch die 
f,indP.monium Lp und ,indere !'achen aufgenommen 
wurden. Die Punx hahen dann noch eine Kneipe, 
das VHC in der r,;artinasstraat und einen kleinen 
Flattenla.den( ohne Kom•n erz ! ) • Beides besetzt. 
Im B,iuplatz hahen schon viele bekannte Gruppen 
gesrielt, u.a. MDC, Crucufix, Varukers, 'rote 
Hosen, BGK, Rattus, Kaaos. Die Eintrittspreise 
liegen zwischen 4 und 7,50 Gulden, was etwa 
auch in m~ hinkom,nt. Zuletzt spielten im VHC 
'l'oxic Reasons aus den TJSA , fiir 5 DM I Die Zeche 
in Bochum nah'll für das Konzerte satte 13 !-Tark 
und dort mur man noch Ane;st um seine Gesunn-
heit haben. Venlo lohn t einen Besuch ! 

AJ reu ~ n..: 
PIH off ~Nt/NE 

+ 'PI¼ J.J bEHP ,JltJ1-f 
PDr.n~s A<oto 

S'j 0() /Ji( 1/e.A..O 
ffOllA-1\/b 

J Fauplatz(Jugendzentrum) 
, :-'.eutzstraat 1--., 

1 
tel. C.77-16iP4 
VEC (besetzte Kneipe) 

, Hartirusstr?at 17 

Limbab\•.'P Shop (Plattenladen) 
lfartinusstraat 24 
tel .077-l3276 

i:on zertorgani sati on: 
Peter Janssen 
Vliefenka'llpstraat ?1 
S921 CZ Venlo/Holland 

~Tl:~(~~~,+ Vt/ At/'~ ;orwa:il von Deutschland: 003177-



/4'• Vor einiger Zeit las man es mal wieder in den Boulevard-Zeitungen, Punk-Krawalle in .. -4~:~~~ Hannover. Ein Kurzer Bericht auf Seite 1 und ein Riesenbericht mit mehreren Fotos im 
"1\\~,- ,~ Innenteil. Oder als Prinzessin die ihren Henry zur Welt brachte, mehrere Tage Schlag-

. ·e..G''.,,,,_-.' 'i> zeilen. Doch als vor einigen Monaten mal ein Bulle einen Autofahrer "aus Versehen" 
.I ~~ erschossen hatte, wurde k~rz in zwei Mini-Berichten mal darauf eingegangen und dann 

9)0 war die Sache vergessen. Ahmlich der Fall als Anfang Oktober 84 ein sechzehnjähriger 
~ ebenfalls von Bullen erschossen wurde. Eine größere Bberschrigt und eine Beschreibung 

des Tathergangs war alles. Warum die Bullen überhaupt geschossen hatten und ob es etwa Konsequen­
zen haben würde, das wurde natürlich alles verschwiegen. Doch manchmal frage ich mich, ob das die 
Leute überhaupt interessiert, denn nennenswerte Re a ktionen auf die Mörder in Uniform sind mir nicht 
bekannt g eworden. So kann ich mir auch se hr gut v o r stel l e n, d a ß b e i de Bullen straffrei we ggeko mme n 
sind. Schließlich h a b e n si e do ch n u r ihr e "Pfli c h t " getan, ode r? Pol izei: Lizenz zum t öte n i n b eg rif­
fe n . Doch was mi c h a n den be i den Fällen, vor allem beim ersten besonders stört, war di e Tatsac h e da ß 
d er Bu l le üb er h aupt e i ne Waffe gezogen hatte, wobei es nur galt einen Verkehrssünder festzunehmen.(Fall 1 ) 
Doc h echt ebe~so ers c hreckend ist, daß von von der Bevölkerung -■ um Reaktion auf diesen Mord gezeint • 
wurde. Man las von d c, m Fall vielle i cht am Frühstückst i sch, schüttelte eventuell auch •--• · »_.tle 
mal kurz den Kopf und blätterte dann schnell rüber zum Sportteil. Das wars. - ...... - 1_ .. _r 
Daß s i ch sowas jeden Tag wi eder ereignen könnte, scheint dem deutschen Bürger an- {ltet Allto --~ 
sche i nend vollkommen egal zu se i n, solange er selber nicht gerade betroffen ist. Slb>:, ~,::'Nacht.,::. 
Ego i smus ueber alles. lliJDtrOUe;st\nltllln~uß aus 
Erst wenn man den gezückten Dienstrevolver des Bullen vor sich sieht und sich fragt, \ -~~- Po\lZl· 
ob das Ding nicht auch mal "aus Versehen" los gehen könnte, scheint man aufzuwachen. ' ~ ~ 1etroften-,:":;:. 
Es sieht bald so aus, als sei es so weit gekommen, da'3 der Deutsche (bzw. in Deutsch- \'. =Schuß hatte "''!eU\St. als 
land lebende) zu faul, tr1lge und manipuliert ist, um sich gegen diese Form von Staats- --~tof~nicb e::~ 
gewal t zu wehren. Oder glauben einige arme Schweine immer noch , sie würden von den :- t':.,.,~aad~üf~n 
Bullen beschützt? HA HA! \ po~ife 
Doch ganz ohne Bullen geht es eben einfach ··'} · _,m,,.• Staat 
wo fast jeder nur an sein eigenes Wohlsein/ einziges Lebensz i el' 
zu se i n sche i nt, möglichst viel Geld zu / reffen auch wenn er sich dann be-

1· ·ffi:, d '. ngun~slos anpassen muß, da kann man noch zehnmal "Wir wolln keine 

1
, .J!f1 3 ullenschweine" oder 11 Polizeistaa~ 11 brüllen. Nur würde es hier in 

-:~ . diesem unserem Lende schon sehr viel· besser laufen, wenn es auch mal 
l~: i ~in ~aar meh: Bullen mit Hi rn ~eben 1 würde. Ca. 80 % der Bullen,die 

1 
Ci-: im Einsatz s i nd, kann man in die Kategorie "Hirnlose Schläger" 

, i~! einre ih en, die bei den Hell's Angels weitaus besser aufge-

i
~ hoben wären. Würden d i e berantwort- liehen Herren bei der Einstell 

n~ ung der Jungbullen genauso auf den Umfang ihrer Intelligenz wie 
· : der, der körperl i chen Eigenschaften würde es mit Sicherheit in 
· ,gt-' Germoney schon mal etwas freund- licher aussehen. Ich kannte 

•-, mal einen, der hatte auch doppelt soviel Muskeln wie 
Hirn und den theoretischen Teil mit i nks bestanden (Hi, Stefan M.) 
nur beim Gesundheitstest viel er durch, weil er Senk- oder Platt-
füße oder sowas in der R~chtung hatte. Doch der &t@at braucht 
nun mal ansche i nend hirnlose, aber dafür immerhin kerngesunde 
Schläger, die glücklich mit sich und Rest der Welt sind wenn sie 

Autof abrer bei Kontrolle· 
aus Versehen erschossen 
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:EANDEMONIUM LP "Wir fahren gegen Dreck" r' i ; • ' / ',' '\ ·.' J ... i 1 "' 1 1 \ /[ I /,(11 Jll ,' j . 

1 
• 

i Hier ist sie nun, die krachigste und chaotischste 
•~ Platte seit Disorder! Pandemonium haben ihre Lp 

' 

-K,U,K,L, Lp 11 The Eye" /Crass Recordsf 3 
K~l ist eine isländische Gruppe, die allerdings 
keinen Punk machen, Geht eher in Richtung 
Siouxsie&the Banshees, also eher 'ne ruhige 
Scheibe, 

1 
völlig selbst produziert und sie soll nicht mehr 
als 10,-Dm kosten, Sie wird daher meist über 
Freunde vertrieben, Die Soundqualität ist zwar 
nicht berauschend, aber als richteger Hardcore 
nuß man einfach auf die Mucke abfahren, 

' Legion of Parasi tes 1 ?"Bp"Unde:eirable guests"(Fight ba 

~ie Texte sind meist in Englisch, einege auch in 
Jeutsch, leider nur selten zu verRtehen, 

Neues von ner neuen Gruppe aus ~nF,land. LoP kommen 

•11 t schwarzer Fahne/Demonstrate, Relifionskrieg 
md Bad Dreams gefallen mir mit am besten, 

aus Redford, haben 6 teils ganz gute Songs rausgebrach 
Die r-1usik ist teilweise Ami-maßig, i 1, 99 c.,., I, - l>H 

leben 17 Studi otrax sind noch 2 live Stücke drauf, 
1ehr zum Spass, wie der Peter meinte, Von meinen 
~ehrten Mitarbeitern mußte ich allerdings die 
ierbste Kritik zu der Platte hören, da ich aber 
1owieso schon taub bin, eefällt sie mir ganz gut, 
' andemoni um/Postbus 1680/ Venlo/Holl and 
cu bekommen für 10 DM + 4 rn,; Pf,P bei Bullshi t p, 

Die zweite Lp von Conflict heißt 11 Itlcrease the 
pressure", Auf der ersten Seite sind 7 Studio­
stücke drauf, alle ganz gut, man beachte vor 
allem die guten Texte(die tejlweise in diesem 
Heft übersetzt sind). Das beste I unkstück 1984 
ist fi.;.r mic'i "Cruise missileP 11

, das voll rein­
knaJ.l t, Auf der zweiten Seite sind 10 Live-Stücke 
drauf, aufgenommen am 8.10,83 im Brixton Ace. 
Die Songs sind von der erPtwn Lp und den E~s. 
Aucr wirkt das Cover stark auf's Gemüt, grau i n 
grau die"Houses of Farliament", ein brenr.ender 
Bullenwagen ••• ,da stecken viele :smotionen, Ag,<res­
si vi tät tmd Wahrheit dahinter. Sollte einen nach­
denklich machen! 

Tin Can Army/Maniacs Split Lp(Mülleimer Rec,) 
Blaues Vinyl, geil! Leider kommen beide Gruppen 
nicht über Durchschnitt hinaus, Die Texte sind 
meiner Meinung nach auch nix besoncteres, bis 
auf je einen Song alle in :c.:nglisch! Der T,C,A. 
SÄnger hat zudem eine ätzende Stimme, die die 
noch recht gute H:?.rdcore-Mucke verrlirbt, Da 
kann ich mir die Maniacs Seite noch eher anhören. 
Das beiliegende 'l'extheft. ist zwar ganz nett, 
gibt aber auch nicht allzuviel her. 

Wird Leben ge bor en, um getcte t zu werden? Gute Frage , 
Aneeb sind die er s t e deut sche Anar cho-Funk-Band , di.e 
mir bekann t wurde , Das Li ve-Tape br ingt 10 Lieder/30 
Mi nuten riesten Funk , k einen llar dcore , Kl are Einf l ii,;~ e 
von Flux und and eren engl, Gruppen sind unverkennbar, 
Trotzdem haben sie ihren ei genen Stil und die Texte 
sind auch ganzsgut , Da s ~ape kostet 3,SO DM + Porto 
bei Martin Rüster, Hans-Förster-Bogen 17, 2050 Ham­
burg 80 . 

~je? P ~ ~-
crapscrapers Tape "Alle haben gekotzt, nur ich nicht" 
Crapscrapers kommen aus Spandau/Kreis üerlin und 
machen eine u.l trakrachige I'ogomucke, die stark 
an Finni~che Bands erinnert. 
Auf dem ganz gut produzierten Tape sind auf 2 x 10 
Minuten 15 Songs drauf, Das ~are kom~t mit Textbei­
lage fiir 3 DM+ Porto voll! Spandauer Fanzine Vertrieb 
c/ o Andreas Thome; lleidereuterstr, 11, 1 noo Berlin 20-

-_ _::,_ _'.:,._ --::..,.,... -- ---. ~ - - . __ ,, ____ - -:~-
Riet Squad Lp" No potential threat" (Rot Rec,,t2,99) L, 

Ist mal wieder eine f 8rhlnse GB-Produktion, von 
denen es eh schon zu viele gibt. Zwar sind die 
Stücke ziemlich sauber gespielt und auch die Auf­
nahmequalität ist ganz gut, aber irgendwie fehlt 
etwas. '.•Janche Songs erinnern mich ,;tark an :r;;xploi-
ter, Das Cover gibt auch nicht viel her, nichtmal 
die Texte sind abgedruckt, Noch ganz gute Songs 
sind "No potential threat", "Societies fodder" und 
11 Ten years time". Ich hab die l'latte für umger. 12 
tfark in },'ngland gekauft unrl es war noch die "No 
solution" sinile dabei, Der Text vom Titelsonglist 
drauf abgedruckt, aber er wirkt ziemlich klischee-
haft, die single ist im Stil wie die Lp, 
Dagegen wirkt die erste 7" ,~p von Riet Sqaad von P.2 
recht frisch. Die Li eder "Fuck the Tories","Civil 
destruction" und "(we are)Riot Squad"klingen zwar 
teilweise etwas schief, bringen aber einigen Power 
mit, Bis auf den Sänger hat die Besetzung allerdings 
ständig gewechselt. 

.... •-·-•·'"''"'1>Y 

==.-,...,-;,-,::.-..; 
11Dc111gNppe•Dlilllllft ........ .. --=:i=-..:::--~~= 
-.AIODdar .. 

... 

- ..... ,__, -'-~-- -,----..;..a==---------=cc=c:=!..>..:...~ 
1 • • 

........ Es - wohl Seit eilqe,I Monaten Ju.. ter sa8en die Punker auf 
lbafillig. Nach-. _, sie Im Vorprogramm der Stnlle. Und mlissen 1 

dem lidl die Punbra:bon Ibm' ltomer1le eine111em- ihren Plattenverbuf wie- ' 
1111 Fnmt Sinatra 1111d Za- melblonden Slnger mit der selbst organisieren. 1' 

~ Lcaader wrpiftiea. Blazer, weiJlem Rolli und PlaybackslngerHeino -
. _, ea nur mdl ei- tiddunkler Sonnenbrille der aus Berlin - bat inzwi. • 

Geile Schei be von 77 mit 15 eingängigen Funk­
songs. Größten t eils sind's zwar blöde Texte wie 
11 Yeah ,yeah ,yeah", 11 Baby,Baby 11 oder"Sweat , sweat 
heart", aber die Musik komm t echt gut . Ich hab 
mir die Platte in 'nem Londoner Secondhand-Laden 
gekauf t, nachdem mich ihr Live-Auftritt der art 
begeist ert hatte , Di e Schei be ist vermutlich 

Pl1tF der Zeil, bis da auftreten, der mm Play- sehen mehr Vertrauen zu 

1 
~ i.:t »Blau, blau ist der teiner Stimme. Mitte Sep­
l!lill· · _...,.. dc:fillilM:o Emiln« singt. · 1etnber II.Ibm er seine er­
lJlllita det '8e:r Jallre Die Heino-Kopie aus sie Single auf - natürlich . 
... 911a 'MIide: dem Bedin - büJwerlicb: Nor- den »Blauen Enzian•. · 
.....,......,.,. · ~ bat Hlbnel- war mit den Zwar kreischt und keucht ; 
-~ _.._.._ Dis- •T- Holen« zur 'IV- ermebr, alsdaßeraufder , 
~ - W- ,ewor• .,.. mit Alfred Biolek PWIC singt, aber 10 gut ' 
41a ... .._ _ __. - 25. Obober einpla- wiedasOriginal ist er alle­„ 1 ''IM! 1 ~ dea, all die Manager des mal (»Kriminallanl(k, 1 
~•. 11d dem- .. ·eci.m Heino wm dem T~opf Schallplatten, r· 

~• l 1ff • •o.inrin- Doable erfulum. Sie be- l•--riiillll_. ••• 
V1T ..._ • .,..lirldiea- ldnlertenlicb,--so-.ermu- ___,_ »Blau ist der 
liiii,eo dai Sdldt jlbt- - die »Toten Holen« - Enzian», Kartell Musik, 

.. . '. Slnger 1lci Heinos Plaltenfirma -~!=;"'::;= clerEMI. EineWocbespl- II; 1&5$ • 

schon eine kleine Raritä t T 

Rock-o-Lama Pl a t t en werden von uns boykotti ert, 
weder kaufen noch hören wir welche und auch 
wollen wir ni chts über sie schr eiben, 
lür hoffen, daß ke ine Punkgruppe dort noch 
Platten machen will--- aus Fehl er n anderer soll te 
man Konsequenzen ziehen! ' ! ! ! Als neuestes lrodukt 
s oll ' s dort eine Fascho-Skin-I'latte geben. 

JEl,f,Sff/E frkl,(fr& .7f Nein, Danke ! ! ! 

s.. .einen pill'p 
fl!iiai-Dme wrpdt-­
&ideli■dlienmddleimal _,_...,..;._._vcir-
"J.. . .ii' ..,-'.v~a.., .,,,._,...dieG,appe 
.... it:ripdlaL IIDDl-

1......,._l!Ml-.d 
AlifMlllilllsowweiii-

·
Eoc11enrw.lleptb,-- . Mlnbabellicllllller 
. . PDCII ollellllebeade 
......,..,,... Pidlteiaipn 

.
~- , .. :... ___ ~ .. ·. • • Tolell. liale.· __ =:_. _ -Kr1minallango• ,_~:•Die Toten - n• · ,; 

Hier noch ein Aufruf: ':.iiliililliiiiilll""....., _____ ____ w _..• 

Für' s nächste A & P wollilen wir folfende Rubriken Att i~.,o. fou:mJ 2>,~ ToTDJ roc1<tiJ.ö1,....,_ • 
, 1/o.1.1=µ !"1 i( ko1t116J,nlfT 6-EiL,WAI( ~ 

IJlachen: Szeneberichte, Leserbriefe möglichst nicht µEt LJAs. M/J,J 6-EtoroJWuNJE HAtPe) · 
zu lang) und eine Kontakt sei te(lechz). Dort sollen H.s.s. )Eu 13.oJ>aJ tAus. ! Fc.HT';,EuTr.cHil. 
Leute, die z.B. Brieffreunde suchen, Gruppen, die J1.11,11(,lDAtf~tHA~1lETT1'rt.1T,~<JIWVcfc-
.Auftritte suchen und Läden, die Gruppen suchen, ihre to~e-J M-SCJ/6-EIG.-Ew,G-l/'IUAT 1Hk, NfWI 
"Anzeige" bzw. Adresse einbringen können. 1'EN .fa/WMi~1vrJ 1EIJ 1Nt .lh va"tft}Fr?. 
Damit das kla.ppt, bruchen wir natürlich eure , WtA.Nt<.HTIIBtl<~Pr' GUltl i,1,0l/6 1 />uw1<' 
Mithilfe. Also traut euch ruhig mal. F--~_,1:~, .. E~~~e~,-=~=----. it )~, ~.1G-Hr J-flt'TES.f 

13 '/ S'l(vN 1J.. 



Einige Fakten: 
1,) Conflict sind keine Pazifisten und haben niemals 

behauptet, welche zu sein. Wir glauben und kämpfen 
für Frieden und Freiheit, aber wir werden es nicht 
zulassen, daß Leute das wenige, was wir haben, 
zerstoren! Fight back! 

2.) Drei Leute von Conflict sind Vegetarier: Colin, 
Kevin und John, Pace ist kein Veggie und wir 
akzeptieren das, 

3,) Zur Zeit tragen wir noch Kleidungsteile aus Leder, 
aber das sind nun nur noch unsere Stiefel. Diese 
werden wir auch weiterhin tragen, bis sie abgenutzt 
und wertlos sind, In unseren AuF,en wäre es eine 
dop;-elte Verschwendung von Leben, wenn wir sie 
weewerfen würden. Wir werden aber keine Lederstie­
fel mehr kaufen. 

4,) Die Zukunft. Welche Zukunft? Es wird solange keine 
Zukunft geben 1 bis ihr er•dlich dafi.;r arbeitet. wir 
kbnnen euch nicht sagen wie, das mußt ihr selbst 
entscheiden, Alles, was wir noch sagen wollen: 
ES BEDARF WENIGER WORTE ;nm MEHR TATEN ! 

Verstärkt den Druck! 1984 

Warenhandel 
Bitte kauft keine Conflict/Mortarhate Platten in den 
vom Staat kontrollierten Läden, wir beliefern sie nicht! 
Die Persomen, die diese Läden unterhalten, haben nichts 
anderes im Sinn, als euch das Geld aus den Taschen zu 
ziehen. Infos über alternative Läden erhaltet ihr unter 
folgender Adresse:"Backlash Products"c/o P,O,Box 448, 
Eltham, London SE 9, 
(Wir hoffen in naher Zukunft, Mortarhate Platten zu 
vertreiben, Anm. der Red,) 

A~:ARC!-:IST I-L!.CKLIST 
Unter dieser P.ezeichnung gibt's einige Adressen von 
anarchistischen Beweganp.en und der Hausbesetzerbera­
tungsstelle, Sowas wc,re in unserem "ach so freien(?) 
Deutschland"niemals möglich! Es tut ja auch keiner 
was dafür, im Gegenteil! Viele der Schwachsinnigen 
runx greifen ihre einzigen Verbündeten an: die Müslis, 
oder besser Autonome, bei denen Teile der Anarchie 
angewandt werden, Durch eure Anmache wie "Scheiß Hippie" 
und ähnliches und eure scheiß sinnlose Randale stützt 

1 ihr nur das System! Wenn ihr das nicht kapieren wollt, 
·1 dann verreckt doch, AUTONOME FtrnX ! 



All COP$ ARE 
THE SYSTEM MAINTAINS,,,oder: Das System behauptet sich! 

Die Regierung kontrolliert das System, in dem wir alle 
gezwungen sind zu leben, Sie kontrollieren, wie es 
arbeitet und ändern es, wie sie es wollen, So selbst­
verständlich und vollkommen dient dieses System den 
Regierenden, Adeligen und Reichen, Irgendwelche ein­
wände anderer werden einfach übergangen und die Sich­
wehrenden bestraft, die wahren Täter aber nicht! Und 
das nennen sie Demokratie! Ihr System basiert auf 
Profiten und Reichtum(einer Minderheit), es hält an 
der Klasseneinteilung fest, repräsentiert die Reichen 
und beraubt die Armen, Es Unterdrückt jede Möglichkeit, 
was zu ändern, indem es sich einer Organisation bedient 
genannt DIE FOLIZEI, Die Polizei ist eine Gruppe von 
Menschen, die sich dafür entschieden hat, für Staat 
und Regierung zu arbeiten. Ihr Auftrag ist es, alles 
zu tun, das System an der Macht zu halten und zu 
schützen, ohne zu fragen! Unter dem Deckmantel von 
Gesetz und Ordnung haben sie das Recht, jedes andere 
menschliche Wesen zu verhaften und zu schlagen, wenn 
sie es für r j c ,, tig halten, Das alles mag eich extrem 
anhören, es ist aber die Wahrheit. 
Am 29,März 19P.4 dann der Beweis, Am diesem Tag zogen 
fast 3000 menschliche und frustrierte Wesen in die 
City of London(das Finanzzentrum Großbritanniens und 
des Commonwealth), um gegen die Regierung und Aus­
beutung zu protestieren(zur Erinnerung:freie Mein­
ungsäußerung!), Und gegen die Art und Weise, wie sie 
unser aller Geld verwenden und die Leiden, die uns 
ihr beschissenes System eingebracht hat, 
Alles war als friedliche Demo und Straßenfest geplant, 
aber die Cops hatten anderes vor. Ihnen wurde gesagt, 
hart gegen die De~onstranten vorzugehen, und das 
haben sie wahrlich getan! Die Cops fingen an zu schla­
gen und zu treten, Ich konnte beobachten, wie ein 
Funkmädchen von den Cops durchsucht wurde 1 nur weil 
sie den Grund der Festnahme wissen wollte~wegen Be­
hinderung--wessen?). Andere, die alles mit angesehen 
hatten, mischten sich ein und eine Rauferei mit dem 
Gops begann. Denen kam dieses genau recht, nun hatten 
sie endlich einen Grund, uns mit ihren schweren 
Stiefeln zu treten, uns mit den Knüppeln zu schlagen, 
Ich wurde von einem Cop getreten und er versuchte 
mich zum Zurückschlagen zu provozieren, aber ich igno­
rierte es und ging w•lter, 
Die Unruhe der Menge wuchs und auch die Angst, als 
wir von Cops in Fahrzeugen, zu Pferd und zu Fuß um­
ringt waren, Plötzlich ritt ein Cop zu Pferd in die 
Menge, wobei sich ein Mann ein Bein brac~. Dieser 
Verfluchte die Cops, woraufhin sie ihn packten und 
trotz seiner schweren Verletzung Gesicht zu Boden 
in einen Wagen warfen, Einige Eeamte sprangen noch 
auf und der ',I' agen brauste davon! 
An diesem Tag wurden alle Formen des Protestes und 
der freien Meinungäußerung für illegal erklärt! Am 
Ende gab es 382 Festnah.'Den und zahlreiche Verletzte. 
Scheiß Autorität! Die Cops waren verwirrt, entlarvt 
und bloßgestellt, allerdinrs nur den Anwesenden, 
denn die f~edien Radio, TV und Zeitung ignorierten 
all die Polizeibrutalität und ließen sie geordnet 
und im Recht erscheir.en in ihrer Wirklichkeit! 
Sicher auch aus dem Grunde, daß auch sie kontrolliert 
werden,,,durch Regierendea! 

Du bekommst nnr zu sehen, zu lesen und zu hören, 
was sie dich sehen, lesen oder hören lassen wollen! 
Eine hervorragende Form der Kontrolle und eine 
wirkungsvolle!!! 
Um uns zu kontollieren, haben sie ihre Gefängnisse 
(ihre KZ's), wohin jeder kommt, der gezwungen ist 
oder provoziert wird, Straftaten zu bef.ehen, Sie 
nehmen den einfachsten Weg, Menschen für schlecht zu 
halten und sie zu bestrafen, anstatt zu erkennen, daß 
System und Ge~ellschaft auf dem falschen Weg sind, 
daß es einer Anderung bedarf. 
ABER ERIKNER1' EUCH DARA!s, WARUM ES SC IST!!! PROFIT!!! 
Um ihre Macht. zu behaupten, drohen sie und gebrauchen 
unsere Furcht und Anrst als eine ihrer wirkungsvollsten 
Waffen. Mit ihren Vollmachten verfolgen und töten sie 
Menschen, die ihr System in Frage stellen, Viele dieser 
Menschen verschwinden aul reheimnisvolle Weise was 
dann gewöhnlich als Aktion militanter 3xtremisten 
getarnt wird, Wie wahr!!! 
Und um ihren Respekt zu wahren, lügen und foltern sie. 
Folter existiert noch immer auf der ganzen \•:el t und 
zwar in zwei _Formen: der körperlichen und der geisti­
gen Folter! ,,um Lügen benutzen sie ihre 1':edi en zum 
Foltern haben sie ihre Spitzenagenten. Diese Agenten 
haben alle nur denkbaren Freiheiten, denn sie werden 
von der ~egierung gegen alle Gesetze geschützt! 
Geschütz\ wozu? Denk nach! 
Das System be,, auptet sich in einer Festung der Macht 
doch wir alle sind ihr Fundament, Und wenn das Funda~ 
ment angegraben wird und wackelt, dann wird die Fest­
ung einstürzen und mit ihr die Last der Unterdrückung, 
Dann kann, dann wird unsere Welt exi st'i eren ! 
ES KANK G~SC'lEHEt:, NEIN, ES WIRD SO GESC!l3EEN, 

JA, ES GESCHr,rnT SCHON ! ! 
Die Z~kunft gehört allen! l:andle jetzt, 
verstarke den Druck auf die Wlchtigen ! 

Conflict, London 1984 

Nun muß icr. auc '7 noch meinen Senf dazu geben. 
Denn an besagtem ::>9.März c-4 war ich auch in der 
City Londons, allerdings konr. te ich nicht alles 
so genau ve~frl,en und als die Cops den Platz 
auf dem sich die Leute befanden, umsflill,ten ' 
konnte ich mich gerade noch verpissen, denn°sonst 
hätte man mi~h gan~ einfach des Landes verwiesen! 
Den cops hat s scheinbar refallen, Leute zu 
prügln, endlich mal nich nur langweiligen Touris­
ten den Weg zeigen, endlich ACTION! Der Red, 
Ach ja, da fällt mir noch ein gutes Beispiel ein. 
Vor ca 2 Jahren ,-ing ich mit 'nem Kollegen nach 
einem Fußballspiel zur U-Bahn. Da kam uns so'n Cop 
zu Iferd auf dem l:ürgersteig enteegen und kaum daß 
er vorb7i is, macht der besagtt Kollege den Gaul 
nach, wieher, sehr.auf. Da bleibt der Cop samt Vier­
beiner stehen und dreht sich um. Dann meinte er zu 
m7inem Kollegen, er möge mal zu ihm ko111Den, was 
dieser dummerweise auch tat. t-;un der Gaul trat 
ihm dann auf den Fuß, während de~ Cop ihm eine 
l~gte! Dann trabte er vergnügt von dannen. Bitte 
:nein Kollege da'1lals nicht zufällig Doc i·!artens an­
r;ehabt, ••••• , 



CONFLICT INTERVIEW BY JERRY HARRIS (SOUNDS;24.9.830' 

Die Conflict Ep "To a natio11 of animal lovers" ist 
gerade heraus und wenn man sich die Texte und State­
ments durchließt, sich das Faltcover betrachtet, 
dann dreht sich einem der Magen rum, mir wir tibel! 
An eine Nation der Tierliebhaber zeigt einige Bilder, 
wie Tiere bei Versuche qualvoll in Apparate einge­
spannt werden. Im Innern des Cover könnt ihr einen 
Hasen bewundern(sogar in Farbe!), oder ist's ein 
Kaninchen? Jedenfalls sind seine kleinen Gliedmaßen 
in alle vier Richtungen auseinandergezogen und fest­
gebunden(erinnert sehr an eine Folterbank), sein 
Leib ist vollkommen aufgeschnitte~, an seinen Inne­
reien hängen Metallklammern, gucken Fäden hervor. 
Drunter die Worte:"Dies ist, was SIE machen, was 
machst DU?", außerdem sind noch einige Namen von 
Wissenschaftlern aufgeführt, die an solch ekeligen, 
grausamen Tierversuchen beteiligt sind. 
Es hat keineswegs überrascht, daß diese Platte von 
der Musikpresse ignoriert wird, aber auch das 
konnte nicht verhindern, daß sie No 1 in den Punk­
charts wurde, No 3 in der Independanthitparade 
und sogar unter die ersten 4Oeiniger regionaler 
Hitparaden.kam. Es ist die bisher beste Veröffent­
lichung von Conflict. Und überhaupt, während der 
letzten zwei Jahre breitete sich dieses Conflict 
Phänomen überraschend stark aus, denn für viele der 
Anarcho-Punx auf den Straßen ist Conflict nun die 
Hauptbeeinflussung, noch vor Conflict's eigenen 
Vorbildern/Inspiratoren--CRASS! Und wenn's kein 
Widerspruch ist, dann führt Conflict nun das Feld 
der Anarchisten an. Und während andere P1:111kbands 
in die Knie gehen und mit ihren Produzenten Kompro­
misse schließen(Texte, Cover, Image\ man muß sich 
halt anpassen, um mehr zu verkaufenJ, stehen Con­
flict konseouent zu ihren Absichtenl Bisher haben 
sie über 106 Auftritte gehabt, meist waren Solida­
ritätskonzerte, viele davon für die Tierbefreiungs­
front. Der gesamte Erlöß dieser Ep geht an diese 
Front und das ist nur einer der radikalen Gründe, 
derer sich Conflict annehmen! 

Um näheres über die Gruppe zu erfahren, verabredete ich 
mich mit Colin, dem Sänger der Eand, in einem Fub in 
Eltham, nicht weit von ihrem Süd-Londoner Domiziel, für 
dieses Interview. Und ich war überrascht, wie nett und 
freundlich er war und wie gut er Argumentierte, aber das 
sollte niemanden darüber hinwegtäuschen, wie leidenschaft­
lich und ehrlich seine Ansichten sind! Und ich kann es 
mir nicht verkneifen, sein T-Shirt zu erwähnen: es zeigt 
Wattie als Schwein mit Iro und dem Spruch,"Sie haben die 
Barmy Army ausgebeutet". Nur ein Beispiel, was sie von 
Leuten/Gruppen halten, die die Iunkideale nur ausbeuten , 
statt gegen das System zurück zu schlagen. 
Meine erste Frage richtete sich an die Ep und warum man 
sie gemacht hatte. 
COLIN: Wir machten diese Platt e, weil wir dieses Land und 
die Menschen wachrütteln wollten, sie sollten alle erfah­
ren, was in diesem Land wirklich mit Tieren passiert. 
Die Namen der Wissentschaftler druckten wir ab, damit 
alle Leute erfahren, wer solche Grausamkeiten begeht. 
Poison Girls halfen uns dabei. Dieses krankhafte Geschäft 
wurde immer unter einem Deckmantel der Geheimnistuerei 
versteckt. Wir hatten zwar eine Menge Einwände und Beschwer : 
den gegen die Platte, aber wir stehen dazu und werden · 
weiter machen, die Schlächter zu entlarven! 
HATTET IHR KEINE ANGST VOR EINER MGGLICHEN VERFOLGUliG? 
IHR HATTET AUCH SBHON ÄRGER, ALS DIE COPS DIE ORIGINALEN 
COVER ZENSIERT HATTE. 
COLIN: Ja, aber bisjetzt haben wir nicht wieder davon 
gehört, aber wir rechnen jeden Tag damit. Unsere größte 
Befürchtung geht dahin, daß sie uns kennen, unsere Absich­
ten und wo sie uns finden können. Trotzdem bereuen wir es 
nicht! 
WIE KAM STEVE IGNORANT DAZU; AUF DISSER PLATTE ZU SHGEN? 
COLIN: Conflict sind seit Jahren eng mit Crass befreundet 
und wir schlugen Steve vor, auf der Platte mitzumachen, 
um die Geschlossenheit zwischen beiden Gruppen zu zeigen. 
Es ist auch sehr wichtig, eine• gemeinsame Front gegen 
den Tiermiibrauch aufzubauen! Ich meine, es hat ganz gut 
geklappt und wir werden solches in Zukunft mit anderen 
Leuten7Gruppen auch machen. 
BET:::ILIGT ISR EUCH AUß::,RHALB DER KONZ:SRTE NOCH AN TIER­
SCHUTZ-DF.MOS ODER ANDEREN POLITISCHEN AKTIVITÄTEN? 
CCLIN: Ja, aber wir finden immer weniger Zeit dafür. Die 
Zeit ist sehr knapp und damit eines unseren größten 

F:WM PRO'l'BST TO RESISTANCE 
Vom }'ratest zum Widerstand! 

~ 10.,-... ✓=•"'······ ... ~. •:~:.·._. 

Nein,es gibt verdammtmochmal keinen We~, daß 
sich irgendetwas ändert, denn es lieg~ an~h 
an dir und das weißt du gan7. gerau! Wir ken­
nen protestieren, bis wir tot sind, ·sie wer­
den nicht zuhciren, de~hal b bleib nicht sitzen 
und denke, daß sich was ändert. Sie werden 
niemals aufgeben, was sie geraubt haben! 
Steh auf und widersetze dich! 
Doch die Führer machen weiter, wir können 
sehen, daß sie sich auf einen F.Urger~rieg 
vorbereiten, ~~hrend unter uns gestritten 
wird wer was tut uncl wer mehr Ilatten ver­
kauft hat. Da sind Frauen, die für ihren 
Gleichberechtigung kPmpfen, das ist ihr ein­
ziger Grund, und sie vergessen, das alle 
Überlegenheit das System besitzt. 
Zuerst müssen wir jedoch zuRam~en finden, 
so scheiß drauf, ob es n1m Krach . oner Musik 
ist, für die reden wir alle nur ~ist, sind 
wir ein kranker 11 aU:fen. 
Nun laßt uns endlich herausfind~~• ob sie 
Recht haben, ob wir die kleinste Chance 
nutzen können, wir müssen Zusammenhalten 
und kämpfen! Wir dürfen nicht aufgP-ben, 
vergewissere dich, daß unsere ootschaft 
nicht vergessen wird, das ist's, wenn sie 
verdammt noch mal nicht aufhören, dann 
werden wir sie zum Aufhören zwingen! 



Probleme. Wir machen verschiedene Sachen, über die ich in 
der Gffentlichkeit nicht rede. Privat sprechen wir mit 
jedem darüber, den es interessiert und was angeht, weil 
wir dran glauben. Aber diese Dinge gehen die Cffentlich­
keit nichts an! 
GAB ES UNSTIMfiIGKEITEN ZWISCREK CRASS UND POism: GIRLS 
WEGEN EURE!l. EP; WEIT, CRASS SICH WEIGERTEN, EINEN TEXTBEI­
TRAG VON VI SUBVERSA AE7T.IDRUCKEN? 
COLIK: Dazu möchte ich mich nicht äußern. Und wenn ich 
was dazu zu sagen hätte, da.J'ln den Leuten, die es betrifft! 
Wir tratschen nicht in der Offentlichkeit über unsere 
Freunde! Es gibt wichtigere Dingen und wir sollten uns 
immer vor Augen halten, wer unsere Feinde sind! 
ICH HABE GEHORT; DAß IHR CORPUS CHRISTI VERLAS~EN HABT 
UM EUER EIGENES LABEL ZU GRÜNDEN, SI11I) IRGENDWELCHE ' 
NEUEN PLATTEN IN AUSSIC!-iT? 
COLIN: Ja, d~s stimmt. Eine neue Ep (The serenade is dead) 
kommt am 10.0ktober 83 heraus. Es sind drei Songs drauf 
die ausdrücken, was wir fühlen und was, oder besser, wa~ 
nicht durch die anarchistische Bewegung erreicht wurde. 
Es wird unsere erste Veröffentlichung auf i•lORTARHATE sein 
und die wichtigste und aufrichtigste Sache, die wir bisher 
in Angriff genommen haben. 
(später zeigt~ mir Colin die Texte, in denen auch dieser 
Satz vorkam: "Meint ihr nicht auc>-,, daß es an der Zeit ist 
zurückzuschlagen?". Die Zeit der passiven Anarchie könnte' 
vorüber sein! J 
WARUM HABT IHR EUER EIGENES LAPEL GEGRÜIDE'!'? 
COLIK: Kun, Mortarhate Tapes gibt es schob über ein Jahr 
lang, aber leider konnten wir bisher nur ein Tape mit 
Ic?ns of Filth herausbrin~e~, denn wir hatten Schwierig­
keiten mit dem Vertrieb. Keiner wollte sie vertreiben, weil 
sie eben von Conflict produziert wurden. Aber dieses 
Problem ist nun gelöst und das Label läuft nun an. 
Wir wollen Leuten/Gruppen helfen, so wie man uns am Anfang 
geholfen hat. Was sehr wichtig ist, Kortarhate ist absolut 

_ unabhängig, außer der Grup~e sind nur noch die Vertriebe 
dran beteiligt. Wir hoffen, eine gewisse Vielfalt an 
Gruppen zu bringen. 1ach unserer Ep gibt's eine Hagar the 
Womb 12" und eine Lost Cherries Ep, außerdem arbeiten wir 
an einem Sampler mit Poison Girls, Anthrax, Vex, uns und 
vielen anderen, es soll eine Benefiz-~latte werden. 
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WARur,: EA::'T n:=t CCiUUS CHRI STI ES 
MEIKUKG SV:,RSCRIJZJEl"'°BI TE:-'? 
COLIN: Teilweise mißfiel uns ihre Art und Weise, 
wie sie arbeiten, a"t>er haupts 'i chlich wollten wir 
vollkommen unabhängig sein und etwas eigenes auf­
bauen. 
Wieviel Stück eurer ersten :,p wurden bislang ver­
kauft und wie seht ihr sie im Nachhinein? 
COLIN: Die gena•J. e Zahl wisPen wir zwar ni cht, aber 
wir sind ?ufrieden. Was un s besonders geärgert hat, 

1 war, daf'. wir Vergessen hatten, den Preis aufs Cover 
zu drucken. ;,1anche Läden nahmen bis zu 20 J•iark da­
für, sie sollte aber nur 14 Mark kosten. Aber soet­
wa,.s wird uns nich t nochmal passieren! 
WURDEST DU SAGEK, DAß SICH EURE MUSIK WEITERENT­
WICY.F.LT 11A'J'? 
CO~IK: Wir haben selbst nichts bemerkt, daß sich 
unser Sound geändert hat, aber uns wurde sowas 
gesagt. F~r uns ist der Sound nicht das wichtigste , 
sondern das, was passiert! 

' WAS DEKKST •U ÜB3R DEN STA1'D DER PROTEST-PUNX­
Blf,'ii::GUKG 7,;R ZEIT? 
COLili: Es fibt einige Gruppen, die sich selbst in 
den ~ticken fall~n. ~-ie sind zwar gegen das System, 
arbeiten aber mit Labels z·_1 sar:Jmen, die von den 
großen }lattenfirmen unterstützt werden. Wir kennen 
diese Grup~er. und die Labels, nicht wahr? 
Aber es gibt a,ich viele Gruppen, die erwähnenswerte 
Sachen machen. Moet the Feet, Toxic Shock Crass 
Poi son Girls und viele mehr. 1-:tr halten s~hr viei 
von Crass UDd l'oison Girls sowie von 90% der Gruppen, 
die mit ihr.en zusammenarbeiten. 
WAS HAST DU :?tR EIKE T~ZINUNG ÜBER GRlTJJ-:';N WIE DE;-; 
REDSKINS, KE',•.''T'CWN !'.EUROTICS ODER DEN APOSTLES? 
COLH: Jügentlich weiß ich nicht gen11g über diese 
Grupp7n u~d was sie machen, aber es ist gut, zu seh­
en, wie viele andere Gruppen anfangen, sich zu 
wehren und selbstständif. zu handeln! 
WAS IS,., r-:IT Oi!, IHR ·,:-JRD,~'i: M.AL Oi!THE ANAF:ClUS".'S 
GEK.1\.:Kli'J'; W:C;G ::: EURES GRC'ßEN Arn,u:Gs AUc. DERI ARBSITER 
-KLASSE? 
COLIN: Was ist mit Ci!? 3s ist verdammte Scheiße, 
Blödsinn! Gut, es wurde als Streetmusic 1,ezeichnet, 
u~d viele Grup" en hatten die lt.öi::lichkei t, mal auf 
einer Flatte drauf zu sein, aber letztendlich 
brachte es nur den Labels/lroduzenten dicke Profite 
~d den Gruppen keine müde Mark! i-ian hat den Jugend­
lichen einfach einen Schlachtruf(Oink,Oink,Cink) 
mitg~feben und einen Grund, sich zu prüfeln. Die gan­
ze Oi.-Sache hat mehr Schaden angerichtet als sie 
Gutes getan hat. Es hat den Abdrund zwischen ·tien 
Jugendlichen erweitert! 
WAS HALT".:T FR VON w:sIK/P- 1r;,:z-;;;I'"UNG3K WIE 11 s:,:Arn­
HITS11 OD ,:::l "FUNK LIV:i::S "? 
C~LIN: Im . Grunde ist' s in Ordnung, obwohl P.ie auch 
vie~ ~cheiße schreiben. Sie bringen aber auch viele 
P?siti~e S~chen/Artikel un4 es sind Leute dabei, die 
sich wirklich um die Sache bemühen. 
L:O:B'c IUc:K DE~7': KC'CH? 
COLIN: Wie tief ist ein Ozean,· Es r:i bt einfach zwei 
Arten von Iunk, die einen wollen nur Geld damit ver­
di rcnen und die anderen wollen etwas verändern und 
handeln oft auch uneir-ennützif! Die Funx müssen 
selbst entsche~den, welche Seite richti~ ist! 
HABT IHR NOCH ARG3R MI'.:' DEJ: FASCHISTEN? 
qOLIN: ~s häl~ sich in Grenzen, es gab schon mal 
Arger,_ 1;iber vieles __ wurde ühertrieben und . aufgebau­
scht. Dies alles h~lt uns aber nicht davon ab 
aufzutret~n U:Jd w~i te7!ün zu sagen, was uns b~wegt 
~d_was wir fur richtig halten, auch wenn sich 
einige Leute ~erärgert oder angegriffen fühlen 
~S _ L3'"ZT;=: :?RAG::::, ~,'ARUM GIB:ST DU DIESES INTBRVjEW, 
Wii.H.."\~l\"Il c.--: A:.:: SFH ZUM B,ISPIEL WEIG:r:RT?;? 
CCLIK: Ich mach s, weil ich es möchte. Wenn uns je­
m~d Fragen stellt, dann werden wir sie beantwoten 
Niemru:id kann ~ns vor~chreiben, mit wem wir sprechen 
und mit Wlllll nicht! ~it Sounds zu sprechen ist ein 
Weg der Kommunikation u:-:d wir kännen einer i✓,illion 
L7s ern 1mseren S~andpunkt verdeutlichen. Ich glaube 
nicht, d2ß d~s ein Fehler ist. Wir werden weiterhin 
sagen, was wir wmllen, zu wem wir wollen und stehen 

~u Unse~er. ~sichten in jeder EeziehunF, solange 
wi: es fur richtig halten und meinen da9 es etwas 
bringt! FIGHT BACK!!!! ' 
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CRUISE MIS-ILES Wieder eine passende Zeit, sich einzuordnen--für an-
Die Cruise Missiles sind da, ungeachtet unseres gehende Jungstars, die gerade noch die Zeit fanden--
Protests und Zorn, diese dreckigen scheiß ein alter Riff und ein Scheißtext, solange er sich reimt~ Arschlöcher nahmen keine Notiz von unseren --gut, seht sie euch an, denn diesmal kann es nicht Transparenten, sie ignorieren einfach unsere schiefgehn. 
Bitten der Nation, für den Frieden zu arbei- Gut, ich hab das Geschrei einer Barmy Army gehört.--
ten, sie verschärften ihre Gesetze und aber wer sitzt in Hotels bei Champagner und Salami--
zwangen ihre Bedienstete in die Knie. es läßt einzig dich als den, der verwirrt ist--du -

wirst dahin geführt, den Superstar erfolgreich zu Während sich Maggie die Zeit in ihrem Amt der machen. 
Macht vertreibt, ist eine ganze Nation in Angst Ja, wir leben wirklich in toten Städten und die 
und Schrecken vor dem Möglichen, vor dem Schlim- , Straßen sind grau--aber es bedarf nicht der Hi tpara- r msten, was je passieren kann, die 2,erstörung [ .~ den um mich so denken zu lasRen--ich kann diese rebel- ' 
der Welt, rler Ermordung von uns allen! lion auf meinem Fernsehschirm sehen--aber keine 
Gott segne die Königin, seid ihr sicher, oder •,:? Anzeichen für eine Zukunft für dich oder mich--eine 
sind es nicht die Banken? Es ist der Profit ~• unbedeutende Wiederholung der Vergangenheit--aber das 
einer Nation, der die Führer schlecht macht, •- ;... reicht nicht aus--denn die Leute,die sich drum kü·r,-
von den Deutschen bis zu den Russen, und die ,,,../ merten, waren nicht so in eine Rolle gedrängt--sie 
Großen Briten ebenso, die Menschen sind gleich, ..,.. bringen einen Haufen neuer Idole, die willig sind-- ' 
es sind diP Regierungen, die •• ••••••••••••••••• ',,::.:' und dann nageln sie den Sarg über dir und mir zu • 
.... berauben und zerstören unsere \'iel t, ·, ~: Du erzählet mir von dem Schwachsinn Barmy Army--nun, 
behandeln si e wie ein scheiP Spielzeug, sie ,- -. entschuldige wenn ich lache, aber ee ist schon komisch 
mißachten und ve:rschleiern die Wahrheit mit . --wenn ein Bonze furzt, rennt der Pöbel--es ist nur'n 1 
ihren Drohungen, Krieg, Lügen und System, weiterer Haufen Scheiße,kannst du nicht sehen, was 30 Millionen werden sterben, W?.hrend sich · folgt? die G häft h thr · ihr H" t Regierung und Königin verstecken, so kann der • -- ·=- esc emac er one~ _:!2 _ - -~n i~ r, 
Reichtum der Nation überleben, aber der Rest zimmern--ihre gierigen Fangarme sind hungrig und stark 

- von uns wird lebendig 1:;ebraten. ~ · -l --Tophi te und Zukunft, wir können' s nicht falsch machen ~ 1 : ~ --aber dick und fett werden nur ihre Brieftaschen von 

an seinen Gefechtsköpfen, während fhatcher --ich geb wirklich keinen Pfifferling dafür, ob sie 4 ~ 
Dieses Arsch He~eltine sitzt da und weidet sich ,: . unseren Songs--interessieren wir die Bonzen überhaupt? 

beobachtet, "oh, soeben sind wieder 100 000 um- ,. leben oder krepieren--Tophi ts und Zukunft\ sie werden 1111111 
gekom~en". Die Raketen donnern herüber, es .J das für dich tun--aber die Frage ist: ists wahr oder 111.i gibt nichts, was sie noch stoppen k~nnte, ~ur~r, -i doch nur gelogen? ~ ~- es gibt noch eine Chance, und die liect bei dir ~ l 

}; ~!gT~ri~t;~ht • Ä~ä;;pov in ihrem Bordell der r:;,.; ~:._~ {Z.- ,.;-." . . A r:. , 
j Macht, während RayGun Reden voller Scheiße von :1t",!:~:~R1::SE;: PR ~.~~URE ;...,- --,. sich gibt, will vertuschen, daß es einzig 

Profitgier ist, die uns die Raketenfurcht brachte ~ ~ ~ Verst.'irkt den Druck! 
Nun gut, dann steckt sie euch in den eigenen 1.:..,.,,~='! Das zweite ,'.lbum voll mit den gleichen, alten Sonps, Arsch, weil wir sie hier nicht wollen! , ~ . 

1 ::::-r.,.; zuriickzuschlagen gegen ein System, daß grausam und . liun, was werden WIR tun, es ist 1 <?84 ! f ·.-;-:: · 1 ungerecht ist. Trotzdem ein ~:ei terer Hamm stoß gegen 
· "-:·;.~ die Wand aus Macht. Ein gotteslästernder f. ngriff, um ; .. ~;,.,;:t~ · -;-_;.,:>~ \ Y ~!.-:.·l\~ ,<;,-!,._-::'G:\'"·o ·"'~.-. .fid~ "1 den Führern die Derbng zu entreißen, es ist eine 

-:/•--··•· •· - ~ · ·, B<;>tsc~af;· ~e~er, _die nicht länger_mitansehen werden, 
~ .. AS OTHERS SEE US 'j wie die 1·ri vilegierten gewinne bei den Armen machen, 

• :·. die Wissenschaftlerscheiße, die sie Forschung nennen, . ~ Wie andere uns sehen ~ uncl das uns gesagt wird, wir wären Abschaum und '--!: Die Musikpresse frohlockt, aber _glaubst du, sie würde R gehörten mit der Rute gezüchtigt. 
''J„ uns helfen? Nein! Es iRt nicht in ihrem InterP.sse, ~ O.k.,ihr könnt uns mal, schlagt weiter gegen die Wand, 
~; Freiheit ist nicht das, wafl sie wollen• Eine Änd erung ~ staut den Druck uncl die Regierung wird stürzen! ·.:i ihres Lebensstils würrle ihr Bankkonto durcheinander- r• 

• 
1 
1 

;~ bringen, viel lieber scheißen sie auf euch und sehen f. Aber es bedarf mehr als Musik, mehr als Worte, um den 
: ... zu, wie die Welt unterr eht. • Staat zu erneuern, der kontrolliert wird von Horden 
:., In ihrer Mä r chenwelt verfälschen sie die J\'leinung, F Folizei, Armrr und wer weiß was noch alles, was sie 
· 'RocknRoll zur Unterhaltung damit die Leute nichts ~ bereithalten, wenn die besorgten Leute zurückschlagen' •:: erfahren über Korruption, Überwachung, die Verteilung • Um ihre Kontrolle, ihre "'rennungslinien heraus zu 
[{ des Reichtums. Es ist ein :aan basierend auf Zerstreu- ~ finden, mu!3 ihre F'acht getestet werden, es ist Testzeit! 
"'i ung. Sie machen Millionenprofite, wer iSt nun auf ~ Macht muß getestet werden, wir haben es immer und 
r : welcher Seite? Siehst du, daß sie einei:i Finger rühren, ~ immer Nieder r.ehC:rt, aber gleichgii l tig, wieviel Sorge ~ : wenn die hungernden Opfer sterben? Einige Leute ver- und Protest, nichts scheint sich zu ändern, die 
~. suchen, Dinge zu ändern, die Scheiße zu beseitigen, Regierung zeigt ihre Kräfte und unsere Bewegung zitt-
. • aber die Bosse erzwangen Anpassung: Anarchie darf nicht ert vor Furcht, einige ringen noch um Freiheit, 
•• bestehen! w:;.hrend andere sie verhöhnen. ·-- Verpißt euch! Wenn ihr nicht helfen wollt. Das ist die 

~· · Botschaft laut und klar, von den Betrüe;ern, die ihr 
~• verhöhnt, aber ihr scheiß Bastarde kümmert euch ein­
;.z , fach nicht drum. Wer seid ihr überhaupt, daß P1r das 
· Maul aufreißt? Ihr verkauft sogar euchselbst. O.K., 
. ihr habt teure Meinung, hier habt ihr unsere. 

·· Haltet die Schnauze, denn ihr kapiert nicht, wie die 
•~, Dinge stehen, die Art wie wir leben_'. Wir spielen nicht 
!.;. •• die Sunerstars, die ihr Ausbeuten konnt, anfbauen und 

, fallen · lassen, wie es euch passt. Ihr Schwachköpfe 
-: schreibt solche Scheiße. 
Ji' \-lenn wir wie eine schlechtes Telefonges,.riich klingen, 

• dann habt ihr eine schlechte Verbindung. Wir saren 
euch dasselbe wie gestern, oder habt ihr vielleicht 

~. gedacht, wir würden unsere Meinung ändern? Ihr saFt , 
wir s ehen zu gewalttätig aus und unsere notschaft ist 
vergesseri . Wenn ihr diese Härte nicht mögt, bitte, es 
ist aber das einzige ~esicht, das ich habe! 

;, ·,. . . i 

·:. ~-:· .DI SlO G~APH II: ~ 
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Ja, es ist der gleiche alte Y.rach und die gleichen 
alten Son,s. Nun, es ist auch noch das gleiche alte 
scheiß System und es steht noch fest. 
Die Auseinandersetzung hält an, so scheiß auf sie, 
die unsere Anarchie verspotten, dann beuge ihre Köpfe 
nochmals. Du versuchst für etwas zu arbeiten, das dir 
kein System ge~en kann, du gestaltest e~was, das dir 
kein Gesetz zurückreben kann. Trotz d•s YerlllStes von 
Grundrechten für' s aus d er Reihe tanzen, die M2cht 
wurde nicht getestet, aber nu~ is*s an der Zeit, 
sie wieder auf zu scheuchen. 



LONDCN, SEPTEMl'-ER '84 
Nu schon wieder ein Londobbericht, aber dies,mal 
ziemlich kurz. Iesonderes hab ich nicht erlebt, 
kein Wunder, wenn man schon 11m,'ll dort war, was 
auch der Grund ist, daß ich die engl. Szene sanz 
gut beurteilen kann. N"un, was soll ich schreiben? 
Konzerte: war mal wiener etwas mau, aber immernoch 
5 gigs an 9 Abenden! 

Noch ein ~ip: s~mstag machen Keith+•ena vom"Suicide no 
murder"~ine einen kleinen Stand mit Ilatten und 7ines 
aus aller Welt., auf der PQfl-.orello Road oberh,üb dPr 
Autobahnbriicke. fester Flattenladen ü·t '10Ufh ~rnrie in 
einer ~eitenstraße der Portobellc Road. Jort sind die 
Punkr<chei ben am billigsten und 2uch hal:en sie die 

Am 1.9. spielten die VIBRATORS und die FITS im 
Marquee. Während die E'its wie üblich snielten, 

grhßte Auswa~-1. Den Virgin-Shop boykottiert m<'.n am best­
en! ByeePePPe• ,-eerc.~eeeeeePeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeP.e ! 

haben mich die Vibrators angeneh~ überrascht, denn 
sie sniel ten vor allen alte St.iicke wie"Sweat, sweat 
heart"~"Yeah ye,oih yeah" oder "Automatie lovers", 
auch war der Sound echt: gut. Auch wenn die neuen 
Pl atten nicht mehr s o gut wer den, al t e Funkbands 
br ingen manchmal noch s uper geil e Kon zerte , siehe 

Wer ührir;ens der Meinung ist, Ami-Iunk w:'re befrner als 
i•;nglischer, o,ler vielleicht Skandinavischer, orler als 
n,ichstes wohl It,'llien-Fardcore, der sollte mal sehen, 
wie r;ut ene;l und ami-r,ruppen zusammenarbeiten. c:ber­
haupt, Punk ist international, l ae t endlich mal dieses 
gegenseitige Uber0inRnderhPrziehen! 

auch C;hel s ea,1Jk Subs oder Damned. Am 4.9 . sollten 
YoU'.l'F FRI (;A')E eine one off gig geben, aber sie waren 
noch fl Uf dem We p; über'n gro8en Teich. So spielten nur 
Radi c al :"li te ans Nr w York, Lost Cherries imd Sub­
humans. Zwar waren die meisten der ca 150-?00 Leut e 
.,,egen Youth Bri.e;ade gekommen, aber auch so war's 
noch(0.nZ gut. Radical Elite spielten einen ganz 
guten Punkrock, also keinen Hardcorehyperpogo, die 
Lost Cherries mit 2 Sii.n ..;erinnen und Synti klangen 
etwa.s poppi per, aber die Wurzeln des Punk waren noch 
klar herauszuhören, Dann die Subhumans und endlich 
wagten einige Leute auch mal zu pogen. Der Sound in 
etwa wie auf ihren I'latten, knallte ganz gut r " in. 
Am nächsten Abend waren die Youth nrigade dann doch 
noch e;ekofTlmen, aber es waren nur noch 1/ 2 sovilele 
Leute da. Y .E. geben sich zw;,,r rerllich Mühe, schienen 
,aber noch recht müde von d P. r lare;en Reise. Mufd.lrnlisch 
s pielten sie alles von der"Sound&T<'ury"Lp. 
Am 6.9. dann CONFLICT, die aber spi elten soweit drau­
ßen, daß ich 1 1/2 Stunden brauchte, um hilnzukommem. 
Aber letztendlich hatte es sich gelohnt , nach den 
Vorgruppen 3D Scream und Lost Cherries, von denen ich 
fast ni x gesehen hab, weil i ch mit Colin über diverse 
r i ne;e quatschen wollte, was aber durch andauernde 
St örungen und meinen schon recht hohen Alkoholspiegel 
ers chwert wurde. 

Dann der Auftritt, wobei sich nachteiJig auswirkte, das 
ich nur Turnschuhe anhatte. Ne 3/4 Stunde pogo, Conflict 
spi elten h,mpts;;! chlich :. t Ucke von der Increase the pres s 
ure Lp, leid er war die Halle zu groß(nur 1/3 voll)und 
die P.A. ~u leise, trotzdem war die Stim·nung ganz gut. 
!, ach dem Konzert hä tte ich noch mit einigen Leuten reden 
können, aber ich wa.r derart erschöpft und mußte auch die 
letzte r-usverbindung bekommen, sodaß nix mehr bei raus­
kam. 3cht schade. Der Colin ist übrigens wirklich ein 
netter Kerl und im Ger;ensatz zu anderen r:usikern kein 
bi3chen arrogant. 
Am 8.9. mal wieder der Letzte Abend, am dem snielten 
RUBELLA BAT,LET im Fulham Greyhound. Die Gruppe gibt's 
zwar schon einiF,e Jahre, aber sie haben nicht viel an 
Platten rausgebracht, in Deutschland kennt sie wohl 
keum einer. ~·rstaunlich, wie viele Leute zu diesem Kon­
zert ka~en, ca aOO, rneist Iunx. Ihre ;~usik kann mar nur 
scJ-, wer einordnen, wozu aucr, nix hardcore, mehr melodiscl 
und mit einer Sängerin, die eine e:ute Stimme hatte(und 
~ehe~b~i ~u.'?h recht nett aussah,ebenso wie die Bassistin} 
,o, ,, a ., W'lr s a11ch schon. 

'l'IERV 1•:"lSUCHE 
füs zu 15 ;.,illionen Tiere werden j~hrlich allein in 
der Bundesrepublik Deutschland in 'l'ierversuchsanstal 
ten Laboratorien und Uni versi täten grausam im Namen 
der'viissenschaft ,md des alles rechtfertigenden Fort 
schri tts ermordet. 15 t-:illionen jiihrlich, 6 l·iillionen 
Juden wurden von den Deutschen innerhalb von 5 Jahren 
im 2.\·:K umgehr:icht. laralelen?-Tiere sind keine den­
kenden Lebeweswn, kommt der r-anwand. Warum nicht? 
Weil sie nicht f';hig sind zu sprechen, weil sie keine 
Betonklötze, die wir Wohnungen nennen, b:,uen k1'nnen, 
oder weil sie keine Mittel h:iben, die Welt 100 o'er 
gar 1000 mRl zu zerstören? Arschlöcher. Es stellt sich 
d.e Frafe: Wer besitzt Intelligenz. Der Mensch rich­
tbt sich gegen die Natur, gegen die Erde, zerstört 
seine Lebensgrundlage, weil er von allen Lebewesen 
das dümmste, ignoranteste und dekadenteste ist. Er 
tötet Tiere aus Profitgier, Mordlust und jetzt :ius 
Sadismus. Weil er sein Leben nicht versteht muß„er 
anderes töten. ~as Tierschutze;esetz bzw. seine hnde­
rung bringt für.die Tiere_nichts, _ist eine F~rce! 
Denn der Sinn eines Experiments wird nicht hinter­
fragt; so sind die Versuchstiere vollk?ml'.1en der Will­
kür des Vivisezierers ausgesetzt. D:ibei ist bekannt, 
daß die im Versuch gewonnenen Ergebnisse nicht auf 
den Menschen übertragbar sind. Vivisezierer verlie­
ren ihr Mitleid-damit die AchtunP' vor dem Leben: Men­
schen und ~ierma terial werden austauschbar. Conter­
gan z.B. widerlegt die These, daß Ti~rversuc~e i~ Be­
reich Medizin einen Sinn haben. Massive Profi tgrunde 
der Pharmakonzerne spielen hier eine große Rolle und 
an der gesetzlich verlangten Erprobung eines Medika­
ments sterben 100000 Tiere, 
WIR ERA UCH EK TIERV:•:R s;rc!' ,.; ':.'E r;r1; LC-CH IM KOtF, aber 
AL l,B 2 s~:KU@El' S':' I iHi'1' EIN VEr:s:rcHsTnR I N DJ,;Ti FRD! 

Was t us t DU??? 

Gewidmet den Eiiumen, die z11r He, s t el l.nng des 1-apiers 
getöte t wur den ••••.•.•••••• • •• • •••• • ••• •. ••• aneeb ••• 
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UND 

Es ist schon sehr erstaunlich,daß man für gute Gigs ins benachtbare 

Ausland fahren muß.Aber der bauplatz in Venlo ist im Moment,hier in 

der Umgebung,der einzige Laden wo gut was abgeht.So auch an diesem 

Sonntag.FRI'i'F:S MODERN und YOUTH BRIGADE fiir 7,50 Gulden.Das konnte 

man/frau sich nicht entgehen lassen.Das einzig negative an dem Laden , 

ist,das wenn es um acht Uhr anfangen soll,es frühstens um halb zehn 

beginnt.Und da die meisten aus Deutschland kommen,und es noch einige 1 

geben soll die morgens früh rauß müssen,ist das schon Scheiße.Aber 

was solls.Will nun endlich zum Gig selber kommen.Nach langer Wartezeit · 

die man wie üblich überbrückte,kamen endlich FRITES MODERN auf die 1 

Bühne.Ich kannte nur die zwei Stücke vom ersten "ALS JE HAAR MAAR 

GOED ZIT" Sampler und ging davon aus, daß die nicht so' n "Krach "machen 

wie die meisten holländischen Gruppen!Und siehe da,meine Erwartung 

wurde ni.cht entäuscht.FRITES MODERN verstehen es ausgezeichnet harten, · 

schnellen Trash mit ausgezeichneten Melodien zu verbinden.hinzu kam 

bei einigen Stücken der von uns allen geliebte Chorgesang.Uberhaupt 

sind FRITES MODERN technisch eine der besten Bands die ich seit langem 

gesehen habe.Leider ging nur sehr wenig Pogo ab.~ber das ist das alte 

Lied;wenn ne'Gruppe nicht so bekannt ist,sehen sich die Punx auser­

stande die Qualitäten einer Band zu erkennen.Erbärmlich!FRITES MODERN 

spielten so ne'gute Stunde.Und es war das zweitbeste Konzert von einer 

holländischen Gruppe das ich je gesehen habe(AMSTERDAMNED 1981 im 

Paradiso in Amsterdam bleibt unerreicht!).Ich hab mir sogar nach dem 

Gig ihre LP geholt(Kritik dazu irgendwo im Heft) .. 

IM 

bauplatz 

IN VENLO 
(NL) 

9/9/84 

'Nach ner'relativ kurzen Umbaupause betraten dann YOUTH-BRIGADE den 

Schauplatz des Geschens.Wer kennt sie nicht?Und schon beim ersten 

Stück war die ganze Meute am pogen.Hit auf Hit!Sie spielten ihre ge-

samte LP runter und dazwischen vereinzelt einige neue Songs.Ihre 

Musik brauch ich hier nicht großartig zu beschreiben.Ihr kennt sie 

alle.Und die stücke kamen noch weitaus besser als auf Platte! 

ENERGIE,HÄRTE,MELODIE,FUN! !Auch wenn dem Gitariste.n und Sä nger SHAWN 

zweimal ne' Saite riß, tat das der Stimmug keinen Abbruch. Im Gegenteil • 

Drummer und Bassist überbrückten die Unterbrechung mit beswingter 

Pausenmusik.Genial!Und nach en'paar Minuten ging es weiter.Was soll ich 

noch sagen.Ich war begeistert.YOUTH BRIGADE sind eine der besten Ami 

Bands,wo gibt.Nicht so'n stumpfes rumgebolze wie zum Beispiel SSD oder 

D.R.I.Naja,sie spielten so ungefähr eine stunde und mußten 3 Zugaben 

geben.Nach der letzten Zugabe meinten sie,sie hätten keine Songs mehr 

und verabschiedeten sich entgültig.Schade!Aber egal.Es war immerhin 

der best, Gig in 84' -bis jetzt! ~f, ~1 
+Ajf./~ 
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ARC 
Jas Schlimmste, was n i e nur erlaubt, sondern auch gefBrdert wird, ·st, daß v i ele Menschen in der Welt so beeinflußt worden sind, daß s i e meinen, daß Krieg ein normaler und akzeptierbarer Teil ihres _ebens sei. 

f
er Prozess beginnt schon, wenn man noch ein kleines Kind ist. Die pielzeugpist □ len und Zinnsoldaten, die simplen Flugmodelle und Pan­er, die wirklich "feuern kBnnen, die Helden-Comics, die erregenden ernsehdokumentati □ nen, · die patriotischen Hollywood-Filme (wenn der ganze Lärm schlagartig verstummt, als der sterbende Held seine letz-ten Worte in Begleitung eines himmlischen Chores, der direkt aus dem c nächsten Gebüsch zu kommen scheint, flüstert). =1Fast jede Sette der Medien verherrlicht Krieg. Selbst moderne Na•h­j; richtensendungen sind so gemacht, da~ sie nichts zu unerfreuliches c dem zahlenden Zuschauer zeigen. Durch die zahlreiche Propaganda Bind ~die Menschen total gleichgültig gegenüber den Realitäten des Krieges i geworden. 

= ECHTER KRIEG ist der ekelhafte Gestank von versengtem Fleisch. ECHTEi ~ !~~ IEG ist, wenn Eltern nach ihren Kindern in einem Haufen von Schutt ~suchen, bis das Fleisch von den Fingern fällt. ECHTER KRIEG sind Män­t~er, Frauen und dürre Kinder, die Schreien, bia ihre Kehle blutet, ~ enn sie auf die abgezackten Stümpfe starren, an die eigentlich Men-

I;' . 
' Im Vertal41111n1lfall : 

1\1\MMMn ( 1 Minute Heutton) 
Luflalam 

~~M 
( 1 Minute Heutton, zweimal u~. Nach 30 Sek. Pa,_: Wiederhokql n ABC-Alam 

CD-• ::::s ::::s 
a.CD CD-• ::::s ::::s 
■cCD a 

schenglieder gehBren. ECHTER KRIEG ist, wenn man zu einem toten Kör­.Sper geht und versacht, ihn von dem Schlamm zu befreien, ehe man be­t;;merkt, daß dieser Schlamm ein Teil des Gehirns ist, der aus dem au­·; genl □ sen Gesicht herausgeschleudert wurde. ECHTER KRIEG ist, in einen ~Raum zu gehen und drei Mädchen an die Wand genagelt zu sehen, er­~stickt von den kastrierten Genitalien ihrer geschlachteten Brüder und i:f;ihre Mutter auf einen Stuhl geschnürt, so da~ sie gezwungen wurde, , zuzusehen, ihre Zunge herausgeschnitten, so daß sie nicht schreien c .IT..+ N fTl '"'> _,, H 

S: k nte 
:::, a, rn ..,. rn .., ro ro c: ~ 

~ on • 

c+...., ..,.. rn :J ::J n ro ro c...., E · · J llJ m 0 

fECHTEN KRIEG siehst du nicht im Fernsehen, auch kann man darüber nix ro :::i.., CLtn ::rl-':::i .., . ., 1--'ro g_~ tn.., ::r:::~ ::r 
~in den Sonntags-Zeitungen lesen. ECHTER KRIEG wird vor dir versteckt,"~ro~S~g.rn,_,: gg.~~'gmlg,iii'~~~ii;;I 
Cl.lAlle vorläufigen Ereignisse des Krieges sind total übersch~ttet war- ~ro.:;·,,.CL• ~~~::r

33 • .g;::~~~ro- ,,.:! 
„ tden von dem Bau der Atombombe, aber selbst moderne konventionelle :::i ..,. ro o: E E CL 1--' :::, ..,. ,-,. "' ro.., ..+ ro IT CL o: ro 
A'!. -,:,Waffen sind weitaus tBdlicher als alle bisher benutzten. Dazu besit- ~:::, ~ 5 ~ ~ ~_..+g.;:;..+..+g:~.~- ~ ro 2 ~ ~5c... 
..., fzen die Nationen nun auch biologische und bakteriologische Waffen :r;).., i E :::,ii.,,:::, g. ::r ~ ro :::i ro • co :::i ro ro 

S:: ·;:der Vernichtung, und niemand weiß bis jetzt, was für eine Art der c.., .,,. ro ro:::,,-,. c ..+:::, !;' i co a, ~ ~ '° ~- ~ .:::i i 
~ ~ Vernichtung solche Ausgeburten kranker Gehirne verursachen können. ..+ ~ S: ro :;:; g g..., 'e, ~ cn g 3 ;=;·;:: 5 _:::i :=: g. ::r CL..+-
A'l> E Die zwei nu~learen Bomben„die 1945 abgeworfen w~rden, waren nichts ;;" ~ g ..,. :::i:::, :g.~:;~:::~ ::rro • CL~ ..+g.g :::i 

.,_ :,mehr als Spielzeuge gegenuber der neuen Gane11at1 □ n der Waffen und ,-,. E.., :::in m c ro n :::, a, N 3 0 a, ro:::, ::r ~ 
r~ = :< ethoden, sie gegen den "Feind" anzuwenden. Jede Nation, dme mitr .g3,_,.ro::r;::§:::i.::r~m~~~g;:~u>tn~~

3 ~: 

'1,,,/ .2nuklearen Waffen ausgerüstet ist, hat die Fähigkeit, in diesem Um- ~ ~ ~ ~- ~ ro ~ E ,-,. c :::, n 1--' tn 3 N ::r..,. ...,1 :! fang bisjetzt noch nicht begrei fliehen Horror zu entfachen. - ::r• ro n C11 ;· ~ - ~ ~ ~ ::r ~ ~ ~ ~ ~ ;'...,..,;:; 
· S:: _;wi ssenschaftler über.häufen einen mit beschisseneQ.. Theorien, doch bis ~CL-,, ::r;; :=: CL ro 2 :r; :::· CL;;;':::, ;; ;::: ~ ;;;' ::r 
"'" .l!,lder t □ tal.e Holocaust endgültig losgeht, kann niemand die wahren K'on- ~ ~ ~ ~ ~ rn;; ~ m ,-,. w ro E..,.-,, c :::im c: ..+ m 
..., 0sequenzen voraussehen, nicht n1lr„die körperlichen, .. aoridern auch die ;1 :::i ~:; cico ..... :::::gc...2~ ~ ;)" ~~ 3 CL~ Q .!!seelischen (geistigenJ für alle Uberlebenden _(die meisten i:!ürften E...,"' ~ ~ ro:; co;; m ~:::, rn:::, ~ ~ :::i; ~ ::r 

QPoli tiker und das beste mi_li tärische Personal in ihren bl!haglichen ~ ~ ;· m {3 ~ ;:;'" ~ co ~ ;· ~ ;;;' ~ ~ :;::~ tn m 
,-: unkern sein):-

::Jl'D~C"'C(Ot-'•C.EI.DUJ ::J~l-'•t-'• l-'•UJrr;)r 

Alle Kriege sind widerwärtig dllllckig und abartiger als wir es uns -je 3 m .m-,, ~.., ~ ~ • ~ ~ § m ~ ~ ~ ..+ g. ~ ~ ~ 
v~rstellen k~nnen, doch trotzdem ~kzepti 7ren wi7. sie! _ g~·'° ~-- 3 ::'.cn;:g.;:CL1n ~"D~ :=:~-~<NI Wir werden die sogenannten Welt-Fuhrer niemals uberzeugen kBnnen, ~m ~:, ZCLO<'C m ,-,.CL'-'-" c mm.., 0 c 
daß sie aufhören ihre Raketen aufzustellen, solange wir uns selbst ..+ a, < ~CL~~~- ~ g.;; !'!, 3 ~ ~ E g ~ :::, CL 
bekämpfen. 

. ~~~~ ;·m E~ ~ ::J m :,;:~lO- ~ ~- .. :J ~ru 

c'C!lang e,wie die einfachen Menschen getrennt bleiben, werden uns die mm 1--' :::i • 3 m ,-,. c o E cn ::r ~,,. 3 
;:;olitiker weiterhin benutzen als willfähiges Kriegsfutter, um ihre :, :;~ 3'::,:~::;'.~~~g.§~ e,~~ ~~ ~m;) 
:igene Wichtigkeit und Kraft zu stützen. 

~ c: m ;:; ~ 
3 CL~:§· c :, ..., :, ::r<0 :, m .,, m 

wi r müssen diesen ekelhaften Menschen ihre Kraft nehmen. Wir müssen ..., m E..,. 3 m m N .... CL~~- N ~ "' ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
sie wissen lassen, daß wir ihre wahnsinnigen Machtgelüste nicht un- .m ~ ~~ 3:, 5 ~ !'.'.,g ~~ ~- g_ c: m ~ ~ ~..,. 
terstützen. 

E g_,:+u:i ;~m c „ :::T:J ~ ~~ ~ ~ f m ~~ 1 Wenn sie ihr selbstmörderisches Blutlbaa weiter fortsetzen wollen, ,-,. m N ..+ ro c:::, CL IT CL a, m lll: co c.., IT m 
schmeißt sie in einem Schlamm-Pool und sie selbst gegeneinander ~ 2 ~- :;;- ~:::, ~ CL~ :;;- ~ ~ a,...,;: ~ ~ g. ~ < '° ~ :J ~- fT1 ru f'D :J L. n c N 1:1 m lD :::,- m m ~~CL 1-'-::T~ ro::TCL(J]C:'tJ>jfllC:..+0:::J n ru =:t:i:Jm:J...,•c+ ...,.a. ...,.c □ rc ::r'°""~~:,ro::rNtiro..,Em:,CL~::r~ l Laßt uns unser Leben in Frieden 

Aber uns sollen sie da raus assen. und Freundschaft leben. p paganda genauso wirkungsvoll Wir müssen ihnen zeigen, ~aßd~nseFr7 dre~sbewegungen unterstützen und 
• · 'h · t indem wir ie rie - i w lt 

wie die i reis• .. . alistische und vernunft gere e • 

1 
zusammenarbeiten fur_eine eh;~ ;~kunft und ehe wir keine Veränderuni Das näxte Jahrzehnt 1st U~SE 

1 Z k nft geben die wir unseren 
gen durchsetzen können, wird es ke ne u u ' Kindern bieten kB~nen. h' d und Meinungsverschiedenöeiten und Vergesst eure kleinen Untersc ie e die einzige Waffe, die wir habe~, vereini □ t euch zum PROTEST. Es iS t 

1 lle Bomben und Politiker in 
aber si~ könnte kraftvoller werden, a s a d i eser ganzen Wel~. 

Pl tt Bn' LEST die Texte, DENKT HÖRT euch diese a e 

m "'"'° ..,..+rotncma,<0roa,1D:roE J:>'"1L..,.Ct'jC(D4] ::::Jmn ..... UJOc+l .,~ci'o. 
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t · d t rJ f n rl h ri ben e ine n bri t i schen P FJ n- 1'- ),,, S'l'l ' ttMANUVt,;tt "l,lUNHEAH'r 8 4" (ErL.dP11Jba1d,t •~ ,4ff:1..) Leu e s in . gt. " '. r "!ul_ u hb ' ·be gest opp' ' ls d i" e Bul .. zerwagen mi einer , :; uc om , • " -
Lionheart '84- das größte NATO-Kriegsmanover a uf bun- len ein t r udeln gi bts er stmal dank der a usige s treuten W llJ 
desdeutschem Boden seit ' 45 • Scha1;1p1'it z ~st der Gr oß- Kr '-ihen:füße e in~n Pl at t e n f ii r ct en e:sten Strei fenw '.'l- ::C 6' 
raum zwischen Hameln, Hannover, Hildesheim und Bra un- gen. Ei n i; t iick weiter blockieren wir di e Stra ße mit :, 
schweig bis hart an di e DDR-Grenze. Allein 1200?0 en- abge sägten Baum s t ämme n nach hinten vor den anrücken- 1-..,_~ 
e;lische Sold a ten kämpf en von Westen he1: gegen die ":0- d en Manns chaft swa gen, Die Stimmun~ ist prima, al~es O- v...J!~ •"' ~-.;:;;!~~-si-
tenl " Bundeswehr-US- und Benelux- Verbände! um si~ in kl ;,pp t reibungslos und schnell, bis auf '1 er B 1 in 

1
_ - "5f} • R-

der Zeit vom 19 . 9 . bi s 26 . 9 . gen Os t en zurückzudra ngen. di chtem Verk ehr unse r Konvoi von den grün e n Herren r-\.L \°: 
Für etwa 60-70 Wuppert al er ist kl P- r, _dorthinzuf~hren ge s pal t en wird. Auch hier entwischen wir d a nk der Z ' :-,...:: 
und sich an den St öra~tione n zu beteiligen, Eini ge fah- flink en Honda un. d schli e ßen uns wieder bei l•aze ei- - <!J ~ 

schon Mittwoch, wir be iden brechen mit dem Motorp nem Konvoi von P,erlinern und Hamburgern~ an. . _ . Q) /..:._ 
r'rei tagnP chmi t t a g irnf. . Auf einer Nebenstraße braust uns ein risiger eneli-

1 
GI 1-oN GI ""' 

wir die Au t ob3hn bei L:,uenau verl a ssen, befinden s cher Kampfp an zer enteeeen. Sofort werd en cli e Autos -~.fl:i-:;; .§ t:a~- ==t l!) -~ \) 
wir uns mitten i m Aufm arsch,gebiet der Br~ten. Panzer- o uerge stell t. und Leute stellen sich in rl i e Fahrb;:, hn. ;a'Pi -~~,:::;GI ~$

11 
/"\..__ --S-- () 

kolonnen durchpfl ügen die Ack~r, ~mmer wieder gibt _ es Der PFJ n zer hat bestimmt f1 0 Sachen dr'.3-uf, dreht k ur~ _.u::!i s::(j ,!:! ~,~]L ... ;J:i;; --C.. 
1
_ ~ 

Zwan p- sstops, weil irgendein Mili tarfahrz~ug den Geist vor der Sperre und rRA t quer durch ein Feld! d aß die t ~ i5~1l „:5 g..:: ::1-.!3:;:a=;, ,, 
aufgibt und ii:1 id!.lli s chen, kleinen Kuhka ffern h a ben Hüben und unrl Lei t pf? sten ~urch ?le Luft fli ee;en. Der "Cl Q . c,,8 t 1-o.! 
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sich bis an die Zahn e bewaf fnete Tom~ies eingegraben, fäuer wi r d beim Anbli ck s eine f1 Ruben ;,ickers Atemnot .i U ~ §.4'.ö, f..ci~bl! fil i ..:J,- '-' 

,.... 
'n '-,J J 

~ 
_,J Ein p~ar haben gerad e im Ro senbeet eines schmucken Vor - bekomm en. .,;i .!3 N,o..cl-o .41Q c:,~N ~ :J 

gartens ein schweres MG i n Stellung gebracht. Ei n Dorf weiter t r eff en wir au~ ein_ paar :-,on un~erer a.. GI ä.!!l,ä .bl 5JU] 1i) .::,V 4" 
Wir treffen ~ 18 ~ i m Widersfa ndskamp Eddinghausen Gruppe. ,.;s herrscht Ra t10 :3iek~i t. Die m:rnoverlei tung ~ ~ :ii! ].a,e:g~ GI .,:cd 1i)"CI ~ 
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(ca. 20 km sudwestlich von Hildesheim) ein, wo c a . 4oo.:. h ;, t e ine Kampfr uhepP us e fur d7e s en T:a g ~n geordnet, ~ .!3.8< GI~ ,:::;..ci~lXl"Cl_g . i"'!!!,,,..., 
0 

v 1 
500 dunkle Gestal t. en i hre Zelte auf de: Wiese ei ne s .. di e k eine 'l'r uppenbewee;un [~en mit s~ c h bringt, aber d:u e c:I rz:i ,:::; -~ o l! 2 GI :l !3:;)'5 ~/ _ -

'$ 
Bauern aufgeschlapen ha ben. De r Bauer ist selbs t Mano- gesamte Ma növer um 1 1/2 T·w:e zuruckwirft. ~ ~ , o f El f,l'i:"Cli:i · Q~ 1-Jlfr l~ -
vergegner _ und '.3-n die_~em ~ochenende :prägt schwarzes Le- Nachmit tr-, 1, s sind c a , 10000 L7ute auf d er D~mo in Hil- ~ >::id~'Q . §.....;..14Uiiil ~ ...!.. 
der das Bild nied ersa chs ischer Dorfidylle. desheim. Die Stimmun g i s t pfama- l fi ute Musik, ~mi.11- ~;:: E Gl..ci 1-o c ~$ ~ 1-o..ci p,//i-. ,e. f , 
Nachts gegen 2 Uhr bek omm en wir Besuch. Die Bull en um- körper, FA rbbeut el und ein 'l'rup:p von ca. 3.0 Skin~, S~:SJ:!i!.8~~~~ t I '-1 
stellen d?s Camp, glo tze n aber nur ~umm und verpissen d er zw 8 r verj af' t, :a ber l e ider i:iich~ verprugel t w7rc_l, , \ / --

1 

., "' 
sich n ach etwa 1/2 Stund e , Vielen wi:ds jetz t zu unge - In der r- ;,i c ht h;,ben nilmlich Nazi-Skins einen Molli in \ /""' ,.!. t1:: b l ::! -~ 111-~ Gl;l Qj \"I {f"; 
mütlich und ziehen es vor, irgendwo in der Wildni s zu d ie Tür e iner Wohnun e e eworfen, in der Leute von uns -?le r,= · ,...."Cl,:::; N ~-o_-o ja"O"O .s-o ::f __,,,,. 
pennen, Das erweist si ch a uch al s guter Einfall, denn ge penn t ha ben. Al s <1 :cis Griicht um e;eht, die Skins ·erei- - "' j .,~ t S l>D§ ~ J::' -::::-t 
gegen 5 Uhr ist d;:, s g e s amte Dorf v?n den Bull~n umstell f en d P. s Info- Zelt an, ziehe n spontan 1000- ?0''0 Le:i- - ~ 111 .!!l,8~.!:::§-o GI§>!~ \;I ""'-
Wir beiden Deppen h ;i t ten n ;:, chts keinen ~ck mehr, d a s te mi t Knüppeln, G"!skn:rren und St a np;en lo s , um die- - : . ..E-· N §i:i.!!l-'='S.t: -1 \ 
chen Wuppertalern treffen, die in Autos auf einem Park- s i nd wi r von der Ac t i on so Rchl -app, d :oß wir mit Han- . .i,: 2!>lXl P..:;)~ ~~111{!.!!l \,.) 
Zelt a bzubauen und wollten uns morgens mit den restli- se Jun• ·s aufzumischen. Aber e s wilr ~'ehl ral ;, rm •. Abe!lds 1• 1111 S:: ~ Gll:~~~ 1-o.! ~L~-~ 2: -
pl a tz gepennt h;itten _'. Na c h e i ~er ha ~ben Stund~ gelingt gen und Wü r ,n·en Wuppertal e:reichen. _ . . . _ .,.. , :e u~ 

8
.§0 1-o:i.: ,:::;~+> 1111'.: ::t ) 

es uns aber in der Damm erung uber einen holprigen Ack er Ein en '-:rfol t: ha_t ten ".'ir: ~i e Berufskill e r iurni f!!it :fli ,J -o~i=o-fiU$~ .!Glji:i.. ~ 
:m s dem Kessel rauszukomm en. i hrem Kri ef!sm1rnove r in Zei tverzu r- p;eraten und wir ha- ·"- . - , "' GI>"' GI GI p..::,,:::;::,,:::; 1> c.'9 
Am Treffpll.llkt ELZE sind nur noch 50 Leute, 3 Auto-Kon- ben d er (, ffentlichkei t gezeigt, d:>ß wir f1 0lc he NATO- ~ - 13 111 l:J,:::; -_'Otli:i.. S:: jl~ N Q> :::S 
vois sollen sch on i n Ri chtun g Norden über die B3 aufge - Kri e e;svorbreit11 neen uncl OffensivtP.ktiken wi e AIR- l!~ )::i: _ S:: p:;~1G!~,2l~ti _,:!=@]l!Jt X 
brachen sein. Wir f ahren sofort weiter und stoßen nach LA NU- BA'l''l'Li, nicht wi<lerstandslos hinnehr1 f!n, ,J_ ,.,c:_!iijt:,fi· : 0 'i:: ,§9,1~i~G1.2.!!P~.P' 

1 wenie;en Kil ome t ern auf einen Frankfurter Ko_nvoi. Die _Bis zum _ nächsten J;,ihr. FUCK _:H'F'~ AR~_! . }\~ ~:5j E ~,: 1 ~ (.!) ,.:,U:I : :.:1,:::; GI"' 
__ '\ -~ •,!, ~"'~•te · -~·.1,cc:c:-~l:l j51· B !i s .. ,, _uE:ai::~t!fAii :r~~e!.8~~! :,;,iijia · , J!-ll!~]~ ~ ~ e:~ ~~§~ ;~~~]·=-! .gi J~-§~i( : · 12-li~~-~-~~1~~-~~;-1~~.s ~li :;r -~~-_ 
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Anarchie? 
Einige von euch werden sich an einen Hinweis auf 
der CRASS/POISON GIRLS single 11 Bloody Revolutions 
/Persona Unknown" erinnern, Dort wurde ein Plan 
angedeutet, daß in London ein Anarchiezentrum 
aufgemacht werden solle. kun, für diejenigen von 
euch, die sich fragen, was daraus geworden ist 
geben wir hier einen kurzen Rückblick. ' 

Die ses Autonome Zentrum , wie es genannt wurde 
öffnete seine Türen aid e September/Anfang Okt~ber 
1981 . Ich wagt e mich erst mals an einem Sonntagvor­
mittag dorthin, e t wa Ende Oktober. Das Zen t rum 
umfaßte 4 Räume, di e im 1 . Stock eine■ al t en 
Lagerhauses in Wanping (East End/Hafengegend ) laP,en , 
Ein kleines Büro, Toiletten, der Hauptraum mit eine;• 
kleinen Bühne, und einem Nebenraum, in dem Büc~er 
und Zeitungen verkauft würden, An diesem Sonntag 
waren nicht allzuviele Leute dort und auch an den 
nächsten ~onl"!tagen nicht. Trotzdem war icr, begeis­
tert und optimistisch."Das ist es", dachte ich 
"endlich ein Ilatz, an dem sich }ersonen entfa].ten 
und zus~~enarbeiten konnten, in einer Atmosphäre 
gegenseitigen Vertrauens und frei von Einschränk­
ungen. Schon bald beteiligte ich mich an der 
Organisation von Konzerten. 

Was dann folgte, waren i•lonate, in denen man beob­
achten konnte, wie all das gut gedachte mehr und 
mehr entartete, Das Zentuum wurde sehr schnell zu 
einem ZZufluchtsort für Drogensüchtige die Leute 
kotzten sich an, waren im Drogenrausch

1
oder noch 

übleres, Dope, Pattex, Speed? Ihr habt es erfaßt 
die Drogen scheiße hatte es in kürzester 7.ei t ge-' 
schaft, das Autonome Zentrum zu ruinieren. Die 
Räume selbst sahen aus wie 'ne Müllhalde über-
sät mit Leeren Bierdosen, Kippen, Fapier'und Essens­
resten, Die Toiletten kaputtgeschlagen, manche · 
Leute pißten einfach in die Ecke! Welch Supermänner! 

L;;KTION 1 : laßt euch von niemanden einreden, Drogen 
waren harmlos, denn Drogen zerstören mit Sicherheit 
die Fähigkeit der Leute zu konstruktiver und positi­
ver Zusammenarteit, mit anderen Worten: Drogen 
machen Willenlos!Da d 

Da das Zentrum als autonomes gedacht war, hoffte 
man, es frei u..~d auf Vertrauensbasis zu leiten. 
Man hoffte, die Leute wUrde r, die Bücher und andere 
Sachen bezahlen und nicht klauen, weil ja ihr Zen­
trum drunter leiden würde. Wie aüch immer es ergab 
keinen Unterschied zu normalen Zentren die T'ücher 
wurden weiterhin gestohlen und viele v~rsuchten, 
z~ den Konzerten zukom~en, ohne der!(eh niedrigen) 
Eintritt zu bezahlen. Ubrigens, die Bücher waren 
nur teilweise g,,t, manche gaben nur wenig Hinweise, 
z.B. wie man den Cops bei Demos oder Stra~enschlach­
ten Verletzungen b~bringen kann, Ich könnte noch 
viel mehr erzählen, aber da0 bringt nichts mehr. 
Schließlich n.ußte das Zentrum zumachen als der 
Besitzer uns verbot, weiterhin Konzert~ zn veran­
stalten. Das nahm uns jedoch die Haupteinnah"le­
quwlle und wir lt:or!nten die Miete nicht mehr bezahlen. 

.,.-cm 
Warum ich euch das alles erzähle, -naest du frae;en? 
Wae ist der Sinr.? Nun, es gibt keinen Sinn, nur 
die unbestim,..,te Hof f nung, daß aus unseren Fehlern 
einiges ßelernt werden kann.Eins hat uns die ganze 
Sache jedoch deutlich gezeigt: alle Menschen müssen 
noch sehr viel über sich selbst und Anarchie lernen, 
bevor Anarchie oder was immer eine Chan~e hat, zu 
funitionieren und zu arbeiten! 

Dann gibt's noch folgende Notiz: 
Wenn du irgendwas wichtiges zu sag~n 
hast oder wissen willst, schicke einen 
frankierten, selbstadressierten Um­
schlag c/o Rough Trade, Selbstsüchtige 
und schwachsinnige Briefe, die nach 
Infos über die Band fragen, wandern 
direkt in den Iapierkorb. Sie sind 
eine reine Zeitverschwendung! 

SCHEIBE GEHT WEITER ••.••••• 
sogenannte Funkszene ist eigentlich nur noch 

ein Haufen Schrott, Konzerte meistens nur reine 
ileitverschwendung. Sie entwickeln nicht mehr das 
wärmende ZUsammengehörigkeitsgefühl, Alles findet 
nur noch in I.solation und Gleichgtil tigkei t statt, 
di e Durchschnittspunx verschwenden immernoch ihre 
Zei t mit der gleichen, alten l•iac ho- Scheiße. Es 
sind Jungs und Mädel s , die nur ausgehen, um sich 
zu l angweilen und anzuöden. 
Es gi bt nichts, was langweili ger i s t, al s di e 
Reihe der nahezu identi sch beschri fteten Leder­
jacken, wie schwachsinnig! Und nichts ändert s i ch 
beim Konzert. Es bleibt immer dieselbe alte Welt, 
in der Männer harte Kerls sind und die Frauen 
nicht mehr als ihre Freundinnen, mit der krank-

• haften Gewohnheit, sich mit Schminke voll zu 
schmieren, um i 'hren harten Kerls zu gefallen. 

Kein Zweifel, wenn Du Dich bis hier her durchge­
quält hast, alles gelesen hast, dann wirst du 
zustimmend nicken, als ob hier über ir r endjeman­
den geschrieben wurde, nun, so ist es nicht. 
Denn DU bist gemeint, DU bist ein Teil dieser 
ganzen sc ·1 ei.'3e. Warum versuchst du nicht einmal, 
dein Hirn zu benutzen, sei einfach du selbst, 
nicht nur ein Teil der einheitlich verkleideten 
Affen! 

DU ERr-:EIC'I S'!' ES, DU BERli"RST ES, Dll FÜHLST ES, 

ES I ST LEEEJ( UND LIEBE, Dn rn Dm LEBEN:lIG IST, 

DAS GEF LHL, DAS J ENSEITS DER GJ:;J:M:KEN IST, 

EIN GEF ÜHL DER WA'.'RHEIT, DES VERTAUEHS, 

DER AUFRICHTIGKEIT IN DIR, 

WENN DAS I N DE ERREICHT IST, 

KANl'i ST DU ES Ili A1'DEREN ERREICHEN . 

ROTTEN TO THE CORE, ••• 
oder verfault bis in's Innerste! 

THE CLASH (November76) 
Sind sie nicht eher fromm, wenn all ihr tun darin 
besteht, in einer Rock'n'Roll band zu spielen? 
Nein, sagt Paul, es ist der direkteste Weg, was an­
zufan~en. Wir können Jugendliche inspirieren, sonst 
m~cht s doch eh keiner. Die Musik ist ein sehr gutes , 
Mittel, es hat eine große Wirkung und wenn wir unsere 1 
Sache gut machen, gelingt es uns vielleicht, die 1 

Leute auf eine Situation aufmerksam zu machen die sie ­
sonst nicht erkennen oder ignorieren. Wir kön;en 
eine gewaltige Wirkung erzielen! Wirtlich? 
Sowas behaupten Rockstars am Anfang gewöhnlich immer 
daß sie alles ändern wollen! ' 
Joe reagiert als erster; Aber man lernt aus Fehlern 
die ~olling Stones machten Fehler, aber ich will ' 
was nützliches machen. Ich werde nicht mein ganzes 
Geld für Drogen ausgeben, ich werde davon einen 
Radiosender aufmachen, möchte aktiv sein und ich 
will nicht in 'ner Villa in Süd-Frankreich vor'm 
Farbfernseher vergammeln! 
Wollt ihr denn Geld machen? la, sagt Faul, Geld ist 
gut, weil du eine Menge Sachen damit machen kannst. 
Gruppen wie die Stones oder Led Zeppelin machten 
Geld, ohne etwas zurück fließen zu lassen. Aber wir 
können dann das Geld dahin fließen lasEen, wo wir 
am Anfang standen, etwas aufmachen für die Leute 
unseren Alters! 
Anm. der Red, für alle, die es immer noch nicht 
kapiert haben: Schöne Worte! Doch was haben sie 
erreicht? Das von hunderttausenden verkaufter 
1·1atten ~ie Produzenten Millionen kassierten, sie 
selbst sicherlich auch einige hunderttausend •• , •• 
und die Kids auf der Straße? Nix außer zahlen, 
zahlen für schöne ~/orte. PUNK ? Nee, eher stink­
normales Musikbusiness! 



Ch elses in der Zache in Bochum! Das 

bedeutete 13 DM Eintritt, Eintritts­

verbot fOr Skins, ein paar ( ■ tl■■t 

nicht, jede Menge) Schickies, New 

Wsver, Ökos die sich mal unters nie­

dere Volk wagten um zu sahen was da 

so getrieben wird und,man hOre und 

staune, zwei Vorgruppen, soda ß man 

sich auf Grund des Oberh6hte n Eintritt■-

pre i se s einmal nicht so a us gebeutet 

fühlte. 
Cocks in stsin ed Sat in fi ngen dann ■n. 

Zum Ze it punkt des Konzertes wußte i c h 

noc h nix Ober die, jetzt hab i ch immer­

hin erfahren, daß sie aus Frankfurt kom­

men und eine aelbstproduzierte Single 

rauagebracht haben. Leider kam ich so 

zwanzig Minuten zu splt, soda8 ich die 

Cocks nur· noch eine viertelatunde be­

wundern durfte. Sie spielten ziemlich 

schnellen Punk, gingen ab und zu mal mit 

dem Tempo zur Entspannung zurOck. Blick­

fang der Gruppe dOrfte unzweifelhaft der 

extrem b~leibte (na hab ich das nicht 

h6flich au~gedrOckt?) Slnger g ■we■en sein 

der such echt ne gute Show abzog und ■ich 

verzweifelt bemOhte, de~ mDden Zechen­

Publikum etwas Action zu entlocken. Doch 

sie waren ja nur Vorgruppe und zu Vorgrup­

pen pogt man ja achlie8lich nicht! Dnch 

ich bin mir sicher, de8 sie in einem schO­

ne■ ,kleinen Club echt fOr Stimmung sorgen 

kHnnnenl Mir haben sie auf jeden Fall ■ehr 

gut gefallen. Die Texte waren teils eng- . 

lisch, teils deutsch, vom Inhalt habe ich 

jedoch nicht so viel mitgekriegt. (Okay, 

okay, gar nixl) 
Nach nur 15 Minuten kamen dann die Clox 

aus Dortmund die vor kurzen eine viel zu 

teure Maxi bei Ja-Records rausgebracht 

hatten. Clox spielten ziemlich profaesaioR 

nell und reizten (oh Wunder) einige Leute 

mehr zum pogen. Unter anderem gebe auch diB 

Pogo-Veraion vom guten alten Beatles-Klas­

siker •Help• zu bewundern. Auch Clox spial­

ten extrem schnell und konnten auch 

schnell spielen! 
Und wieder gebe eine ungewohnt kurze Umbau­

pause. Nach nur es. 20 Minuten gebe die Va­

ter~ne aus England zu bewundern. Chelaea 

mit all ihren Hits. Da wurden slmtliche Kl 

schees des Punk zu Rate gezogen, so spuckte 

der Slnger sein Bier in hohem Bogen in die 

Menge (pfuil) da wurde natDrlich krlftig 

zurOckgespuckt. Doch such ohne diese i■■ge­

verbesaernden (?) Mittel konnten sie voll 

überzeugen. Sie spielten hart, achnell und 

gut, es gab keinen Soundbrei und sie zogen 

das Publikum voll in den Bann und es ■kam 

sogar mal zum Maasenpogo. Einmal wurde auch 

von ca. zwei Dutzend Punx die BDhne ge­

stürmt und dort tOchtig weitergepogt, wlh­

rend die Band unbee~ndruckt weiter,pialta. 

Nach knapp fOnf Minuten hatten Chelaea die 

Bühne wieder fUr sich alleine ohne da8 ■uc 

nur ein Ordner oder ao'n Zeug■ einen Fing■ 

krum~ ·mac~en brauchte. Siehe da, ea geht 

auch anders! •Right to work• api ■lten aie 

bald viermal ao schnell wie auf dar lahmen 

Am nlch■ten Ta k 
die Angelic U g amen dann ■chon 

nach Nauas. D~:~a~:a ina Okie-Dokie 

war echt ekelhaft eser Oie■■ tag 

an den Up■tarta 1' was jedoch nicht 

ganz gut N ag, die spielten 
• ur war da Oki 

viel zu reichli 8 e Dokie 

und ■a herr■cht~h.~it Skins gefOllt 

Stim■ung wie aalt ne egressive 
Das ea nicht en zuv6r erlebt. 

gerei gekomme~ui:!n•~ Massenschl8-

heute noch 81 W • etr■chte ich 

vereinnamt■n :ieu~:~r. Wie bekannt 

sich und Wehe ein ns den Pogo fOr 

Zu brutal ging es•~ kam ihnen zu nahe. 

aber es reichte A a~n doch nicht zu 

ten die Upstsrt; n:chit{woch apiel-

Dokie und■ da wi ms im Okie 

hatten und auf r nix anderes vor 

hofften machten e!~•n besseren Abend 

den Weg ■ach Ne r uns nochmal auf 

vielleicht zweiu;:1 Und siehe da, 

der Abend war ein n;lwaren da und 

Irgendwie sah ma vo er Erfolg. 

an, da8 sie mehrns;e; Upstarts auch 

ten. Mensie meinte~ am Spielen hat­

er mit den Ski snn noch, da8 

und gar nicht n ■fvon gestern ganz 
zu rieden 

die Skins hltten di G gewesen w&re 

fQr ■ich bean■ e ruppe nur 

Orden fDr a11:r~~:t1 und die Upstarts 

Skin Oder Hippie V~ en, Ob Punk, 

aaaer gewesen w• elleicht wlrs 

m vorigen Tee enn er das ganze 

ielleicht haitegeaajgt h8tte, doch 

Skins iat j er 8 Schi8 vor den 

stlndiich da eutch irgendwie ver-
, s s ■nd er j i 

nel Doch vor ■ll • n cht allei 

ten lockerte sic~md~sch diesem Wor­

■hr und der Funk e Stimmung noch 

ublikum war ■nd ~ von der Band zum 

o wurda nochmelgz~t!lnDferg:spruggen. 

chunk■lt und krlft g end ge-

Upstarts l ■ider ■ehig gepogt bis die 

dreiviertel ■ tunde on nach einer 

nen■wart wlre nocha~artan. Erwlh­

gut ■Pi ■l ■nde L ■sd-Git wahnainnig 

Up■terta, der ■elb arrero der 

te■ tan Sachen kein:~ ::f komplizier-

Saiten ■einer Git ck auf die 

Wahrlich not bad :;r:1:~f8 chwandete. 
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Der Heimvorteil 

Be gonnen habe ich den Heimvorteil- 1 
Cassettenlabel+Vertrieb im Frühjahr 82, 
Damal s noch in Rosenheim wohnend ersch­
i enen als erste meine Solocassi "Ein bun- ' 
t er 1':el odienstrauß" und der Rosenheim­
Sampler "Mi t dem Cfenrohr im' s Gebirge", 
Bald wur d0 da s Fr ogramm erweitert und 
neben Ei e-:e n:i:r oduktioner. wie" Bi g Three" 
un cl "No Ai d s " s ind auch Cassetten befreun 
det er Gruppen ( z : B, V2 Schneider, Dancing 
CromosomeP) in ~en Vertrieb aufgenommen 
worden , Die Auflagen liegen meist zwi­
schen 50 unrl 100 Stiick, viele Cassetten 
wurde ich durch vormonetären(ohne Kohle) 
c-auschhandel los. 
Die Devise "Cassette sich wer kann" ist 
zwar arg ins Stocken geraten und die 
~~f~neliche , pontanit~t der Cassetten-
.. - ter hat nachgel?ssen, a"tier solange es 
noch Cassis gibt, die neue Ideen vermit­
~eln, werde ich den Heimvorteil weiter-
etrei ben ••••••.••• , •••• , ••••.••• ,Dagi, 

i . _ .... ,i--. ...... ...._.._ .... ~"-·: 

MAXIMUM ROCK N ROLL PO BOX 59 LONDON N22 ENGLAND 



:/o Uwe Mindrup, Gustav Adolf Str.19, 4507 Hashergen 
Viele Berichte tiber unbek.deuteche Gruppen, Platten 
rape und Zinekri tiken, Varel-Szene, Ziirich-Bericht, 
3chwei zer Bande, Konzertberichte , guter Druck und 
'!cht vi el zu le sen für 'Ne Markdreißig! 

DIE TÖDLICHE TAFELRillillE No.8, 50 S. A4, Preis 2, ­
c/O Don Carl os, Tuchbleiehe 4, 5170 ,Jiil i ch 
: rude SS, An: i-System, Peggio Funx, MDC, Brasilien 
Bericht, Upri /!ht Ci tizen !' , Belgien, Mottek, ein zu 
l anger PiL-Bericht, und vieles mehr . Leider ist der 
)ruck mancher Seiten etwas Schwach(orlP.r sind'e meine 
\ ugen?), aber sehr viel Stoff für 2 DM!! 

JIE ABFKLÄRUNG No.6, 24 S. A4, Preis 1,50 
~/o Agi Zours, Fischerstr.6, 2330 Eckernförde. 
)ieee Ausgabe ist schon ein paar ;,1onate alt, aber •••• 
~eserbriefe, diverse Szeneberichte, Notwär, Circle 
)ne, Restive Boys, Abrechnung mit der Pop-Musik, 
ne Menge Fanzine Kritiken, einiges an Politik. 

28 s. A5, Preis 1,70 
c/o Horst Barthel, Riepestr.19, 3000 Hannover 81. 
Hardcore aus aller Welt: Fir.nland, Deutschland, USA, 
Japan, Italien. Rückblick auf die bekanntesten 77er 
Gruppen, No Fun Label I:ericht, Pl a ttenkritiken und 
noch 'n bißchen Spaß. ~icht verkleinert, dafür ist der 
Druck ganz gut. 

PISS OFF No.9 68 s. A5, Preis ca.1 DM 

Piss off, Postbus 1680, Venlo, Hol 1 and 
Interviews mit Fandemonium und Disgust, 
Artikel über Inferno, Engl. Bergarbeiterstreik, 
Chaostage Hannover 84, vegetarisches Ese~n und 
vieles mehr. Das meiste ist in Holländisch ge­
schrieben, teile auch in 3nglisch und Deutsch. 

FINAL CURTAIN No.11 28 S. A5, Preis 20p • 0,80 DM 
C/o Paul, 13 Maycroft Avenue, Grays1 E~sex RM17 6AN 
England/U,K •••••• Interviews mit DIRüE, POST MCRTEM 
u.nd DAILY TERROR (D). Weitere Artilel ü~er DEATH ZONE 
LAST RITES, DEVOID, RED BRIGADE, OUTRAGE, D.o.s., 
ONSLAUGHT und SCAI'EGOATS (D). 

MAXIMUM ROCK N ROLL No.15 72 S. A4, Preis 1 Dollar 
Maximum Rock n Roll, p.o.box 288, Berkeley, CA 94701 
u.s.A. Adresse für Europa: MRR, P.O.Box 59, 
London N22, England/U.K., dies ist r,leichzeitig die 
Adresse für Sammelbestellungen u.nd Großhandel. 
Einzel bestellu.ngen und Abonnements könnt ihr an u.ns 
richten, Preis z.z. 4,50 ~ Porto. 
In No.15 das übliche, Szenereports, massig Platten­
kritiken sowie ARtikel über'nen alternativen Platten­
großhandel, wie die Amis an den Nazis damals Geld 
verdient haben und vor den Wahlen/Funkprotest gegen 
Faschismus u.nd Bullenterror. 

BLACK & WHITE No.4 10 s. A♦ + Flexi mit 7 SeCONDS/ 
YOUTH BRIGADE. Preis 30p = 1, 20 DM 
C/o Paul, 15 Oxford Avenue, Wimbledon Chase, 

~ London SW20 8LS, England. 
; Interviews mit DICKS, SCREAMIND DEAD, J.F.A., 
s Plattenkritiken u.nd Brieffreundadressen u.s.A. 
~ Hauptsächlich beschäftigt sich B&W mit Ami-Pu.nk. 

' a 
FLIPSIDE No.43 76 S. A4, Preis 1 Dollar• 
Flipside, P.O.Box 3f3, Whittier, CA 90608, u.s.A. 

• Das Zine beschäftigt sich mehr mit der Ami-Szene. 
1 Interviews mit FANG, EXPLOITER (igitt!!!), ffiEAK ! OUTS, F.U. 's sowie vielen anderen. 

! Preise si nd alle .Q.Hmi Forto, solltet 

DM 

rlo Karl-Heinz Tolkmit, Ki ~bitzwef 4, ?300 
Klausdorf/Schw. . 
1• ,it ·t.ott"'k,Di ,., Ree:Pl, ".O.s.,_ReRtive Bo:vs, 
KonzPrtberiC'hte umt viele, teils p-ute Fotos. 
Schrift nicht verkleinert. Die ' ummPr ist vom 
Mai oder so, aliao nicht "lehr so aktuell. . 

1 Auf jedr.n Fall eines der besseren deut. Zinr.s. 

NASTY FACTS No.2 ?.4 s. A4, PreiR 2 nM 
c/ o Ralf Wintermeyer, Wasserstr .176 
4630 Bochum 
Kr aut , J . F .A., I nfe rno, llpright Ci ti zens , Japan 
Junk , 1-lP.ar t At tack , Scream ll'1 rl vieles mehr. 
Zup;Pgeben , neben dem Pal Rchmel der das b~sher 
beste deutsche Fanzine , klasse Layout. Hoffent­
lich r ibt' s noch me~ere Auseaben. 

Auch euer Zine könnte hier stehen ••••• wenn ihr 
uns ei n rxP.:nplar zuRchickt, kommt's in __ die näxte 
Ausgabe. Wer interesse hat, sein Zine uber 
RullRhit lro. zu vertreiben, der schicke bi R 
?? ?tiix,(er:·. tmal auch ein Probeexemplar), je 
•· uali tiit richtet sich auch di e Menge. 

24 S. A5, Preis 1 DM 
c/o Stefan, Lindauerstr.45, 8960 Kempten 
Die neile Nu.'!lmer ist etwas schwächer, keine Zeich­
n1. ng von Atze, der immer so lustige r-unkfiguren 
brachte. Artikel über Anti Nowhere Leae:ue 5 Bier 
Bu~thöle Surfers, Slam Dancing, 'l'oy Dolls: ~·outh 
Brigade Konzert und vieles mehr, 

20 S. A5, Preis 1,- DM 

C/o Stefan, Lindauerstr.45, 8960 Kempten 
Berichte über UPltIGHT CITIZENS, EXTREM (A~, Duisburg, 
kurzübersicht Schwyz u.nd als Höhepi.;nkt ein Artikel 
über die Aligäuer Trachtler Punx, kurz A.T.P. genannt. 

SCHWEINEPEST no.5 48 s. A6, Preis 
c/o Armin Wonner, Angermunderstr.42, 
Hauptsächlich Post Punk und Waviges, 
besprechungen, Konzertberichte. Nix 

o,85 DM 
41 Duisburg 29 
viele Kassetten­
für Hardcoresl 

Ohne Euch .Wäre Es Nicht Passiert No.1, 28 s. A5, 1 DM 
c/o Rüdiger Thomas, Bergerstr. 8, 4000 Düsseldorf 1 
Berichte über Hamburg, NEW BORN BABIES, RUDOLFS RACHE, 
Punk in· Norwegen,Platten, Tapes, Fanzines, Konzerte. 

DER Lh~ZTE WILLE No.4,20 S. A5, Preis 1,- DM 
c/o selbe Adresse wie dieses Zine. 
Neurotic Arseholes Interview, Sraight Edge, Verweiger­
ung, Bemerkungen zur Robbenjagd, Allg~u-Bericht, 
sowie viles mehr Sehr chaotisches Layout, sollte 
der Bild-Zeitung konkurerus machenl 

lCABELJAU FANZINE No.1 24 S. A4, Preis 1,50 DM 
c/o Thomas Skubsch, Kielortring 20b, 2000 Norderstedt 
Viele kurze Gruppen-Infos, leider meist zu kurz (soll 
sich in No.2 ändern.;,, Liste mit Vertrieben in Deutsch­
land, außerdem eisener Versand mit Tapes+ Fanzines 
(Rotten sots inc.J 

REASONS WHY/KB 84 No.3 40 S. A4, Preis 2-3 DM 
c/o Rasta Schwensen, kulmerstr.24, 1000 Berlin 30 
Berliner Skinhead Fanzine, wohl eins der wenigen Skin­
zines, das keine faschistischen Sprüche klopft! Sonst 
würde hier auch nichts drüber geschrieben. 
Auffallend das zwar verschwenderische, aber sehr gute 
Layout, Interviews mit Cockney Rejects, RED ALBRT, 
ADICTS, RED LOi'DON, pETER & TTB, Plattenkritiken 
und fie Menge flo t ter Sprüche. Bisher das positivste, 
•as deutsche Skins zustandegebracht haben. 
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